Published and distributed under 
Permit No 176. authorized by the 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 


Post Office of Chieann MM. 


By order o1 the President. 
A. S. BURLESON. 


> 


„amerika’s Stimme.‘ 
Non Oswald F. Schuectte, 


Senfationsbepeihe einer Zeitung in 
Philadelphia. Verkündet, daß 
„Amerikas Stimme“ gelegentlich der 
britiſchen Reichskonferenz in London 
vernommen werden wird. — Dabei 
bardelt e8 fih nur um Nicolas 
Murray Butler aus New Porf, einen 
der unterlegenen Bewerber um Die 
republikaniſche Präfidentichaftengmi- 
nation. 


— 


(Sonderdepeihe der „Ubendpoft*). 
MWafhington, 6. Juni. „Amerifa'3 
Stimme wird gelegentlich der bevor- 
ftehenden britiſchen Reichskonferenz 
in London vernommen werden.“ 


Dieſe verblüffende Mitteilung 
war in einer Waſhingtoner Depeſche 
des „Philadelphia Public Ledger“ 
enthalten und iſt heute von vielen 
amerikaniſchen Zeitungen nachgedruckt 
worden. Auf den erſten Blick erweckt 
dieſe Depeſche den Anſchein, als ob 
Oberſft Harvey ſich an der britiſchen 
Konferenz beteiligen würde, oder daß 
wenigſtens irgend ein gebührend be— 
vollmächtigter Vertreter der Ver— 
einigten Staaten dieſer bedeutſamen 
Sitzung der britiſchen Reichskonferenz 
in London am 21. Juni anwohnen 
würde. 

Es ſtelll ſich jedoch heraus, daß 
dieſe „Stimme Amerika's“, die von 
Dr. Nicholas Murray Butler von 
New York ſein wird. Welche Berech— 
tigung Dr. Butler darauf beſitzt, als 
die „Stimme Amerika's“ zu reden, 
das läßt der betreffende Korreſpon— 
dent ungeſagt. Möglicherweiſe auf 
Grund der entſcheidenden Ab— 
ſtimmung gelegentlich der re— 
publikaniſchen Nationalkonvention 
des vorigen Jahres in Chi— 
cago, gelegentlich welcher Dr. But— 
ler die Stimmen von ganzen zwei 
Nerv Horker Delegaten erhielt. Viel— 
leicht vertritt Dr. Butler noch immer 
d’, Anfichten diefer beiden Delegaten, 
aber jelbjt auf Grund der allerleb- 
haftejten PBhantafie fann man bdiejes 
nit als die „Stimme Amerita’3“ 
bezeichnen. 

Wie ed den Anfchein hat, wird Dr. 
Butler gelegentlich ber Konferenz in 
London uber die Worziüge eines 
Staatenbundes, wie e3 die Ver- 
einigten Staaten find, vor einem 
Yundesreich reven. Die Ausführun- 
gen Tr. Butler werden jedch in 
London als die perfönlichen Anfichten 
des NRebners und nicht al3 Die ber 
Vereinigten Staaten zu gelten haben. 

Diefe Butler Depefche gibt eine ae- 
wiffe Auftlärung bezüglich der hocdh= 
fenfationellen, in der verfloffenen 
Mode in London erfolgten Antünbi- 
guna, die Vereinigtn Staaten hätten 
das enalifch-japaniiche Bündnis gut- 
geheißen. Im Staatsdepartement 
wurde die Depeſche prompt für un— 
wahr erklärt und es iſt höchſt frag— 
lich, ob ſich irgendjemand auf dieſer 
Seite des Atlantiſchen Ozeans durch 
dieſe Kunde irreführen ließ. 

Es gehört nicht in das Gebiet der 
Unmöglichkeit, daß die „Gutheißung“, 
die nach der Anſicht Londons durch 
die Vereinigten Staaten erfolgte, wei— 
ter nichts war als die Gutheißung 
durch ecine „StimmeAmerikas“, wie 
es die Dr. Butler's iſt, und die gerade 
ſo viel Recht hatte, im Namen der 
Vereinigten Staaten zu reden, wie 
Dr. Butler. 


— —— — — — 


In Kokomo, Ind. iſt im 
Alter von 78 Jahren Orland A. 
Somers, ein früherer National 
Commander der Grand Army of 
the Republic geitorben. 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Poſt- und Dampfer- 
nachrichten. 


Der Dampfer „Princeß Matoika“, 
welcher am Samstag von New Hort 
nach Bremen und Danzig fährt, 
nimmt VPVakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Rojt- 
ihluß im Hiefigen Hauptpoſtamt 
Sonnerdtag nadhmittag 4:30 Uhr. 

Ser Dampfer „Lappland“, weldh.r 
om Eamötag von New York nad 
Plnmouth fährt, yimmt Briefe nad) 
Dentichland mit. Boftichluß im hie- 
figen Hauptpoftamt Tonnerdtag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „La Tourrame“, 
welder am Samstag von New York 
nadı Havre führt, nimmt Briefe nadı 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Rumänien, der Schweiz und Ungarn 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 


Angel: 
Algier, den 
Rilfon“ von 
Liverpool, deu 7. 
son New Port. 
Hapdre, den d. Juni. „Sa Lorraine“ 
son New Dorf. 
Adgefahrene Tampfer. 
Liverpool, den 7. Juni. „Bebic“ 
nach Montreal 
Havbre, den 5. Juni. La Savoie“ 
nach New Dorf, 


pfer. 
„Preſidente 


Juni. „Celtie“ 


Postmaster General. 


NIEPLPDESEAEYPORR 


Neuer Stic d. 


Siun Feiner durhichneiden in der Um- 
gegend. von London und Liverpool 
die Drahtleitungen. 

London, 9. Juni, Auf den wid) 
tigften Zanditrafen in der Umge- 
gend von Rondo; und Liverpool 
iind nunmehr Milttärpatrouillen 
poitiert zımm Schuß der Yernipred- 
und der Telegraphenlcitungen. Die 
Sinn Feiner haben nämlidy in der 
neitrigen Naht eine Reihe diejer 
Zeitungen zerjtört, indem jte teils 
die Drühte durdichnitten, teils die 
Leitungspfoiten abjägten. Die Be- 
börden wurden durch dieien neuen 
Streit der Sinn Hemer völlig 
überrumpelt und waren nidt im 
Stande, in Verbindung mit diejen 
Borfällen aud) nur eine einzige Ver: 
haftung vorzunehmen, Ein Roliziit, 
der mehrere Sinn Seiner beim 
DTurdichneiden der Telegraphenlei- 
tung emwildte, wurde 'hwer ver: 
wundet und in Sillington, im Nor- 
den Zondong, wurden drei Männer, 
die berfuchten, dem Treiben der 
Sinn Feiner Einhalt zu gebieten, 
gezwungen, zuaufehen, wie 
Drabte durchidm:itten wurden. 

Weitered Blutvergiehen in Irland. 

Belfaſt, 9. Juni. Eine Radtah- 
rerabteilung der Polizei, die geſtern 
obend in der Nähe von Hewry eine 
Hausſuchung vornehmen wollte, ge— 
riet in einen Hinterhalt und es kam 
zu einem Kampf, in deſſen Verlauf 
ein Konſtabler erſchoſſen und einer 
verwundet wurde. 


Zwei der Angreifer wurden getö— 
tet und einer wurde verwundet. 
In Carrick-on⸗Suir, in der Graf. 
ſchaft Waterford, wurde ein Kon— 
ſtabler, während er ſich auf ſeinem 
Zweirad auf der Heimfahrt befand, 

Ulſter— 

Outel Sam ſoll helfen. 
Samuel Untermyer wünſcht Verfolgung 
der Verletzer der Anti-Truſtgeſetze 
Burd; Bundes - Generalanwalt. 
New York, 9. Juni. Samuel 
Internmer, der Anwalt des Yegis- 


erſchoſſen. 
Erwählung de, Valera's in's 
Parlament beanſtandet. 

Belfaſt, 9. Juni. Unioniſten ha— 
ben die vorbereitenden Schritte zur 
Beanſtandung der Erwählung von 
Eamonn de Valera ins Ulſter Par— 
lament getan. Sie behaupten, daß 
er Ausländer und infolge deſſen 
nicht wählbar ſei. Bei dieſem Vor— 
gehen iſt den Unioniſten die Unter— 
ſtützung des Parlaments und des 
Premierminiſters zugeſichert wor— 
den. 
laturausſchuſſes, der den angebli— 
chen Bautruſt unterſucht, erklärte 
heute, er würde ſich brieflich an Ge— 
neralanwalt Daugherthy wenden 
und ihn fragen, ob er nicht Geld 
und Leute zur Verfolgung von Per— 
ſonen übrig habe, die ſich gegen die 
Antitruſtgeſetze vergangen hätten. 

Untermyer fügte hinzu, dem Un— 
terſuchungsausſchuß ſei keinerlei 
interſtützung zu teil geworden, ob— 
ſchon er anfangs vorigen Winters 
dem Juſtizdepartement Beweiſe ge— 
gen über zwanzig geſetzwidrige Ver— 
— von Fabrikanten und 
Händlern mit Baumaterial in ver— 
ſchiedenen Teilen des Landes über— 
mittelt hätte. Untermyer betonte, er 
hege durchaus nicht die Abſicht, 
die gegenwärtige Adminiſtration zu 
tadeln. 

Zu gleicher Zeit erhielt Unter— 
myer von dem Ausſchuß die Berech— 
tigung den Staats - Verſicherungs— 
ſuperintendenten Phillips um eine 
eingehende Unterſuchung des Ge— 
ſchäftsbetriebs der Prudential In— 
ſurance Company namentlich be— 
züglich des Privatvermögens des 
Präſidenten der Geſellſchaft Foreſt 
F. Dryden zu erſuchen. 

iin 

— Der italieniihe Tenor Enrico 
Carujo, der fi zur Erholung nad 
Stalien begeben hatte, ijt wohlbehal- 
ten in Neapel angelangt. e 

— In Denver, Colo., ijt Milton 
Snellinge, der Nationalpräfident 
der Steam and UÜperation Engi- 
neers Union von Wafhington, BD. 
E., in einem Hotel, in dem er abge— 
ſtiegen war, tot im Bett aufgefun— 
den worden. 

— —— — 


VDars _„eiter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
eute abend; morgen wahrſcheinlich 
gewitterſchauer und wärmer; mäßiger 
eränderlicher Wind. 


Illinois: Unbeſtändig und wahrſcheinlich Re 
genſchauer heute abend und morgen; andau 
ernd warm. 

Wisconſin: Unbeſtändig und wahrſcheinlic 
Regenſchauer heute abend und morgen; wär 
mer heute abend im äuberſten Südoſten un 
Nordweſten. 

Jowa: Unbeſtändig und währſcheinlich Ge 
witterſchauer im Vſten und Süden heute nach 
mittag und abend; morgen teilweiſe bewöllt 
geringer Wechſel in der Luſtwärme. 

Indiang und Kiedermichigan; Unbeſtändi 
heute abend und norgen; wahrſcheinlich örtlich 
begrenzte Gewitterſchaner; laum nennenswer 
ter Wechſel in der Luſtwwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 8:24, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:14, 

Monduntergang: Hcute abend 11:19, 


Ser Tcmperaturftand. 
Nacjftehend der Temreraturitand nad) 
den amtlicher Angaben des Wetteramte3 
hr= geitern nachmittag 3 Uhr an: 


Ubr nadm.......73 Ubr morgen... .70 
Ubr nacnt.......74 Uhr morgens... .60 
Ubr madın.......7 Uhr morgen®... 67 
; Ubr abendS...... ° morgens, ... 65 
Ubr abende...... morgens... 66 
Uhr abenbdS...... morgens, ... 
Uhr abends...... morgens. ...73 
10 Ubr abends...... borm........73 
11 Uhr abenbe...... Uhr borm......:.7% 
{2 Ubr mitternadt.. Uhr mittans.....74 
1-11hr morgens. ... Uhr nachm . 
2 Uhr morgens.... 2 Uhr nahm... :..77 
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Chicago, Donnerstag, den 9. Juni 


— — — 


Marineſekretär Denby kabelt 
Admiral Sims bezüglich der 
Londoner Rede. 


an 


Was Sims ſagt. 


Er will, wie aus London gemeldet wird, 
von ſeinen Aeußerungen nichts zu— 
rück nehmen. — War bereits vor 
elf Jahren wegen einer Londoner 
Senſationsrede vom damaligen Prä- 
ſidenten Taft gerüffelt worden. 


(Sevpeſche der „Allociaicd Pretz“.) 


Waſhington, 9. Juni. Marine— 
ſekretär Denby hat, nachdem Se— 
nator MeCormick von Illinois-ihn 
auf die hochſenſationelle Rede des 
Rear-Admirals Sims in London 
aufmerkſam gemacht, unverzüglich 
an Sims gekabelt und von ihm Auf— 
ſchluß darüber verlangt, ob er die 
ihm von den Zeitungen in den 
Mund gelegten Auslaſſungen tat— 
ſächlich gemacht hat und von der 
Antwort des Admirals werden dann 
weitere Schritte abhängen. 

In der Depeſche des Marineſekre— 
tärs, in welcher ein Teil der angeb— 
lichen Bemerkungen Sims' zitiert 
wurde, heißt es: 

„Ich haoe mit Erſtaunen Auszüge 
aus einer Rede geleſen, die Sie an— 
geblich gelegentlich eines Luncheons 
der Engliſh Speaking Union am 7. 
Juni in London gehalten haben. Be— 
nachrichtigen Sie gefälligſt das Ma— 
rinedepartement umgehend per Ka— 
bel, ob Sie in den Kabeldepeſchen 
korrekt zitiert worden ſind und ob 
Sie tatſächlich die Ihnen in den 
Mund gelegten Bemerkungen gemacht 
haben.“ 

Der Marineſekrctär gab den Zei— 


tungskorreſpondenten unverblümt zu 


verſtehen, daß dem Rear-Admiral ein 

Disziplinar = Verfahren beborfteht, 

wenn er die Rebe nicht völlig beö= 

aboniert. 

Sims war bereits früher einmal we- 
gen einer Rede gerüffelt worden, 
Near-Abmiral Sims ift bereits 

früher einmal wegen einer inı Zonbon 

gehaltenen Rebe gerüffelt mworben, 
und atwar bom damaligen Pröfiden- 
ien Taft. Vor nunmehr elf Thren 
batte er gelegentlich eines Bankett! 
in ber Guildhall in London die Be- 
merluna gemant: „Sollte je der Tag 
fummen. an dem fich das britifche 

Reich don einem ausländifchen Feind 

bedroht ficht, fo darf England mei- 

ner Anfiht nad auf jeden Manır, 
jeden Dollar und jeden Tropfen Blut 


feiner Stammesbrüber jenieits bei | 


Dzeansd rechnen.” 

Der damalige Präfident Taft ent» 
Ichied bezüglich Ddiefer Weuherung: 
„Commander Eims fann auf Grund 
der Behauptung, er habe nur einer 
perfönlihen Anfiht Ausdruck ge— 
geben, einem QIadel nicht entaehen. 
Unter den obmwaltenden Umjtänden 
mußte er ala amtlicher Vertreter ber 
Vereiniaten Staaten reden. us 
diefem Grunde verfüge ich, daf dem 
Commander Sims ein öffentlicher 
Tadel erteilt wird.” 


Zim8 beharrt auf dem was cr geiagt hat | 


London, 9. Numt. Near Admiral 
William Sims von der Ber. Staa- 
ten Marine erflärte beute der Preß 
Mllociation zufolge bezüglih der 
Rede, die er am Dienstag bier be- 
züglich der iriſchen Frage Igehalten 
hatte: 

„Ich beharre auf allem, was ich 
geſagt habe. Ich denke nicht daran, 
auch nur ein Wort zu widerrufen 
und ich kann in meinen Aeußerun— 
gen nichts Unamerikaniſches ſehen, 
ſelbſt wenn Seator MeCormick mei— 
ne Bemerkungen für unamerikaniſch 
bält.“ 

Eine ſhwimmende Mune eutdeckt. 

New York, 9. Juni. Dem hydro— 
graphiſchen Bureau iſt heute vom 
Küſtenkutter „Seneca“ gemeldet wor—⸗ 
den, daß eine treibende Mine in der 
Nähe der Fahrſtraße der Ozeandam— 
pfer, in einer Entfernung von etwa 
840 Meilen ſüdöſtlie, von Halifax, 
geſichtet worden iſt. 

Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
NationalLeague. 
Rhiladelvbia 11, Chicago 8; 
Pittsburg 16, Boſton 4; St, Zouis 
4, Brooflyn 2. Das Spiel zwiichen 
New NYork und Cincinnati mußte in. 
felge Regenwetters ausfallen. 
AmericanLeague. 
Chicago 9, Philadelphia 7; 
New Norf 4, Cleveland 3; St.2ouis 
2, Bolton 1; Wafhingtoıf6, De: 
troit 2, 
Für beuie jmd die 
Spiele angefagt: 
Nationalkeagıe, 
Rhiladelphia in Chicano; New 
Nor in Cincinnati; Brooklyn in 
St, Louis; Bojton in Pittsburg. 
NAmerican 2eagmue. 
Chicago in Philadelphia; Detroit 
i Raibington; Cleveland in Nem 
York; St, Louis in Bofton. - 


folgenden 


Srabfegung der Löhne 


Desperado unſchädlich gemacht. 
In Toledo wird Oklahomer, der zwei 
Poliziſten erſchoß, nach zweiſtündiger 

Belagerung erſchoſſen. 

Toledo, O. 9. Juni. Thomas 
Kelly aus Oklahoma wurde heute 
von der Polizei nach einem zwei— 
ſtündigen Kampf erſchoſſen, in deſ— 
ſen Verlauf Maſchinengewehre und 
Granaten in Anwendung gebracht 
worden waren, um Kelly dingfeſt 
zu machen, der ſich in einer Dach— 
kammer der Herberge Nr. 611 
Walnut Straße verbarrikadiert 
hatte. 

Ehe der Burſche unſchädlich ge— 
macht werden konnte, hatte er die 
Poliziſten Harry Dowell und Ha— 
rold Moßbrüger erſchoſſen, die nach 
dem Hauſe gerufen worden waren, 
nachdem Kelly ſich geweigert hatte, 
ſeine Koſtrechnung zu bezahlen und 
die Wirtin, Frau Nelly Key ſowie 
deren Sohn mit einem Revolver 
bedroht hatte. 

Daraufhin wurden alle verfüg— 
baren Polizeireſerven mit Maſchi— 
nengewehren und Granaten nad 
dem Haufe gelandt und 8 fette ein 
regelredites Yombardement ein, bei 
dem das Dad demoliert wurde, bis 
es ſchließlich gelang, Kelly durch 
eine wohlgezielte Kugel für immer 
unſchädlich zu machen. 

Das Haus iſt in der Nähe des 
Geſchäftszentrums gelegen und die 
Schießerei lockte daher eine große 
Menge von Neugierigen an, die ſich 
jedoch, infolge der Tatſache, daß die 
Kugeln ſehr lebhaft pfiffen, in 
reſpektvoller Entfernung hielten. 


Lohnerhöhunungen. 


Henry Ford erhöht die Arbeitslöhne 
| aller Angeitellten der Detroit Toledo 
| & IJronton Bahn, 

| Detroit, 9. We Henry 
[0b befanntgegeben bat, werden 
Idie Yöhne aller Angeitellten der 
Detroit Toledo & Nronton Bahn 
erhöht werden, jfodaß an der Bahn, 
genau wie in der Kord’ihen Fabrif 
ein Mindeittagelobn von $6 einge- 
führt werden wird, zuzuzüglidy des 
Bonus für bewiejene Tüchtigfeit. 

Tie Bahnangeitellten werden 
nur jehs Tage in der Wodje arbei- 
ten und zwiihen Zamstag abends 
6 Uhr und Montag morgens 6 Uhr 
tird der Vetrieb auf der Vahnlinie 
völlig ruhen. 

Wird geheimgehalten. 
Urbeitsdepartement will Anfenthalts- 
ort von Donal O'Callaghan nicht 
verraten. 

Waſhington, 9. Juni. Dem Ar— 
beitsdepartement ſind ganz genaue 
Mitteiſungen darüber zugegangen, 
wo ſich zur Zeit der Lordmayor von 
Cort, Donal D’Callaghan befindet, 
wie Hilfefefretär Henning heute be- 
Ifannt gab, mit dem Hinzufügen, 
daß im Intereſſe der Gerechtigkeit 
dieſe Information geheim gehalten 
jmürbe. „Niemand wird Befchmwerbe 
führen“, fügte Herr Henning binzu, 


| 


| ‚wenn alle Iatjachen betannt mer: 


\ 
“ 


Juni. 


Die betreffende Information iſt 
dem Arbeitsdepartenient von den An— 
vöälten O'Callaghans zugegangen. 
| 
| Gecary ein Huf,hub gewährt, 
Karl Wanderer dagegen wird fein Ver: 
reden am 17. Juni am Galgen büßen 


Eugene Geary, der zum Tode ber- 
urteilte Mörder von Harry Nedas, 
der am 17. Nuni gehängt werden 
follte, {ft ein mweiterer Aufichub be- 
milligt worden. Dus Staatsober- 
geriht hat zwar eine Nepifion ber 
Prozef;verhandlung abgelehnt, hin: 
gegen eine mochmalige Unterfuchung 
über feinen geijtigen Zuftand ange- 
orbnei, 

Nicht fo glüdlih war der Gatten: 
mörber Karl Wanderer. Er wird am 
Freitag nädjfter Woche fein Ber- 
brechen am Galgen büßen müſſen, 
wenn nicht Govbernor Smallein— 
ſchreitet. Das Staatsobergericht 
lehnte es ab, ihm einen Aufſchub der 
Vollſtreckhung des Todesurteils zu ge— 
währen. 

Gearys Anwälte machen bekannt— 
lich geltend, ihr Klient ſei ſeit ſeiner 
Verurteilung irrſinnig geworden 
und könne ſomit den Beſtimmungen 
des Geſethzes gemäß nicht gehängt 
werden, ſondern müſſe nach der 
Irrenanſtalt für Verbrecher in 
Cheſter geſandt werden. 

—. 
Die ‚„ Bullmannen‘‘, 


Fundeshbeamter vermittelt behufs Ver: 
meidung eines Ausſtandes. 


Behufs Vermeidung, eines Aus— 
ſtandes des Perſonals der Pullman 
Co. in achtzig Städten ! C. J. Fury 
von der Verſöhnungsabteilung des 
Arbeitsamtes aus Waſhington hier 
eingetroffen, und die Abſtimmung 
über den Ausſtand iſt verſchoben 
worden. Die Angeſtellten der Fir— 
ma zeihen dieſe des Vertragsbruchs, 
indem ſie nicht zuerſt mit den Ver— 
tretern ihrer Arbeiter über geplante 
?ohnherabfegungen verhandelt, jon. 
dern. unmittelbar von der Eifenbah- 
ıerarbeitsbehörde  Vollmaht zur 


| 


. 


1921. — %& 5 Ilhr Ausgabe. 


Galbraith tot. 


Tberhaupt der American Legion bei 
Autounfall 
und Oberſt M. 
Chicago verlekt. 
Indianapolis, 

Oberſt Frederick 

aus Chicago, der National Com— 

mander der American Legion, kam 
faſt auf der Stelle ums Leben, wäh— 
rend Milton J. Foreman aus Chi— 
cago und Henry Ryan von Indiana— 
polis Verletzungen davontrugen, als 
heute zu früher Stunde ein Automo— 
bil, in dem ſie ſich befanden, auf der 

Nordweſtſeite über Reine Böſchung 

abſtürzte. 

Oberſt Calbraith erlitt einen Schä— 
delbruch, dem er binnen wenigen Mi— 
nruten erlag. Oberſt Foreman, ber 
Vertreter des Staates Illinois am 
Nationalausſchuß der American Le— 
gion, erlitt einen Schädelbruch und 
Verletzungen am Rücken und an den 
Schultern. Er befindet ſich in be— 
denklichem Zuſtande im hieſigen ſtäd— 
tiſchen Hoſpital. 

Ryan, der Vorſitzer des Amerikani— 
ſierungsausſchuſſes der American 
Legion, fam mit leichten Verlehungen 
davon. Er war früher in Bolton 
anfällig. 

Ryan, der das Automobil gelentt 
hatte, war, feinen Angaben zufolge, 
niit großer Gefchmwindigfeit von dem 
nördlich ton der Stadt gelegenen \n= 
dianapolis Country Club aus gefah- 
ren, um e8 Galbraith und Yoreman 
möglich zu machen, einen sach Chi: 
cago führenden Zug zu. erreichen. 
Kurz ehe er ie Unfallsftätte erreichte, 
perringerte er jedoch, feinen Angaben 
zufolge, die Fahrgefehiwindigfeit auf 
26 Meilen die Stunde. Das Unglüd 
ereignete fich an einer Kurve. Der 
Kraftwagen ftürzte die Bölhung 


J. Foreman von 


ind., 9. uni. 
M. Galbraith je. 


| 


drei Infaflen in weitem Bogen her⸗ 
ausgeſchleudert wurden. Während 
Galbraith hierbei auf ſteinigen Boden 
aufſchlug und ſich den Schädelbruch 
zuzog, der ſeinen ſofortigen Tod zur 
Folge hatte, kamen Foreman und 
Ryan glimpflicher fort, wennſchon 
Oberſt Foreman gleichfalls einen 
Schädelbruch erlitt. 

Galbraith, Ryan und Foreman 
hatten in Indianapolis einer Ver— 
ſammung beigewohnt, die von der 
American Legion im Intereſſe der 
Ausbildungslager für Zivpviliſten 
veranſtaltet worden war und gele⸗ 
gentlich welcher außer Galbraith 
und Ryhan auch Theodore Rooſevelt 
Ir. geiprodhen hatten. Nad) der Ber- 
fammlına fand ein gefelliges Vei- 
fammenfein im Counten Club, eine 
anfehnliche Strecfe weitlih von 
dianapolis Statt, von wo aus die 
Rückfahrt kurz nach Mitternacht an- 
getreten wurde, da verſchiedene der 
Gäſte den Ztig, der um ein Uhr 
nachts von Indianopolis nach Chi— 
cago abgeht, benutzen wollten. 

Galbraith war aus Watertown, 
Maſſ., gebürtig und ſeit Septem— 
ber vorigen Jahres National Com— 
mander der American Legion. Er 
gehörte der Ohioer Nationalgarde 
an und war Oberſt des Erſten Ohio— 
er Milizregiments in ſeinem Wohn— 
ort in Cincinnati, das als das 147. 
Infanterieregiment unter ſeiner 
Führung den Weltkrieg mitmachte. 
Im Zivilleben war Galbraith Prä— 
ſident der Weſtern Paper Goods 
Co. in Cincinnati und auch Treu— 
händer der Cincinnatier Südbahn. 
gräfident Sarbing fpricht Beileid aus. 

MWafhington, 9. Juni. Präfident 
Harding hat Frau %. W. Galbraith 


hinab und überfchlug fich, mobei die | 


Jubel in Roſenberg. 


um's Leben gekommen 


Engliihen Truppen wird von der 
Bevölkerung begeiiterter 
Empfang bereitet. 


Pole: aufilüdzug. 


Polen ergriffen, nachdem sic etlid;e 
Schüſſe abgefeuert hatten, das Haſen— 
panier. — Einmarſch der Engländer 
erfolgte ſo ſchnell, daß polniſche Re— 
bellen nicht im Stande waren, die 
angedrohten Plünderungen und 
Brandſtiftungen zu verüben. 
Deutſche Freiwililge werden 
weiter vorrücken. 


nich 


(Depeſche der .Aſſoctiated Vreb“) 
Oppeln, 9. Juni. Aus der nord— 
öſtlich von hier gelegenen Stadt Ro— 
ſenberg ſind 5000 polniſche Rebel— 
len von den engliſchen Truppen ver— 
trieben worden und die Polen be— 
finden ſich den hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge, geſtern abend 
auf dem Rückzug in ſüdöſtlicher 
Richtung. Als dieſe Nachrichten ab— 
geſandt wurden, hatten die Polen 
bereits das zehn Meilen von Roſen— 
berg entfernte Lublinitz paſſiert. 
Anfänglich hatten die Polen in No- 


fenberg Miene gemacht, Widerjtand | 


zu Jeiiten, aber die Engländer Teß- 

ten fi ohne einen Chu abge 

feuert zu haben, in den. Belt der 

Stadt. 

Kolen ergreifen ichr bald das Saien- 
Panier, 

Als die britiihen Soldaten im dic 
Stadt einriicten, fenerten die Bolen 
etliche Gefchoffe ab, die jedoch weit 
vom Ziel entfernt niedergingen ud 
aleichzeitig erfolgte audy ein jchr um- 
bedeutendes Garvehrfeuer aus den 
polniihen Stellungen, da3 jedod) 
nur einige Scfunden waährte, mo- 
rauf danır die Bolen ihre Maid: 
nengewehre aufpadten und fidh ci- 
lends flüchteten. 

Polen erhalten Weiſung, die Stadt 
innerhalb einer Stunde zu räumen. 


Als die engliſchen Truppen in die | 
Stadt eingerüdt waren, trafen. fie | 


anf einen polniſchen Kommiſſär mit 
300 Mann. Der Kommiſſär erhielt 
in kurzen Worten die Weiſung, mit 
feinen Leuten innerhalb einer 
Stunde die Stadt zu räumen und 
das umliegendeGebiet vor Mittwoch 
abend zu verlaſſen. Er erwiderte, 
das ſei unmöglich und ihm wurde 
daraufhin mitgeteilt, jeder Pole, der 
nach Ablauf einer Stunde in Roſen— 


berg angetroffen würde, würde zum 


Verhör feſtgehalten werden. Eine 
nach Ablauf der Friſt vorgenommene 
Durchſuchung der Stadt ergab, daß 


ſalle Inſurgenten abgezogen waren. 


Engländer’ werden von Einwohnerſchaft 
begeiſtert begrüßt. 

Die Einwohnerſchaft Roſenbergs 
bereitete den enaliihen Soldaten 
einen begeiiterten Empfang,  Tie 
Srädchen verfuchten die Soldaten zu 
füllen und alte Jrauen vergoflen 
Weudetränen, als die Engländer 
durd die Straßen marjchierien. 
Seitens der Engländer wurde fein 
Beriucd zur Entwahfnung der Bolen 
genadht. Gin englischer Oberit be: 
merkte: „Unſer Bemühen iſt darauf 
gerichtet, einen Bürgerkrieg zu ver— 
hüten und wir wollen die Ordnung 
ohne Blutvergießen wieder herſtel— 


jr. der Witwe des bei einem Auto⸗— ſlen.“ 


mobilunfall in Indianapolis umge— 
kommenen National Commander der 
American Legion, telegraphiſch ſein 
Beileid ausgeſprochen. 


— — — 


Gün Lkige Ansſichten. 


nterhaus der Staatsgeſetzgebung hat 
die 5 Cent „Farebill“ angenommen. 


Wie aus Springfield gemeldet 
wird, hat heute das Unterhaus der 
Staatsgefebgebung William  Hale 
Ihompfons 5 Cent „Farebill” ohne 
nennenswerten Widerfpruch mit 84 
gegen 31 Stimmen angenommen. Die 
Vorlage aeht jekt 
Nimmt aud) diejer fie an, fo wird fie 
Geſetz. 

Der AbgeordneteChurch aus Evan— 
ſton war der einzige Abgeordnete, der 
fir. mit bitterem Sarlasmus über den 


Gnatänder dürften weiter ‚vorrüden. 

Man glaubt bier; dab die engli- 
ihen Truppen fofort weiter fidlich 
borrüden und QZublinig bejegen 
werden und dad; fie jich überhaupt in 
den PBejig aller Städte im Indu— 
jtriegebiet jeßen werden, 
Die angedrohten Plünderungen feitens 
er Polen nicht zur Tatiacdhe geworden. 


Tas Einriifen der Engländer in 
Rofenberg erfolgte jo idynell, daiz es 
den Polen tatſächlich unmöglich 
wurde, ihre Drohungen des Nieder— 


brennens und der Plünderung der 


gefahren und die Geſchäftseigentümer 
t 
| 
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Benubt Gelegenheit. 


Das Säuberungswert. ] 


In Bueblo ift man an der Arbeit, um 
die letzten Spuren der Ueberſchwem— 
mung zu verwiſchen. 


Pueblo, Colo. 9. Juni. Nachdem 
nunmehr auf Grund einer Prokla— 
mation des Generaladjutanten Oberſt 
Patrick J. Hamrock die Polizeigewalt 
über die Stadt dem Militär übertra= 
[en worden, fuhr heute Pueblo fort, 
die Syuren der fürzlichen iebers ent England und Franfreich Roten zu- 
ſchwemmung zu verwiſchen. gẽehen laſſen, in welchen alle Alliier⸗ 
I Bon Tagesanbruch an wurde ten moraliſch für Eingreifen Japans 
überall auf den Straßen mit der in Sibirien verantwortlich gemacht 
Fortſchaffung der aufgehäuften werden. König Konſtantin von 
Trümmer und der vom Hochwaſſer Griechenland geht an die Kampffrom— 
zurückgelaſſenen Schlammaſſen fort— 


Japan will verſchiedene Städte in 
Sibirien beſetzen. 


Rußland proteiert. 


ließen ihre Räumlichkeiten ebenfalls Depelche der Annoctated Vreb“.) 
gründlich ſäubern. Kopenhagen, 9. Juni. General 

In vielen Stadtteilen wurde das Kumura, der Befehlshaber der japa— 
Hilfiwert im Intereffe der Not: Nilhen Zruppen in Wladimoftof, 'hat 
feidenden fortgefegt. Die PBolizeige- angekündigt, Japan fähe fich infolge 
walt war dem Militär übertragen der Lage, die fih im öftlihen Sibi- 
worden, weil nach der Unficht von |tlen entiwidelt hätte, zu der Befegung 
Dberit Hamıbrof die beiten Rejul- rerſchiedener ſtrategiſch wichtiger 
tate durch eine Zentralifierung der Städte Sibiriens gezwungen. So 
Vollmachien erzieit werden können. heißt es in einer Sonderdepeſche aus 
Infolgedeſſen werden die Mannſchaf- Helſingfors. — 
ten der Bürgerwehr, die ſeit Ein-Die ruſſiſche Sowjettegierung hat 
ſehen der Ueberſchwemmung Dienſt bie die Depeſche ferner ſaet, energiſch 
gelan haben, prompt zutückgezogen. gegen dieſes Vorgehen Japans pro— 
| ee ut Sie: Die aa A |tefitert und in Noten an die englifche 
| = vo. un Sr. und die franzöfifche Regierung er« 
| Pueblo, Colo., 9. Juni, Im La klärt, fie balte d%e jümtlichen Ententer 
Junta Bezitt ſind, ſoweit bis jetzt mächte moraliſch für das Eingreiſen 
betannt. 18 Perſonen infolge des Japans in Sibirien verantwortich 
Hochwaſſers ums Leben gekommen. 


Lenin wird, wie es heißt, demnächſt 
| Diefe Kunde brachte Kapitn J. B. nach London kommen. 
Mod von der Eolorad: Miliz hier) ur: 2 
| - a dt Berlin, 9, Juni. Man glaubt 
Hher, der nad einem softünbigen | .;,, daf; in Bölde ein Aufammde 
IRampf gegen die Elemente von dort |’. ; . A en; 
3 er fan, | Wirken deutfcher und englifcher Kapis . 
eingetroffen if. Es war dieſes bie | * 

u 9m .. ’ + talilten zur wirtfchaftlihen Aus 
\erite amtliche Runde über die Hod- |, — 
flut in der Gegend von La Junta. martn eb! Sowjet-Rußland zu ers 
PR >” 5 ee warten fteht. Ein vorläufiges Ueber- 
| Sarding heißt — aut. einkommen ſoll bereits zwiſchen Ka— 
—— 9. —* Die = pitaliſten beider Länder im Anſchluß 

— —— in Die —— — — —— —— 

jer der des ruſſiſchen Handelsminiſters Leo— 

Kriegsſekretär angewieſen wird, das nid Kraſſin erzielt worden ſein. Eine 
Hilfswerk im Intereſſe der Opfer der der Bedingungen der weſieuropäi— 
Ueberſchwemmung in Colorado nach ſchen Kapilalifien geht angeblich da— 
Kräften zu fördern, hat buch ihre hin, daß Lenin einen Wiederaufbau 
Unterzeichnung durch den Präſiden- Rußlands mit Hilfe aller Parteien, 
ten Harding Geſeteskraft erlangt. mit Ausnahme derjenigen der Au— 

Der Flutſchaden in Colorado. archiſten, in die Wege leiten ſoll. Wie 

Denver, Colo. 9. Juni. In einer es heißt, gedenkt Lenin in der näch— 
Ertlärung, die Major L. D. Blau- ſten Zeit ſich nach London zu einer 
velt, der Staats-Landſtraßeninge-Beratung mit den intereſſierten Ka— 
nieur, heute nach der Rückkehr von pitaliſten zu begeben. 
einer Rundreiſe durch das vom Hoch- König von Griechenland geht nach 
waſſer heimgeſuchte Gebiet abgab, Supra, 
dürfte bie Wiederinftandfegung der) Wihen, 9. uni. König. Ronftans' 
Luanditraßen und der Brüden minde⸗ tin toird, tie amtlich befannt gegeben 
itens $20,000,000 fojten. „Auf&rund | worden, am Samödtag an Bord eines 
der mir zugegangenen Meldungen,“ | Rriegsfchitfs nad — abfahren. 
ſagte der Major, „bin ich der Anſicht, Er wird vom Kronprinzen dem 
daß Governor Shoup bei ſeinem An- Premierminiſter Gounarid, dem 
ſuchen an die Bundesregierung um | Kriegaminifter Theotofis und dem 
‚die Bewilligung bon $20,000,000 | Chef de2 Generalftabs General Douß- 
* — — —— —— —— 

ie Weſtern Union hat den Sach- werden au ie Prinzen Nikolau 
ſchaden, den ſie durch die Flut erlit- und Andreas den König begleiten. 
ten, nunniehr auf $150,000 angejeßt, | &3 lieat durhaus nicht die Abficht 
—* dem Bemerken, dieſe Summe vor, für die Dauer der Abweſenheit 


| 


! 
dürfte fpäter nadı eingehenden Erche: | des Monarchen eine Regentfchaft eins 
|bungen noch erhöht werden. Die Lei-!zufegen. Grlaffe, die feiner Unter 
tungen der Geſellſchaft ſind auf einer | Ichrift bedürfen, werden dem Slönig 
Strede von zwanzig Meilen zwilen nah Smyrna nachgefandt erben. 
Pueblo und Canon City völlig zer: | Wie lange der König in Smyrna Zu 
ftört worben. weilen gedentt, ift hier nicht befannt. . 
EEE —— Der traurige „Bairam“ des Sultans, 
Grau; ger BSerbrechen. Konftantincpel, 9. Juni. ° Jm 
Leiche eines gefeſſelten, anſcheinend Yildiz Kiost wurde geſtern unter 
| ertränften Mannes gefunden. eindrudsbollen Feierlichleiten der 
Pr z türfifche Faitenmonat, das „Batram= 
Ein graujiges Verbrechen, wel | zente zum Abſchluß gebtacht. Der 
—* — a. a... — ad. | Sultan war zugegen und bemerfie 
|jpiel des in der 19. Ward durch die SH Skeier- (GR : 
Ermordung von Banl Yabriola und am: Gchluß, ber feier: „OR FuEE 


* = ".|der traurigite „Bairam“ meined Le- 
I|Hcnry Raymond begonnenen poli- 


1. zer j Bu! 
tiſchen Krieges gehalten wird, iſt 

durch die Auffindung der Leiche 
eines mit Stricken gebundenen und 
durch Sandſäcke beſchwerten Man— 
nes im Chicago Fluß an der 18. 
Straße aufgedeckt worden. Das 
Opfer, offenbar ein Italiener, iſt 
von mittlerer Statur und ungefähr 
35 Jahre alt. Er war mit Stricken 
an Händen und Füßen gefeſſelt, an 
denen vier Säcke befeſtigt waren, 
und iſt wahrſcheinlich noch lebend 
ins Waſſer geworfen worden. We— 
der am Körper noch an der Klei— 


London, 9. Juni. König Peter von 
Serbien iſt laut einer hier eingetrof⸗ 
fenen Meldung ſchwerkrank und 
Prinz Alexander, der Regent, iſt vom 
Kabinett dringend aufgefordert, aus 
Franfreih nah Belgrad zurädius 
fehren. Ka 
Ser Ausitand der engliihen. Tezgtil- - 

arbeiter. i — 

London, 9. Juni. Dem Arbeils 
minifterium ift e3, wie heute befannts 
geben worden, gelungen für. yreitäg 


König Peter von Serbien fchwerfrang."I 


an ben Eenat. | Stadt auszuführen. 


Juwelierladen, ein Lebensmittelge. 


dung fanden ſich irgendwelche Ab— 
zeichen, die zur Feſtſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit hätten dienen können. 
Die Leiche iſt nach der County 
Morgue geſchafft worden. 

Be 


Treffen Borforge, 


Polniſche Re. 
beiten bradıen allerdings. in einen 


Ihäft und in einen Stleiderladen ein, 
mußten jedod) die hierbei geniadıte 
Beute in einer Voritadt im Stich 


ns 


eine Beratung zwifchen Vertretern ber 
Eigentümer der Tertilmerfe und. bex 
ausftändigen Tertilarbeiter zur. Wigs 
deraufnahme der Unterkandlumgen 
bezüglich der jtrittigen Fragen anzu: 
beraumen. Die Konferenz-finbet-in 
Mancheſter ſtatt. —— 


——— 


Antrag äußerte. Er bezeichnete ihn laſſen, da es ihnen unmöglich wur— 
furz ‚und bündig al3 politifchen dc, fie fortzuichaffen, 
Schwindel. a Franzoien jtellen ſich auch ein. 
Sieht ſchlimm aus. Kurz nach dem Einmarſch der 
Engländer in Roſenberg ſtellten ſich 
Die Sondergroßgeſchworenen haben kleine Abteilungen franzöſiſcher 
beſchloſſen, eine Anklage einzureichen Truppen ein und etliche der Franzo— 
gesen Simon D’Donnell, den frühe: |jen-taten während der Nadıt zujam- 
ten Präfidenterk dcs Ehicagoer Bau=| men. mit den Engländern Wadıt- 
gewerkſchaftsrates. dienſt. Die Polen befinden ſich, wie 
—— es heißt, noch immer auf der Flucht 
Senator WieCormid geehrt, und beläſtigen die Bewohner der 
Monmouth, Ill. 9. Juni. Sena- Ortſchaften. durch welche ihre Flucht 
tor. Medill MeCormid erhielt heute geht, in keiner Weiſe. 
anläßlich der 65. jährlichen Schluß— Seutſche Freiwillige werden in Ober— 
Er — Be ee fchlefien nicht weiter vorgehen, 
njtalt Den Ehrendotior der Rechte. Paris, 9. $uni. General von Höfer, 
Profeffor T. E. rend von der in deffen Fa Die Ara rl 
Ohioer Univerfität erhielt den Ehren über bie deutfchen Freiwilligen in 
doftor der Wilfenfchaften. Dipleme | Operfchlefien ruht, hat Heute -ber 
wurden an 42 Grabuanden überreicht. | interalliierten Plebiszitlommifion in 
MOberſchleſien die Verſicherung gege- 
Aben, daß die deutſchen Freiwilligen, 
die am Freitag und Samstag voriger 


wird aus Berlin gemeldet. 


Die Sekretäre der ſtaatlichen T 
Farmbureaus von Illinois, In— 
diana, Jowa, Ohio, Minneſota, 
Nebraska, Wisconſin und den bei— 
den Dakotas werden am kommen— 
den Montag hier in Chicago zu 
einer Konferenz zuſammentreten. 
U. a, wird ein Vorihlag zur Er- 
örterung fommen, bereit3 jeßt on. 
trafte für cine Million Tonnen 
Kohlen mit den Minenbeiitern in 
VBirginien abzuschließen, wodurd 
einerſeits günſtige Preije erzielt, 
andererſeits rechtzeitige Abliefe— 
A gewährleiſtet werden könn— 
en. 


— — — — — 


Woche nach einem Vorſtoß der polni—⸗ 
ſchen Rebellen in der Gegend don 
Annaberg etwas vorgedrungen wa⸗ 
ten, jet diefe Stellungen behaupten | 
und nicht weiter vorgehen werden. So 


x 


M. 2. Laster, der neue Lnrfiker 
Ber, St. Echiffebchärde, — 
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Battery Kart Gebäude, 


— 


Maritime Gebäude. Cheſebrongh Gebäude. 


Drüft zuerſt — Dann inveſtiert! 


Venn Sie ſpekulieren wollen und Hazard⸗Spiel vorziehen, brauchen Sie ſich nicht an uns zu wenden. 
Wenn Sie aber inveſtieren wollen und ſichere, ſolide und profitable Wertpapiere vorziehen, dann laden 


Finanz⸗Inſtitute bekannt ſind. 


gen. 
brough Webäude. 


Beſitz der 


s5,259,500.00. 


Monats gefandt iverden. 


lich bor. 


Ipir Sie ein, unjere Offerte fumulativer, zur Gewinnanteilnahme bercdjtigter VBorzugsaftien der 


American Gateway Realty Corporation 


aufs Sorgſamſte in Erwägung zu ziehen. Die American Gateway Realty Corporation gehört Heury L. 
Doherty & Company, Nr. 60 Wall Str., New York, die im ganzen Lande als eines der größten und ſolideſten 


Dieſe Gebäude, die Häuſer Nr. 19, 21, und 23 Pearl Str., Nr. 
ſtantielle Anteile an der No. 8 State Str. Realty Corporation und dem South Ferry Gebäude bilden den 
American Nealty Corporation. 


Kupons, durch die um weitere Auskunft er ſucht wird, laufen zu Tauſenden ein. 
leute, die der deutſchen Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig ſind, ſtellen ſich Ihnen zur Vers 
fügung. Dadurch werden Mißverſtändniſſe vermieden. 

Wir ſchicken keine Agenten! 


Bitte zu beachten: Die Zahl der Aktien, die zum Verkauf ſtehen, iſt b 


Der Preis iſt 5100.00 per Aktie im Pariwert von 3100. 00, zahlbar ſofort oder in Teilzahlungen. 
Eine ſichere Kapitalsaulage. 


Der Battery Park in New dort bildet die amerikaniſche Eingangspforte und iſt von hohen Office-Ge— 
bäuden eingerahmt, Die von dJahr zu Jahr wertvoller werden und ihren Eigentümern hohen Gewinn brin⸗ 
Zu den wertvolliten diefer Gebäude gehören: 


Battery Bart Bebäude— Maritime Gebäude— Cheſe— 


29 
— — 


und 24 Whitehall Str., und fubs 


Der konſervativ abgeſchätzte Wert dieſer Gebäude iſt 


Eine profitable Kapitalsaulage. 
62 kumulative jährliche Zinſen werden in monatlichen Raten bezahlt, die Ihnen am erſten Tage jeden 
Ferner erhalten Sie Dividenden wie folgt: 
die Stammaktien bezahlt wird, werden 50 Cents per Aktie auf die Vorzugsaktien bezahlt. 
ſpiel die Stammakltien Dividenden zur Rate von 34.00 per Aktie im Jahr erhalten, ſo erhalten die Vorzugs— 
altien Dividenden zur Rate von 82.00 per Aktie im Jahr. 
Prozent zugefügt, ergibt 88.00 per Allie, oder 


8 Prozeut 
die den Belikern von Vorgugsaltien gezahlt werden. 
Die jetzt erzielten Einnahmen rechtfertigen die Zahlung er ertra 2 Prozent Dipidende. 
denden werden ehne Srage noch höher werden. 
Tanfende find intereffiert. 
Die Zahl derer, die an dieier Offerte intereiliert jind, wird täglich größer. 


Kür jeden Dollar Dividende, der auf 
Wen zum Bei: 


Tiefe Dividende, den regulären Zinfen von 6 


jährliche Zinfen, 


Dieie PDivis 


Hunderie fpredhen periöns 
Tüchtige Fach⸗ 


| 


alle „Herr“, vom König biß zum 


} 
{ 

# 
F 
a 
4 
4 
1 
IE 
I 


% 
& 
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gelegt werden. Sie können eine oder mehrere Altien kaufen, doch wenn ſie 
möglich vor. 


Die Gelegenheit iſt günſtig. Eine ſichere Kapitalsanlage, die Ihnen 
Jahr zahlt. Schreiben Sie noch heute an das 


Foreign Language Investor Dept. 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 
12 Pearl $tr., New York 


mehr zu haben fein. Wer zuerjt fonumt, mahlt zuerjt, darum fchreiben Cie, oder fprecjen Sie fobald wie 


Sobald Sie geprüft haben, werden Sie inveitieren. 


eſchränkt. Sie werden raſch ab⸗ 
alle verkauft ſind, werden keine 


allermindeſtens 8 Prozent im 


Manager. 


Unterzeichnen Sie 
bitte und ſenden 
Sie noch heute dieſen 
Kupon ab. 


| 
| 
| 


— — —— — 


Der Moosnarr 


Roman von Emil Uellenberg. 


Tas Abdruddreht wurde bon ber 
poit Co,” erworben, 


(1. Yortfegung.) 

„Selft. dem da droben,“ Tagte ber 
Fremde. 

Die Hände löſten ſich zum Ab— 
ſchied auseinander. Ein kurzes 
Rücken an den Hüten. So trennte 
man ſich. 

„Sagt e3 in der Hütte druntei, 
dar mir vielleicht einen bringen!“ 


Bergab fprang der fremde Heim⸗ gerns. 


* | vermorfchtes Neit. 


„Abend | Nähe war. 


ıWohltlang ihrer Stimme. 


\ftelt, die fein und fchlant war und 


| E 

| FOREIGN LANGUAGE INVESTOR DEPARTMENT 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 

| 12 Pearl Street, New York 

| 

| 


Ecuden Eic mir, Ditte, ohne baß mir dadurch irgendwelche Koſlen entſte⸗ 
t 


————— —— — — — — 


hen. nähere Einzelheiten Ihrer „Goldenen Opportunitäts-Offerte“, 
ae nee en 


| (Abendpoit, Chicago.) 


lag die Alphütte, ein winbfhiefes,| „Und wenn Ahr bier fortgeht, 
\fehrt Xhr heim zu Vater und Mut: | 
„Ich möcht auf den Weg nad ter?” fragte er nach einer Weile dei | 
Einödsbach,“ fagte er, al er in ihrer | Nachdenten:. Er ließ fich auf einen 
Stein nieder, der am Wege im kurzen 
„Da feid Ihr eben recht.” Mit ber | Weidegras lag, und z0g Brot und ein 
Peitiche zeigte fie hinunter ins Tal. Stüd Käfe hervor. 
Er mar überrafät von dem tiefen | „Die find beibe tot.“ 
Ah..." 


Stille war plötzlich zwiſchen ben 
beiden Menfchen, wie fie immer eins 
tritt, wenn fühlende Seelen unver: 
fehens an eine fremde Wunde rühren. 

Das Mädchen lief mit ein paar 
leihten Spründen zum Laufbrunnen 
bei der Hütte. Mit einem Krug fri- 


Ceine Blide hingen an ihrer Ge- 


ihn vornehm bünfte troß dem bürf- 
tigen Gemwande. 

„SeidYhr immer da oben?“ fragte 
er nad einem Augenblid bes 3: 
Gr hatte das Gefühl, als 


‚tehrer. Bald hörte er, wie bem Ver— fönnte er nicht einfach borübergehen. | chen Bergmaffere fam es zurück. 


unglüdten zum Zeihen der Führer | Und doch mar ihm das anfänglich | Den bot e3 dem fremden. 


dreimal in der Minute fein BPiltol 
abſchoß. ... 

Und weiter folgte er ſeinem Pfad. 
Der Regen war, plötzlich wie er ge⸗ 


tommen war, vorübergerauſcht; der muß ich heim.“ 


heimtücliſche Sturm war fauchend 
mit ihm abgezogen. 
Har hatte er die Quft gefegt, aber den 
Felsichroffen zur Rechten, der Mü- 
delergabelgruppe, vorab der bräuen- 
den Ireitach, weiße Hauben aufge- 
Teht. 


Mit Entzüden fh e& der Wan | 2 
derer. Er ftredte die Arme nach den | Hochalpe?” 
Bergen aus, nad) dem Land im Vors 


MWunderfam |Er Schaute in ein Paar tiefe duitle 


Dann 
beabſichtigte „Du“ der Anrede nicht ließ es ſich nieder, den Kopf zur 
über die Lippen gekommen. Seite gewandt, und ſchickte feine 
„Nur im Sommer, Herr ... Bald Blicke verloren in die Ferne. Ta⸗ 
iſt Abtrieb und Viehſcheide, dann ſtend brach die Hand eine Blüte ab 

und führte ſie zwiſchen die Lippen. 
„sh hab’ die Eltern nur flüchtig 
gekannt,” fagte fie nach einer Pauſe. 
„Und habt niemand auf - ber 

Welt?" 

| „Doh — einen Bruder.” Ein 
Leuchten Bra auf einen Augenblid 
unter ben langen Wimpern hervor. 
„Und... und eine Stiefmutter.. .“ 
Da mar der furze blighafte Glanz 


Sie wandte ihm das Gefiht zu. 


Augen. 
„Müßt?“ fragte er verwundert. 
| Eine leichte Rote flog über ihre ges 
‚ bräunten Wangen. 
| „sa, Herr!“ 
„So bliekt hr lieber hier auf der 


wie Sehnſucht ſchimmerte es in ihnen weiße Tod.“ 


— — 
* EN 7 


Blume daß Leben zertreten. ; 


- „Ja ... doch ... das tät ich ſchon 
vlick, als wollte er es liebend um⸗ lieber, wenn's möglich wär; aber in 


faſſen. Seine Augen wurden feucht; ein Wochen oder drei liegt hier der 


nach einem unſagbar tiefen Glüd...| Das faate fie mit einer ftillen 
- &8 mar nun ganz hell geworben. | Irauer in der Stimme. 
Meiker Moltenflaum tlebte an den) Eeltfam mutete den 
Dunklen Hängen. 
der Rilfe und Schrunden leuchteten | fich fchier hilflos bor gegenüber ber | 
im tiebergefehrten Sonnenlicht. natürlichen Sicherheit des einfachen | 
- Yuß Enziangloden ſchimmerten Kindes. 
Diamanten zu ihm auf. Borfidtig| „Warum bliebt Xhr denn lieber 
fete er den Fuß in die Matten. Wie | hier oben?“ 
ein Syrebel, eine Entiweihung wäre e&8| „Meil auf den Bergen feine böfen 
ihm erfäienen, hätte er einer einzigen | Menfchen find.“ ö 

„Seid Yhr denn Schon böfen Men: 
chen begeonet? .... Ahr feib noch fo 
jung.“ 

„Gar ſo jung wohl nimmer ... 
Aber eben, wenn man jung iſt, fühlt 


fremden 


Herdengeläut nahm ihn gefangen, 
ber fübe, mohlige Heimatton. Nun 
erft tar fyriede. Er hörte feine reine 
„Gottesftimme. 


U Merfhenlaute milchten fi ba= men berzlofe Bosheit am meiften.... 


awilhen. Wunberlih mar e2 bem|Nachher wirb man härter . 
Einfomen zumut. Du fah er ein |fann fich mehren.” 
Mädchen unter fi am Weg. Dadı Nummer rätfelnfter wurde ihm die 
Wieh iweibete in ber Nähe. Unmelt Art des Mäbdiens, 


.. und 


Die Schneeflede | Wanderer das Mädchen an. Er fam|f 


wieder im Schatten erftorben. 

Ein greller Pfiff fchrillte von einer 
nahen eläzade herunter. Der 
Yremde fuhr herum. 

„Dad find die Murmeltiere,” 
jagte da3 Mädchen iuie zur Ertlä- 
rung; „bor mir find die gar nicht 
cheu.“ 

Kommt Ihr ſchon lange da Yer= 
auf?” 

„Seit die Stiefmutter ung aus: 
getan bat zum Hüten, den Bruder 
und mid... So ein KRäsgroß ivar 
ich,“ zeigte fie lächelnd, „als ich auf 
dem Marft damals ftand.“ 

Alfo das mar diefes Kindes 
Schidjal gemwefen!... Elternlos... 
bon ber Gtiefmutter in fremder Zeute 
Hand verfhadert ... . ala fechd- oder 
fiebenjähriged Wiehhütelind meift- 


bietend und öffentlich feilgeboten auf in 


dem Martte wis eine Ware... 


( ——* 
„Aber alle Jahre ſeitdem bin ich WMu.e 


hier im Sommer auf der gleichen 


Alm geweſen. Das llang rührendi 


wollen,“ fügte ſie ſtolz hinzu, „die 
Hüttenleut' hier.“ 

„Da ſeid Ihr ſicher win. brapes, 
braves Mädchen.“ 

„Schlecht bin ich eigentlich, wißt 
Ihr, Herr, weil ich daheim nicht ges 
lernt hab', gut zu ſein.“ 

„Muß man das Gutſein denn ler— 
nen?“ tat er erſtaunt ... „Iſt Gut⸗ 
ſein und Bösſein nicht etwas, was 
einer hat oder nicht hat?“ 

„Das weiß ich nicht, Herr .... 
Aber warum ſagt Ihr nicht „Du“ zu 
mir? Ich kenne es nicht anders ...“ 
lenkte ſie mit einem Mal auf ein an— 
deres Gebiet. 

„Ei, weil Du eine fo feine junge 


"Dame bift!“ 


Da fprang ein Lachen auf, berz- 
haft und natürlich. Das lief wie ein | 
filbernes Glodenfpiel über die Weibe- 
flädhen der Alpe und verflang dann 
ganz plöglih in der dünnen Quft 
biefer Einſamkeit. 

„Nein, nein, Du,” rebeie er weiter, 
„ih meine e8 eınit ... ber fag’, 
warum nennft Du mich denu immer 
„Kerr"? Seh’ ich wie ein Herr aus?“ 

„Sshr meint wegen der Kleider? — 
In dein Bergen [haut doc ein jeder 
fo aus.“ 

„Und da nennft Du lieber gleich 


Bazi herunten?“ 

Wieder flog ein helles Lachen dem 
Mädchen vom Munde. 

„Aber nein, Herr ... nur wo ich 
fühle, daß es richtig iſt.“ 

Der Mann hatte ſich von ſeinem 
Stein erhoben. Er war mit dem 
Morgeneſſen fertig. „Wie Du lachen 
fannft!” jagte er warm. 

„Iſt es etwas Unrechtes, Herr?" 
fragte fie erfchroden. 

„Um Gottes willen, nein... NG 
freue mid) ja bloß, daß Du über den 
Zaun fpringen und Menfh fein 
kannſt.“ 

„Und doch hab' ich's wahr und 
wahrhaftig erſt lernen müſſen .. 
Im Frühjahr, wie ich zum erſtenmal 
dba beraufgelommen und mit den 
Tieren allein geweſen bin ... und die 
reine, freie Luft gehabt hab' ... ja, 
Herr, von den Tieren hab' ich's La— 
chen da gelernt.“ 

„Von den Tieren?“ 

„Glaubt Ihr's nicht?“ 

„Was Du ſagſi, glaube ich alles.“ 

„Ja ſeht! ... Ich war doch Stief⸗ 


kind daheim und hatte nur dunkle 


Zeit. Immer nur 'rumgeſtoßen binha 


ich worden, heut ſo, morgen ſo. Aber 
was meint Ihr wohl, Herr? Trotz⸗ 
dem hab' ich das Flennen und Heu—⸗ 
len gekriegt, wie ich hier zuerſt ſo 
gottsjämmerlich allein auf der Hoch⸗ 
weide beim Vieh geimefen bin. Eines 
Tages ... ich hock mwieber fo da, ba 
born beim Spibed iſt's geweſen ... 
fommt ein Jungrind und ftellt fid 
bor mich bin... Und ein zweites ge- 
fellt fich daneben, ein drittes. Auch 
die alte gute Yyränz, Die Ahr da feht, 
und bie breizehn Kalbeln gehabt hat, 
mar dabei. Und anfhau'n tun fie 
D Du mein Gott, dent 
ih, die haben Mitleid mit Dir!... 
Und mie ih da3 dent’ und glaub’ 
bon den Tieren, mas ich doch noch 
bon feinem Menfchen auf der Welt 
erfahren hab’... und iie ich bie 
Mittrauer in den großen treuen 
Augen zu fehen vermeint hab’ .. . 
und mie bie Dhrmuicheln jo vom 
Kopf abgeftanden find — jeht, Herr, 
da hab’ ich Iachen müffen durch bie 
Tränen hinburd ... . und fie haben 
mitgeladht, die Tiere, wahrhaftig, 
Herr, ich hab’ e8 gefehen bamald... 
einmal hab’ ich’3 gefehen — und 
dann nie wieder.“ 

Ja, ja,“ ſagie der Fremde, „von 
den Tieren könnten wir manches ler⸗ 
nen.“ Er war dabei, feinen Rüden 
fad miebee einzupaden. „Und nun 
aehit Du bald wieder hinunter in 
Tal,” fprah er in fein Schaffen 


hinein. 

„Im Winter muß ich bei der 
Stiefmutter ſein.“ 

„Und haſt dunkele Zeit, wie Du es 
nennſt.“ 

Er war fertig mit ſeinem Kramen 
[2 J * Blut erzeugen | 
und schwache Nerven wiederbeleben 
Sie Können ein besserer Mann 
mit 45 Jahren sein als der 
junee Mann von 25, 


Wern Sie Ihrem Blut den Eifen- 
gehalt bewahren, um sollfräftig und 
auddanernd an fein. 


mich! ... 


In einem Beriht Über einen fttengen Ber 
flettareigeit erwähnt eine New Morler Jeitune: 
dab 20 Brozent derjenigen, melde die Leiltun 
bolisraditen. 44 Jadre und Alter waren, Da 
aeigt, Dak Sie ein beflerer Mann mit 45 fein 
!önnen als ber Irättigachaute Bur!he von 25, 
ſeds Cie ordeslih auf Mh Bedadt baden 
umd hr Nut mit Eifen gefülit halten, Yauft 
und Pinalümpter und andere Nibleten Tennen 
den Mert reihlider einiaher und grober Nad» 
rung mährenb bes Irninierens, meil eine ber. 
artige Diät basu beiträgt, the Biut mit Eifen 
au berfehen. Die Natur bat reili Gifen in 
die Korn-buifen und Gemilfe-Sänte gelent, ımm 
Shr Mut au bereidern. ader die modernen 
Kochmethoden imerien alle tiefe Eadien men 
— infolgede"-n bie beunrubinende Zunahme 
in den esten Nabren ben Unaemia — gänz 
her Eifenmannel de8 Blutes, mit feiner ent 
räftigenden Shwähung, Nerbofität und an, 
deren Ihmächenben Renleiterideinungen. Wenn 
Sie nit ftarf und mod! find, mern Cie ohne 
törperlide umb aeiftine Araft find, bann war 
ten Sie nt. bis ie total _aufammerbreden 
in einem Ruftanbe nerböfer Edmwäde ober bis 

e 


€ Verzug  oranniiäes Gife 
Nurated ron, damit Ere fopiel al® mönlich 
Nr Blut reicher madhen und Ahre eriöpften 
und zerrütteten Nerven mieher heleben. Er 
anmifder Stuzateb ron ift tele das Eilen in 
Ihrem Nlıte und me ba& Eifen im Epinat, in 
Linten und Aepſeln. Es belchädigt Ihre 
Zahne nicht und verurſacht leine Magenöe 
ſwerden. Eie Tüönnen es fonar eifen, wenn 
erm re lörnerlie 
mei oder. 


Freier 
Used Car 
Katalog 


Um Euch den beſten Aauf der ge— 
mwünfchten Art gebraudter Kars 
leiht zu mahen, führt der „Chir 
eage Herald and Framıner” einen 
ensımen Katalog. Er enthält boll» 
ftändige Pelhreibung nabezu -alier 
gebrauchten umd eriienerien Kard 
des Chicagver Wiarftes, Wiehr als 
1000 Kard, bın Händlern und 
Brivaten offeriert, find auf Der 
Lifte derzeich «ct, biß verfauit. 
Der Teil des Sataluas, enthaltend 
die Art der don Guch acwünfcıhten 
Car, auf Verlangen portofrei zuge 
fhieft. "Bitte, benugt naditehenden 
Ktoupon, oder telepboniert Main 
5000, Local 12, 


uſed Gar Tepartment, 
Herald and Ezaminer 


326 W. Moadiſon. 
vitle ſenden Sie ſofort beſchrel— 
benden Teil Ihres Katalogs über 
alle Cars ſolgender Art: 


Fabritat ..... 


Jahr .-- 
Etyle ............................. 
Name .. sensnnensnen nennen anne 
Aeeſſeee 


ER mm — TE 


mas3idido* 


und Baden und fland nun gerüftet 
zum MWeitermarfh. Er bielt etwas 


jwifhen ben Fingern, das er mit 
langen Bliden betrachtete. 


„Wie ih Dich nennen fol, wüht’ |Thärferen Maßregeln 


ih noch gern.” 
„Lydia heiß’ ih — Lydia Bach» 
ammer.“ 
„Lhdia Pauline. . 


. Lydia Pau= 
— 


Sinnend wiederholte er 


den Namen. Drauf ſagte er —* 
Ifen, als fürchtete er-das Mädchen 


durch eine Gabe zu verletzen: „Das 
da will ich Dir für Deine dunkle 
Zit laſſen, Lydia“, und legte etwas 
in ihre Hand. Ein Sonnenſtrahl 
glitt drüber hin, und ein Blitz fuhr 
auf. Es war ein Goldſtück mit dem 


Bildnis des zweiten deutſchen Kai— 


ſers. 
mn Bi ...: 
wehrte jie ab. 


Erſchrocken 


Governor dürfte fein Einverjtänd- 
nis zu dem Schnüffelgeſetz geben. 


Empsörende Beſtimmungen. 


Die gegen die Chicagoer Getreidebörſe A 


gerichtete Lantiche Vorlage ijt abge: 
fägt. — TFauftlämpfe gejtatie. — 
Allerlei aus der Staatshauptſtadt. 


Springfield, 9. Juni. 
Governor Small die geftern mit 82 
gegen 62 Gtimmen im Unterhaufe 
der Gtaatälegislatur angenommene 
Prohibitionsporlage unterzeichnet, 
woran nicht gezweifelt wird, dann 
wird der Staat Illinois „knochen— 
troden” fein, trodener, als irgendein 
anderer Staat der Union, wenn dies 
möglich ift. Eine heftige Debatte, bei 
der die Gegner der Vorlage jedoch 
weit im Hintertreffen waren, ging der 
Abitimmung voraus. Repräsentant 
Ihomas D’Graby von Chicago, John 
Hart von Batapia und andere griffen 
die „AntisSaloon=Liga“ und beren 
Haupt, 3.Scott Medride, jharf an. 
Sie behaupteten u. a., der leßtere 
habe e3 nur darauf abgefehen, einen 
„fetten Poften“ als Prohibitions— 
fommilfär zu befommen, und machten 
in unzmweibeutigen Worten ihre Kom: 
mentare bazu, daß die „Wafferapos 
ftel“ nicht einmal mit den Prohibi- 
ttonabeftimmungen, wie fie in bem 
Bolftead’fhen Bundesprohibitions- 
gejeg enthalten feien, zufrieden ge- 
mwefen feien, fondern den Staat no 
unterftellen 
müffen. 

Derfchiedene Volfövertreter waren 
der Anficht, Wi das neue Gefeh 
überhaupt verfafjungswibrig fei, da 
e8 Die Freiheit der Bürger in geradezu 
empörender Weife unterdrüde. Leichte 
Biere, Weine und fonftige beraufchende 
Getränte dürfen nicht mehr hergeftellt, 
berfauft oder genoffen werben. Die 
einzige Ausnahme macht Whistn, das 
gefährlichfte aller Getränke, jedoch 
darf diefer nur noch auf ärztliche Ver: 
fhreibungen bin gefauft werben, für 
die fchärfere Regeln gelten, als im 
Bunbesgefeh. Der unter dem neuen 
Gefeg zu ernennenden Prohibitiong- 
Kommiffion werden die unumfchränt: 
teften Rechte gegeben, in Häufer ein- 


„Doch, doch ... Du ſollſt es be- zudringen und dieſe nad Whisky 
lten ...“ Mit lindem Druck ſchloß zu durchſtöbern; dabei werden die 


Wenn | 


er ihr die Hand. Dabei jagte er mit| Schnüffler in jeder Hinficht befhütt. 
warmer Betonung: „Ed fol DirjWenn beraufchende Getränte auf 
Glüd bringen, dad Stüd, und Dir|Fuhriverfen entdedt werben, dann 
ein Zroft werden in Deiner bunflen | dürfen nicht nur die Getränte, fon- 
Zeit... Schau e3 immer an, wenn |bern auch die Yyuhrmwerfe konfizziert 
Du bverzagen millft, ih — ich hab’3 | werben, gleichviel, ob es fi um Laſt⸗ 
faft fünf Jahre lang alle Tage getan. | wagen, Automobile oder Eifenbahn= 
Sieh, Lydia, er, den Du auf dem | wagen handelt; und der Richter kann 
Gelbe fiehft, fah große deutfche Zeitjanorbnen, daß das Zimmer, das 
und ivar ein armer, franfer Mann | Haus oder Gebäude, in dem eine Ver⸗ 
in Thrones Glanz und Pradt. Er|legung bes Geſetzes vorkommen ſollte, 
mußte ſterben, ſchon lange, bevor auf ein Jahr nicht bewohnt werden 
wir beide geboren waren; aber er ließ darf. Für Uebertretungen derartiger 
und ein Wort, das im Dunkel glüht: | Beftimmungen find Geldſtrafen von 


„Lerne leiden, ohne zu tagen!” . 


„.1$500 bis $1000, Gefängnizftrafen 


Den?’ e3, CydiaBahammer!... Und |von neunzig Tage bis zehn Monaten 


Glück fol e8 Dir bringen!” 


oder beides angefeßt. 


Da Stand fie und blidte ihm nac,| Wer beraufchende Getränte Herjtellt, 
twie er eilig den Pfad ztifchen den | verkauft oder transportiert, kann im 


Steinen hinunterfprang. 


„Und Dank für den Irunf,- den 
eriten in der Heimat!” hörte fie ihn 


noch bon ferne rufen. 
Mort vergik nicht, 
ammer!” 

Langjam, in wunbderlichen Gedan- 
fen menbete fie fich dem meidenben 
Tieren zu. ... 

In Einödsbach, dem weltverlore⸗ 
nen, felszackenüberdrohten, betrat der 
Heimatſucher den ſüdlichſten Ort des 
Vaterlandes. Weiter eilte er. Die 


„Und das 
Lydia Bach⸗— 


erſten Falle zu einer Geldſtrafe in 
Höhe von 8100 bis $L000 verurteilt 
werden, oder mit einer Gefängnis— 
ſtrafe von ſechzig Tagen bis zu ſechs 
Monaten; im Wiederholungsfalle mit 
einer Gefängnisſtrafe von 8500 bis 
$1500 und einer Zuchthausftrafe von 
nicht weniger ald einem ‘ahre und 
nicht mehr alg zwei Jahren. Uehnliche 
Strafen find für den Mifbraud) von 
Erlaubnisſcheinen ausgeſetzt. 

Leute, die Deſtillerien beſitzen oder 
betreiben, haben bis zum 1. Auguſt 
Zeit, ſie abzuſchaffen. Nachher ſetzen 


Sonne ſtieg höher. Der Tag rückte ſie ſich einer Geldſtrafe in Höhe von 


vor. Auf einem Moosſtück hielt er 
kurze Raſt nach ſſundenlangem Wan— 
dern in der Sonnenhitze. 

Selig war ihm zumut. Wie lieb- 
lich hatte ihn die Schelle der Heimat 
begrüßt! In der Nähe bes jugend- 
friihen Dingd war wie ein Sturz« 
bach eine Ahnung des Glüd3 über 
ihn hingeraufcht, de Glüds, das ihn 
daheim erwartete. Die Hingabe bes 
Golditüds, dad er mit größter Spig- 


; finbigfeit den Späheraugen feiner 


PVeinizer entzogen hatte, und das ihm 
ein teured Andenten war, fam ıhm 
wie ein Dankopfer vor. Nun war er 
nicht mehr Armand Dumourier, bei= 
fen Pak aus dem fernen Algier er in 
ber Zafche trug. Wohin mit allem 
Glüdsempfinden! Immer neue war- 
me Wellen liefen ihm über ben Leib, 
und bei jeder hätte er jubeln mögen: 
„Hrei bin ih — ich bin frei — und 
Beute abend..." Es war nicht aus⸗ 
zudenken! 

Der Weg durch das Tal wurde 
ihm unendlich lang. Er durchflog die 
Wieſengründe, ſchritt wie im Eil— 


| 
| 


$200, einer Gefängniftrafe bis zu 
feh3 Monaten ober beidem aus. 
Beim zimeiten Vergeben lautet bie 
Geldftrafe auf $500 bis $2000 und 
die Treiheitäftrafe auf ein Jahr 
Zuchthaus. 

„Veto“ nicht erwartet. 

Selbſt die Optimiſtiſchſten glauben 
nicht daran, daß Small das Geſetz 
vrtoieren wird, da er ſtets zur Prohi— 
bitionspartei hinneigte und ſeit lan— 
gem ein ſtrammer Anhänger der 
Billy Sundayſchen Lehren war. 

Dr. H. Preſton Pratt von Chicago 
traf mit einem rieſigen Bündel in der 
Staatshauptſtadt ein, das Petitionen 
wit Unterſchriften von mehr als 
tauſend Illinoiſer Aerzten enthielt, 
die ſich gegen die Bier- und Wein— 
tklauſel in dem Geſetz richteten. Dr. 
Prait erklärte, er habe noch weitere 
Unterſchriften von 4000 Chicagoer 
Aerzten. 

Lantzſche Vorlage erledigt. 

Die Lantzſche Vorlage Nr. 288, 

die der Chicagoer Getreidebörſe das 


Lebenslicht ausblaſen ſollte, wurde 


marſch den rauſchenden Bergbach im Hauſe damit ſo gut wie abgeſägt, 


entlang. 


daß ihre Veſprechung mit 76 gegen 


Endlich betrat er die erfte, die füh- 68 St.mmen auf nädjften Dienstag 


Iichfte Bahnftation. 
Der Zug war fort. Und feinen an 
bern gab e3 borerft. Das waren bie 
neuen Verhältuiffe im ehemaligen 
beutfchen Mujterftaat. 

Der Frembdenort ivar überfüllt. Er 
fah, mie verächtliche Blide auf den 
zerlumpten Kerl fielen, fah änajt- 
liches Ausweihen und Nafenrümpfen 
allenthalben. . 

Scheu floh er von der Straße. 
Haftig brüdte er fich in ein befcheiben 
augfehendes Wirtshaus hinein. So! 
..., Nun einen leeren Tifch und die 
Zeitung vors Geſicht! ... 


(Fortfegung folgt.) 


* Mer fein Grundeigentum ver- 


28 | Faufen will, erreich* fchnell feinen 
‚18med durch 
Abendp 


en Kleine Krgelge in 


Enttäufhung! | verfchoben vr urbe, t 


r. 


togdem die Befür- 
tworter berfuchten, fie ohne Umenndes 
went zur brit’n Lefung vorzuſ hie⸗ 
ben. Repräſenlant Lee D’Meill 
Trown, einer der Vorkamper der 
Lorlage, erklätte, dadurch ſi die lehte 
Clance für ihre Annahme verloren 
geaangen, denn die Verfchieuu ca \_ 
feinen anderen med gehabt, als bie 
S’orlage währeno der legten Sigung®- 
woche abzuſchlachten. 
Fauftfämpfe erlaubt. 

Mit 83 gegen 40 Stiminen wurbe 
im Haufe die Ausichußporlage ange: | 
nımmen, bie eine ftac iche Sport: 
tommifiion fhafft und wieder Yauit- 
tämpfe im Staate Jllinois erlault. 
Ylle Vereinigungen, die Fauftlimpfe 
arrangieren, "-'3e aller ‘P rjonen, 
d’e darın teilnehmen, müffen nt’r 
ber Vorlage eine ftaatliche Erlaubnis 
dazu Haben; 5 Prozent aller Ring- 


u Bus 


Lowdenſchen Kommiſſion, 


Deutiches Roggenbrot 


Tan e 


Dumpernickel, Senmeln, 
Gugelhopf⸗Corten, 


in vorzüglicher Güte in unſerer neuen 


Bäckerei. 


Randoliph Motel 


srüher “Bismarck” 
173 @. Randolph Str. 
Sämtliche Srühitüds-Speiferäume find jtet3 auf 70 Grad 
abgefühlt 


Wer hat redjt? 


Interjuhung in der Gebäudejadh- 
verjtändigen =» Gebührenfrage 
endlid; angeordnet. _ 


Großer Verluſt befürchtet. 


Städtiſcher Sonderanwalt beſteht auf 
Serabfegung der Gadpreife, — Nur 
noh drei „Tag Days“ im Jahre. — 
Richter Teter zeichnet neue Anklage. 


Pillionen von Dollars merden 
der Stadt verloren deben, wenn 
nicht jehr bald neue Raten für die 
ſtädtiſchen Gebäudeſachverſtändigen 
feſtgeſetzt und die Arbeiten an den 
verſchiedenen Straßenerweiterungs— 
Projekten fortgeſetzt werden. Dieſe 


Erklärung gab Michael J. Sabertt, 


der Bräfident der jtädtifchen Vehör- 
de für öffentliche Verbefferungen, 
heute zu dem Beihluß des Yinanz- 
ausjchuffes ab, eine Unterfuhung 
darüber einzuleiten, ob die von den 
Sadjveritändigen Charles Mesce 
und Auftin 3. Lynch gezogenen Ge- 
bühren zu body feien oder nicht. 

„Zurd) die Verzögerungen gehen 
der Stadt ungemein hohe Summen 
verloren“, erklärte Faherty. „Je 
fhneller an den Einfhägungen ge- 
arbeitet wird, deito Schneller fönnen 
die Entihädigungsfunmmen, die die 
Anwohner der zu verbreiternden 
Straßen erhalten müffen, feitgejett 
werden. Eine ganze Anzahl von 
Anwohnern madjte ji aber die 
Stodungen zunuge und baute in 
legter Zeit über die geplanten 
Straßengrenzen hinaus, nur zu 
dem Zived, um die Stadt zu zwin« 
gen, fpäter die Neubauten wieder 
zu FTondemnieren und ihnen er- 
fledlihe Summen auszuzahlen. 
Derartige, einzig und allein für die: 
fen BZwed aufgeführte Neubauten 
haben bereits einen Wert von 
$4,000,000 erreicht, und je länger 
wir warten, deito mehr werden die 
Anwohner die Arbeiten durd Bau- 
ten erſchweren. Der Finanzausſchuß 
kann verſuchsweiſe Raten feſtſeten 
und zu gleicher Zeit ſeine Unterſu— 
chung durchführen. Ich perſönlich 
bin der Anſicht, daß man Fachleute 
dazu heranziehen ſollte.“ 

Der Unterſuchungsausſchuß. 

Der von Ald. John Richert, dem 
Vorſitzenden des Finanzauäsſchuſſes, 
ernannte Unterſuchungsausſchuß ſetzt 
ſich zuſammen aus den Aldermen U. 
S. Schwartz, 3. Ward, Demokrat, 
Vorſitzender; Ald. Guy Guernſey, 
7. Ward, Republikaner, und Ald. 
Roß A. Woodhull, 8. Ward, Demo— 
krat. Ver Ausſchuß erhielt das 
Recht, einen Anwalt und einen Inge— 
nieur anzuſtellen, die mit dem Rat— 
hauſe in keinerlei Verbindung ſtehen. 
Ald. Schwartz erllärte, die Anwaits— 
fammer und die Vereinigung der Zn: 
genieure würden erfucht werden, Em= 
pfehlungen für diefe Ernennungen zu 
machen; nur folche, deren Fähigkeit 
und Parteilofigteit über alle Zweifel 
erhaben jeien, würden angeftellt wer⸗ 
ıden. Der Ausfhuß werde gründlich 
unterfuchen, ob die-L:Sher bezahl- 
‚ten Sacdperjtänbigengebühren gerecht 
feien, und merbe auf Grund feines 


einnahmen müſſen ins Staatsſchatz⸗ 
amt einbezahlt werden. Sonntags 
dürfen keine Fauſtlämpfe ſtattfinden; 
Perſonen unter 18 Jahren dürfen 
ſich nicht beteiligen; kein Kampf ſoll 
aus mehr als zehn Runden beſtehen, 
und feine Punte länger al3 drei Bei⸗ 
noten vauırn. Die ftaatlıhe Sport3- 
fommi},:on foll aus drei i<m- Goper= 
nor auf drei Jahre zu ermennenden 
Mitgliedern mit einem Gehal? vo.ı je 
$5000 be. hen, foiie einem Seftetör 
mit einen Gehalt von $AM 
Steuer - Kommiffion. 

Die oteuerfommifjiondvorlage der 
etaatöverwaltung wurde im Senat 
1.1: 29 gece* 17 Stimn.en angenom-= 
men; die Rommilfion w ‘d künftig 
aus fü, anftatt drei Mitglieder: 
i Stehen. Generu Xojeph B. San 
born ilt das einzige M ;glieb ber 
Las aud 
der neuen Kommiljion angehören 
wird. 

Die „Umnibus” » Vermwillig: ng8= 
borlage, die für die nächften beiden 
Sabre Vermwilligungen in Höhe von 
$46,000,000 vorfieht, wurde fpät ge: 
ftern abend im Haufe einberichtet. 
Die Senats » Schulverwilligungen 
mwurben von $12,000,000 auf $8,: 
000,000 herabgefett. Die allgemei- 
nen Gchulvermilligungen belaufen 
fi auf $15,000,000 jährlich, 

Beide. Häufer der Legiälatur ver- 
tagen fich Heute nachmittag, - 


| ẽrleichtert ſehnell 


4 F ANT M Blaſenkatarrh 


A unb alle Ergüite 
u 4 Ticher, erfolgreih 


Une: 
—— Bermeldet Nag⸗ 


ve obmungen. 


Beſundes die fünftigen Gebühren feft: 
feten, fagte er. 


Konferiert mit Thompion. 


Ehe Faherty fich in die Siung de3 
Hinanzausfhufjes begab, hatte er 
eine Stonferenz mit WBürgermeifter 
| Fbompfon, jebodh mwurbe nicht be: 
fanınt gegeben, um was e3 fi han 
| belte. Allerlei Gerüchte fhiwirrten 
im Rathauſe, Thompſon habe Faherth 
ſcharf kritiſiett und behauptet, die 
Niederlage am Montag ſei auf die 
Gebühren-⸗Propaganda der Gegner 
‚zurüdzuführen, jeboch wurden biefe 
Gerüchte on zuverläffiger Stelle be: 
ſtritten. Faherty gilt auch bei ben 
meilten Gegnern der Rathauspartei 
als ein durchaus zuverläffiger und 
gerwiffenhafter Beamter, der feine 
Prlidten nah beftem Milfen und 
Können erfüllt, ohne fi um politifche 
Reibereien und Angriffe zu fümmern, 
UlS er gefragt wurde, was für einen 
„305" er fich jet fuchen werbe,meinte 
er lachend: „No ſuch ud.“ 

Nochmals die Gasraten. 


Die Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzeinrichtungen hat zurzeit 
eine Petition des ſtädtiſchen Sonder⸗ 
anwalts Donald R. Richberg unter 
Beratung, in der um eine ſofortige 
Herabſetzung der Gasraten erſucht 
wird. Richberg behauptet, ſeitdem 
die alte Kommiſſion im vorigen De— 
zember den Preis auf $1.15 per 1000 
Kubilfuß feitgefegt habe, fei bie Her- 
—* von Gas um 35 Cents per 
1000 Kubikfuß billiger geworden. Er 
ſchlägt einen Preis von 80 Cents vor. 
Die Geſellſchaft war damals nicht 
einmal mit dem Preis von 81.15 zu⸗ 
frieden und ſtrengie gegen dieſe Rate 
eine Berufung im Kreisgericht von 
Sargamon County an, die gegenmwär- 
tig noch ſchwebt. 

Drei „Tag Days“. 


Nachdem vor einiger Zeit im Stadt⸗ 
rat eine Reſolution angenommen 
wurde, die zwei „Tag Days“ jährlich 
feſtſetzt, einen im Frühjahr für not— 
leidende Erwachſene, und einen im 
Herbſt für Kinder, empfahl der ftäd- 
tiſche Finanzausſchuß noch einen drit⸗ 
ten, der in der Zwiſchenzeit ſtattfin— 
den ſoll. Es ſtellte ſich heraus, daß 
zahlreiche Wohltätigkeitsorganiſatio⸗ 
nen nicht von dem vor kurzem ſtatt⸗ 
findenden „Tag Day“ benachrichtigt 
waren und infolgedeſſen keinen Ge— 
winn erzielten. 


Neue Anklage. 


Gogen den Italiener Joe Citerella, 
der angeblich 130 Pfund Dynamit in 
ſeinem Beſitz hatte, aber in Richter 
Fetzers Gericht wegen Mangel an Be— 
weiſen freigeſprochen wurde, wurde 
eine neue Anklage erhoben und von 
Richter Fetzer unterzeichnet. Eine 
Unterſuchung in dieſer Angelegenheit 
vor dem Stadtrtats-Polizeiausſchuß 
ergab, wie berichtet, daß zwei der an 
der Verhaftung beteiligten Poliziſten 
nicht im Gericht als Zeugen gegen Eite- 
rella aufgetreten waren. Dieſer Fall 
bildet einen Teil der Unterſuchung 
der Bombenattentate in der 19. Ward. 


— — —— — 


Ned Star Linie, 


Drei ihrer Schiffe befördern ausichlieh- 
lich Paſſagiere 3. Klaſſe. 


Die Red Star-Linie hat die drei 
Dampfer: „Gothland“, Samland“ 
und „Poland“ zur ausſchließlichen 
Beförderung von Paſſagieren dritter 
Klaſſe für den Verkehr zwiſchen New 
York, Danzig und Libau eingeſtellt. 
Beſagte Dampfer ſind groß, vorzüg⸗ 
lich ausgeſtattet und mit Kajüten 
und öffentlichen Räumen, ähnlich de⸗ 
nen auf Dampfern, die Paſſagiere 
erſter Kajüte befördern, verſehen. Die 
Benutzung des Verdecks ſteht ſämt⸗ 
lichen Paſſagieren frei. 

Die Geſellſchaft hat Geſchäfis— 
ſtellen in Danzig, Warſchau und 
neuerdings auch in Kowno. Sie weiſt 
nachdrücklich darauf hin, daß auf 
Grund eines kürzlich erlaſſenen Ge— 
ſetzes Fremdgeborene, die ihre alte 
Heimat beſuchen wollen, auch wenn 
ſie nicht Bürger dieſes Landes ge: 
worden ſind, doch innerhalb ſechs 
Monaten unbehelligt nach den Pers 
einigten Staaten zurüdtehren fon- 
nen, daß ihnen alfo der Einlaß nicht . 
bermweigert werben darf. 

Um nähere Austunft wende man 
ſich an die Agenien der Firma 


'£efet die „Sonntagpoft‘. A 





B jest im Gange in 


23 West Monroe $tr. 


* 
a: 


* * 
leren Weſten. Wir haben tau 


Preiſe. Andere Waren, von 
viel an Hand hatten und zu 
ten. Ihr Verluſt iſt Euer 


Wir ſind die größten Armeewaren-Ladenbeſitzer im mitt— 


ſende von Dollar wert Regie— 


rungswaren zum Verkauf —zu ganz lächerlich niedrigem 


Händlern erworben, die zu 
jedem Preis verkaufen muß— 
Gewinn. 


Kür die ‚Abendpoft“.) 
Von der Warte am Rhein, 


Pfingſten am Rhein. — Der deutfdhe Land» 
fturm. — Unfere Dienftfräuleind, — 
Sranzöfifh:  Bifhof am Rhein. — Un— 
fere Befakung. — Die ftaatlihen Betriebe 
unter fogialiftifder Herrfhaft. — Verbeis» 
ratete Lehrerinnen. — Uinfer Berbreder- 
tum, 


Coblenz, 16. Mai 1921. 


Heute iit der zweite Piingittag, 
das Felt der Freude, das da feiern 
Wald und Heide und die Menfchen, 
deren Sinn danad) jteht, auch viele 
Teutfhe im befegten und unbejeg- 
ten Gebiet. Wir am Rhein, der 
von den Verbündeten für interna- 
tional erflärt ijt, haben ausnahns» 
weiſe mal herrliches Wetter in die- 
fen Tagen; fonjt regnet es gewöhn- 
li an den Bfingjttagen, ob jie num 
auf den Mat oder Suni fallen. 
Scharen von Wanderbögelnt ziehen, 
zum Teil mit Mufif, an unferem 


ze | Saufe vorüber, ich aber jige in mei« 


nem Arbeitszimmer an meinem 


’ 


Hbenbioft, Chicäge, Donnerktäg, Sen 9. Yınt 1921. 


zus nod) leiten können, gern ME. 
100—200 Lohn ‚an ein „Dienit- 
fräulein“, und da die Amerifanerin- 
nen mehr al3 daS doppelte bei groß- 
artiger Verpflegung zahlen, fo ijt 
e3 nicht erjtaunlih, da die deut- 
ihen Mädels in hellen Haufen zu 
den Amerikanern defertieren, die ja 
hier, wie aud) die Franzojen, mit 
ihren Samilien jtarf vertreten find. 
Stundenmädchen erhalten minde- 
itens 2 Mark die Stunde und find 
fhwer zu haben. 

Der Präfident der franzöfifchen 
Republik hat heute einen Erlaß un— 
terzeichnet, durch den bei der fran- 
zöfishen Nheinarmee für den fa- 
tholiichen Kultus der Poften eines 
Geiſtlichen Inſpektors gegründet 
wird. Dieſer Inſpektor, der die 
Würde eines Biſchofs bekleidet, hat 
während der Dauer ſeiner Funktio— 
nen Anſpruch auf die Löhnung und 
Verpflegung eines Brigadekom— 
mandeurs. 

Genau ſo machte es Napoleon J., 
als er auf den Thron gelangte, und 
aus der verjprodyenen Selbjtändig- 
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Jährlicher Verkauf — 1 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
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Regenſchirme für Damen, 
guter Qualität amerika. Taffeta⸗ 
Cloth, Tape Edge, Paragon Ges 
ſtell, Stahlſtange; großes Sorti⸗ 
ment; einfache und fanch Griffe; 
viele mit Celluloid⸗ 

Ringen; 
Wert — fpeziell in 
diefem Berfauf of= 


EEE 
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Hegenihirme 


erarafese! 


ar 


ale 


-Ir-Ir. 


ein 82.50 
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Bargain-Bafement. 


seidene Waists 


Drei große Lager von feidenen Waifts, von Babrifanten, die fie zu einem Spottpreis an uns verfauften. Wir fauften das ganze Lager von Deutſch⸗ 
mann Bro3., 15 ®. 20. Etr., Neiv Nork City; joiwie das ganze Lager eines befannten Fabrifanten in Chicago und das eines anderen 7ew Yorker Waiſt⸗ 
Fabrifanten, deren Namen wir verjpradhen nicht zu veröffentlichen. Diefes ijt das erjtemal, dag wir iıt der Lage find, taufende von Wailts zu offerie- 
ren, aus über 100 Moden beitehend, in einem volljtändigen Eortiment von 36 bis 46, und einer Anzahl beliebter Schattierungen. Cehr jchöne Blufen, 
effeftvoll mit Perlen, Stiderei, Spigen und anderen modernen Verzierungen bejeßt. 


Moden 


— Commermos 


Sarben—Taupe, braun, marineblau, 


Georgette, 


delle, einjchl. Heberblujen, | jchwarz, Copenhagenblau, grau, bisaue, 
Tie Bad3 und Negulation | lobfarbig, mweiß, fleifchfarb., rofe, pfire | Mignonette umd 


Blufen. ſichfarb. vofa, Coral, Tea Rofe, Cunfet. I Iette. 


Gemarcht um zu $4, $5, 57,88, 59 u. $1O verkauft zu werden 


feit des Rheinlandes wurde nichts. 
Märe die amerifanifhe Bejakung 
nicht wie ein Keil in das Rheinland 
eingefchoben, dann wären wir wohl 
ichon eine Weile in derjelben Lage 


Grepe de Chine, Seide 


Schhreibtifch, um ein wenig mit den Trico- 


Seferinnen und Lejern der „Abend- 
pojt“ zu plaudern, ein mir  feit 
Sahren angenehmer Zeitvertreib. 


Pe 


Vergleicht unſere Preiſe 


Freitag verkauft zu 
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Handſchuhe für Männer. 10e 


Dauerhaft und jtarf, — 
das Kaar zu 


AMERICAN EXPRESS CO 


Einge 


Navy 


Unterhemden 


Neu. Spe— 
zielle Werte 490 
zu 
Government Rec. 
2 
Armer⸗ẽchuhe 
Neue Soh— 
len und Ab- 1.45 
Government, 


ſätze. Spez., 
Armee⸗Hemden 


Baumwolle, Reclai— 


men 69e 
Dfizier-huhe 
Neu. Spe- 5. 45 


zialwert 
Gabardined 
Baumwolle, 6.90 


Werte bis 
$20, zu... 

dreh Hemden 
für Männer, 


2 51.08 
Größen, zu 
Männer-dojen 
aite Grit, 1-49 
Raar nur.. 

Athletic ; 
Union Enitd 
 7IC 
dreh Hemden 


zu 
Werte Bis 05€ 


$2.50 — 
zu 

Gummiſtiefel 
Neu. Spe— 2.95 


zial-Werte 
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Khaki, alle 1.49 
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Ein Durdhihlagender Erfolg. 


Der erfte geicllige Abend der deutichen 
’ Theaterfreunde, 

Es war eine alüdiiche dee des 
Vorſtandes des HSerrenvereins deut: 
fcher Theaterfreunde, jeinen eriten 
gejelligen Abend tır Broadivay Gar: 
den abzuhalten, denn der Ruf diejes 
unter Zeitung bon Serrn Karl 2lp- 
pel ſtehenden Verznügungsplatzes 
iſt ein ausgezeichneter, wie der zahl— 
reiche Beſuch geſtern abend bewieſen 
hat. Für Nachzügle. gab es nur 
noch Stehplätze; aber jedermann 
amüſierte ſich aufs vortrefflichſte. 

Die Verſammlung wurde vom 
Vorſitzenden Herrn Otto Eiſenſchiml 
mit einer kernigen Anfrrache eröff— 
ne, worin darauf aufnerkfjam 
madıte, dai; Pflicht jedes Deut— 
ſchen ſein ſollte, ſich vem Theaterver— 
ein anzuſchließen, denn nur dadurch 
könnte das deutſche Theater für die 
Zukunft gerettet werden, und es 


Frü 
Feinſte Qualit. Büch— 
ſenwaren zu Preiſen, 
die nirgends in Chi— 
cago zu finden ſind. 


Annangs 


Del Monte Brand — 
extra fancy, 
Nr.2 Büchſe 


Del Monte 


Clings, hohe 
Büchſe, 30c 


Seife 


Cudahys Wä— 


Aprikoſen 


25 Wert— 
ipceziell zu 


Feigen 


hochfein — 


Nr. 1 hohe Büchſe — 
extra feine 
Qualität, — 


Veſta Marke, 3 Pfd. 
Kanne, 40c 
Wert, ſpez. 
das Pfund, 


Heringe 


Büchſen, — 


Gebäude früher benutzt von der 


23 W.MonroeS$tr., 


Sarney’s Urmee Läden 


Dnalität in Betradjt gezogen, niit irgendweldden anderen 
in der Stadt. Volljtändige Zufriedenjtellung gewährt. 


—— 


Eryſtal Domino beſter granulierter Zucker, 5 Pfund 
an einen Kunden. Kein anderer Einkauf nötig. Nur am 


CH 
In. 


— — — —— — 
Faſerſeide Männerſocken 

— 756e Werte — 10e 
das Paar zu 


Verfanf ift jest im Gange 


im Gebäude, früher benutt von der 


„23 Weit Monroe Straße, 


machte Helme 
chte Machen feine Blu— 


B 
1560 
Government. 
Armee⸗Hoſen 
490 


Neue Khaki 


Männer «Hemden 


alle Größ., 98 e 
Leder:höde 


Echte 
dunklen Farben; 
$90.00 Werte, zu 


19.75 


Armee⸗ẽchuhe 
3.98 


Seide Poplin 


Hegen- Mäntel 


Belted 
alle Größ., 


09.90 
525 Werte, 
d. d. woll. Hemden 


Reclaimed, 00e 


alle Gröf., 
zu 


Baumwolle, 
Neclaimed, 
ſpez. morgen 


200 


Marfe Tor 
ſup, 
fla., 9e 
zu 


in hellen und 
bis 


ſiſche 


oder gelbe 


190 


Neue Mun— 
ſon Leiſten, 
ſpexell zu 


2C 


ro⸗ 
zu 


Marke, Nr. 


150 


für Männer. 
Modelle, — 


— 


se 


tgeln 


590 


Canvas Leggins 


Neu. Weiß. 
290 


Armet Ponchos 


Fein für Regen-Capes 
für Nänner 

und Frauen 980 
zu 


Blaue Ar— 
beitshemden 
große Werte 


150 
ffet 
200 


15c 


Der Platz erlaubt 8 nicht, Taufende von anderen Artifeln 
Ouantität zu beichränfen unjer Privilegium. 


ress Company 


Gegenüber ER 

Majeftic 

Iheater 
Chicago 


- 
- 


St. Louis 


darf hier geſagt werden, ſein Appell 

an die Verſammlung trug reiche 
Früchte, denn der Herrenverein be— 
kam einen gewaltigen Zuwachs ſei— 
ner Mitgliederzahl. 

Unter Herrn Joſe Danners Lei— 
fung wurde nun das Unterhaltungs. 
programm Ddurdaeführt und die 
Mitglieder der deutihen Theater. 
truppe, Frl. Lucie Weiten, Kurt Be: 

niſch und Paul Gcehring überboten 
ji in ihren Vorträgen, und das 
Rublifum geizte aud) nicht mit fei- 
Iner Anerkennung. 
Dieje gejelligen Abende des Theca- 
‚ferbereins erden - zur Ständigen 
Einrichtung während de3 Sommers 
gemacht, und der nächte findet am 
zweiten Mittwoch im Juli ſtatt. 


— — — 





* Mer fein Grundeigentum ver- 
feufen. will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.” 


Be bci aftiven Truppenteilen 


2 | Truppen Verwendung, 


Gejtern var ich zum eriten mal wie- 
der jeit fünf Moden an meinem 
Stammtifch im Kafino, wo id) von 
meinen Freunden mit Salloh als 
Gefunder begrüßt wurde. Einer 
der Herren, ein alter Kamerad von 
70—71, meinte, id) fei wieder g. vd. 
garnifondienitverivendbar —, 
aber daraus wird aus unterliegen- 
den Gründen nicht3 werden. — 
Große Freude machten mir zu 
Pringiten eine Anzahl Briefe bon 
amertfanifchen Freunden und Xe- 
jern der „Abendpojt“. Einer aus 
208 Angeled enthielt einen 
Che über M. 1000, nebjt mehre- 
ren hundert Mark Zinsfcheinen von 
deutfjchen Wertpapieren, die ih an 
ältere Danıen und Herren, Fleine 
notleidende Rentner, verteilen foll, 
die durch) den Krieg und die große 
Verteuerung des Nebensunterhalts 


lin eine üble Lage geraten find. Es 


macht nr große Freude, wie jhon 
öfters bei ſolchen hochherzigen 
Spenden, dieſem Wunſche entſpre— 
chen zu können; denn die Not in die— 
ſen Kreiſen verſchämter Armen iſt 
groß, da der Staat und die Gemein— 
den nichts für ſie tun, ſondern nur 
ſür Beamte und Penſionäre ſorgen. 

Einer der Briefſchreiber erkun— 
digte ſich, behufs Entſcheidung einer 


Wette, ob die Landiturmleute wäh- 


rend des Kriegs wie die anderen 
Soldaten uniformiert geivejen fei- 
eu, oder Vlufen und Müten getra- 
gen hätten, wie zu Zeiten der Be- 
freiungsfriege 1813—15. 
Zandftürmer trugen diejelbe feld- 
graue Uniform und die gleichen 
Helme, wie die aktiven und Land. 
wehrtruppen, nuef in den eriten 
Kriegsjahren trugen fie während 
der Nusbildung in der Garnijon 


Die 


BI Miiken mit dem bekannten Land» 


wehrfreuz. Der Xanditurm be— 


| jiand jpäter mur nod dem Namen 
Ilmadj; denn er- wurde ergänzt und 


aufgefüllt mit jungen Leuten, die 
im Felde verwundet, oder erfranft 
waren, oder nod) nicht gedient hat- 
ten. Ich itand, da id) öfters verjeßt 


murde, auch zweimal bei mobilen 


Sanditurmbataillonen im Felde 
md in Quremburg, die zur Mehr- 
zahl aus jungen Leuten beitanden, 
die verwundet gewefen und vorher 
gedient 
Anderjeit3 fanden unge» 
fehrt Landiturmleute bei aftiven 
um deren 
fchiwerjte Berlujte vor dem Feind zu 
erjeßen. Zanditurmoffiziere gab c$ 


hatten. 


In iht; ſie gehörten dem aftiven 


Scer, der NRejerve »oder Yandiwehr 
an, und wurden je nad) Bedarf bald 
bier, bald dort verwendet, die Uni— 
formzeidyen ihrer urfprünglichen 
Zruppenteile tragend. Große Ent- 
rüjtung erregte ein Buch über deu 
Sanditurm, das während des Sirie- 
ges von der Gattin eines Königli- 


hen Prinzen herausgegeben wurde, 


— id) will ihren Namen nicht nen- 
nen —, das ih für 5 Marf erjtand. 
Tie Offiziere waren Dienjtlidy 'er- 


jucdyt worden, diefes rei) mit farbi- 


en Pildern ausgeitattete Yudy, ji) 


„des quten Ziveds wegen zum Be- 
ten des roten Kreuzes“, anzujchaf- 
fen, und Faınen diefem Wunfd), der 


a lin Ddiejem Falle als Befehl aufzu- 


faffen ijt, wohl zur Mehrzahl nad). 
Tiefe Bilder waren ridhtige Karri— 


BR faturen; fie jtellten angeblihetand- 


Hürmer in ihren verjchiedenen 
dienjtlihen und aufßerdienitlichen 


Zätigfeiten dar, und madıten den 


J Eindruck, als ob diejfe Waterlands- 


berteidiger cine Horde von Trum« 


J kenbolden und Banditen wären, wie 


ſie ſchlimmer nicht in feindlichen 
Schmähſchriften dargeſtellt wurden. 
Man muß bezweifeln, ob jene Prin— 
zeſſin jemals einen deutſchen Land— 
ſturmmann geſehen hat; aber ſie 
trifft an dieſer ſchmachvollen V 
öffentlichung wohl weniger 
Schuld, als die Leute, die dieſes 
Machwerk vorbereiteten und mit 
großer Reklame verbreiteten. — 
Eine Milwaukee'er Dame klagte 
in ihrem Brief an meine Frau über 
die hohen Lohnforderungen der 
Dienſtboten und meinte, da wären 
die deutſchen Hausfrauen doch wohl 
beſſer daran. Da befindet ſie ſich 
aber in einem großen Irrtum. Wir 
im beſetzten Gebiet, beſonders im 
amerikaniſchen, wo bei Ihren 
Landsleuten „money no obiect“ iſt, 
müſſen auf ein richtiggehendes 
Dienſtfräulein zur Mehrzahl ver— 
zichten, und unſere Hausfrauen 
müſſen ſich glücklich ſchätzen, wenn 
ſie über ein Stundenfräulein ver— 
fügen, das ihnen nicht plötzlich da⸗ 
vonläuft, Man zahlt bier. in beut- 


ſchen Familien, die fi diefen Zu- 


wie da Saarland, da3 nur nod) 
dem Namen nad zum Ddeutjchen 
Reich gehört. * 

Wie ich erfuhr, ſoll demnächſt die 
amerikaniſche Beſatzung ſtark ver— 
mindert werden. Da ſich die Be— 
völkerung muſterhaft verhält und 
froh iſt, daß wir unter amerikani— 
ſcher, ſtatt franzöſiſcher Herrſchaft 
itehen, jo würde eine geringe Poli- 
zeitruppe genügen, um bier die 
bisherigen Zujtände aufreht zu 
halten. Die Amerifaner wifien, 
daB fie es hier mit einem friedlie- 
benden, Icbensfroben Bolfe zu tun 
haben, und Ddiefer Weberzeugung 
fchreibe ich e8 zu, da& mand)e jtren- 
ge Mafregel gemildert wurde, und 
dab dem hiefigen Cafino in diefem 
Sommer aud) ein größeres Stüd 
feines jchattigen Gartens bewilligt 
wurde, als in den früheren Jahren, 
fodaß wir aud) unjere Damen mal 
wieder diefem Erholungsplag zu— 
führen fünnen; dem einzigen, der 
uns in der Stadt zur Verfügung 
ſteht. 

Die amerikaniſche Staatsregie— 
rungrung hat angeordnet, daß ſich 
auch nach der Heimat zurückkehren— 
de Amerikaner vor ihrer Abreiſe in 
dem betreffenden Hafenort von ei— 
nem amerikaniſchen Arzt unterſu— 
chen laſſen müſſen, um feſtzuſtellen, 
ob ſie nicht an einer anſteckenden 
Krankheit leiden. Es weilen zur 
Zeit viele amerikaniſche Geſchäfts— 
leute hier, die zum Teil bedeutende 
Einkäufe machten. Iſt einmal der 
Friede zwiſchen der U. S. und 
Deutſchland erklärt, ſo wird ſich 
ohne Zweifel ein lebhafter Handels- 
verfehr zwifchen den beiden Län 
dern entwideln. Unfere Arbeiter 
find wieder zur Arbeit zurjidgefehrt 
und die leidige, unfruchtbare politi- 
ſche Kannegießerei iſt für die Mehr— 
zahl nicht die Hauptſache. Leider 
ſteht das Berauben der Eiſenbahn— 
frachtzüge noch in voller Blüte. 
Nicht weniger als 600,000 „Beam- 
ten“ ſind mit hohen Gehältern an— 
gejtelt, um die Eifenbahntrans- 
porte zu jichern! 

Sumter nod) verlangen die fozia- 
hitifhen Bührer und Zeitungen 
die Veritaatlihung aller Betriebe, 
obihon diefe unter den jeßigen Ver- 
hältnijjen, wie die Erfahrung lehrt, 
zu deren Yufammenbrudy führt. 
Nir erleben das an den Eifenbah- 
nen, der Rojt, und jonjtigen jtaat- 
lihen Unternehmungen, deren Ein« 
rahmen unter fozialijtiiher Serr- 
Ihaft von den Beamten und Arbei- 
tern aufgezehrt wurden, die feit 
1918 im Meberzahbl mit Niejenge- 
bätern angestellt find. Als Beifpiel 
für die Unrentabilität von Betrie- 
ben im Sinne der Soztaliiten kann 
aud) das Bafjagierboot, daS den 
Berfehr zwifchen Koblenz und 
Ehrenbreititein vermittelt, ange: 
führt werden. Die Stadt Koblenz 
hatte diejen Betrieb vor einiger 
Zeit übernommen und fegte in drei 
Monaten 90,000 Mark zu, wäb- 
rend die früheren Privatunterneh— 
mer gut dabei abjchnitten. Da war 
tod) der Betrieb des monardiicdhen 
‘Staates vorteilhafter, da er jpar- 
faner war, indem nur fo viele Be- 
enıten und Arbeiter augejtellt wur- 
ten, al3 durchaus nötig waren, um 
tiefe ihre Piliht in muifterhafter 
Neife zu erfüllen, während jegt die 
tollite Verfchivendung Plag gegrif- 
fen bat. Die vielen Beitrafungen 
diebifher Angeftellter liefert den 
Peweis dafür, dai die Sosialific- 
rung aller Betriebe im Sinne der 
Bolfsbeglüder zum Banfe- 
rott führt und nur den einen Zived 
verfolgt, unzählige Tagdiebe ait die 
öffentlihe Krippe zu bringen, imo 
ihnen Gelegenheit gegeben wird, 
bei möglichjt wenig Arbeit ein Ser- 


Set“ | renleben zu führen. 
die | 


Seßt dürfen die deutſchen Leh— 
rerinnen auch heiraten, eine Ein— 
richtung, die nach der Anſicht vieler 
Leute keine ſegensreiche iſt. „Eine 
Lehrerin, die ihre Pflicht in der 
Schule voll und ganz erfüllen ſoll, 
kann für ihre eigenen Kinder und 
ihren Haushalt nicht ſorgen, und 
wenn ſie es tut, kommt die Schule 
zu kurz dabei.“ 

So äußerte ſich kürzlich ein Fach— 
mann von Ruf, der in den U. ©. 
die einſchlägigen Verhältniſſe ſtu— 
diert hat, und ich ſtimme ihm bei. 

Neulich wurde ein vorbeſtrafter 
Einbrecher, Ludwig Sauerwald aus 
Mainz, der dort die Kaſſe eines 
franzöfifcyen Bahlmeijters m 200,- 
000 Mark erleichtert hatte, im un- 
befeßten Gebiet, mohin er fi ge- 
flüchtet hatte, verhaftet und an die 


frangöfifche Behörde in Mainz au.» 
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BASEMENT 


Verfanf: „Service“ Schuhe Niedrige Schuhe 


für Männer 


1000 Paar von Service-Schuhen für Männer, 
über der berühmten Munjon-Leiite gemadt. 
Tiefe Schuhe find aus Milwaukee lIohfarbigem 


Kalbleder gemadt, mit foliden Zeder- 
johlen und »abjägen; bejonder3 ge- 


- eignet für Arbeiter, die allgemeine 


geliefert. ort hat ihn das Striegs- 
gericht mit Nüdficht auf feine Ge- 
meingefährlidyfeit und feine vielen 
Borjtrafen zu zwanzig Jahren 
Swangsarbeit verurteilt. 

Auch die beiden Einbrecher, die 
bon den Särgen Goethes und 
Schillers in der Yüritengruft in 
Weimar die goldenen und filbernen 
Kränze geitohlen hatten, haben län- 
gere Sefängnisitrafen erhalten. Die 
beiden „Kollegen“ geitanden 
fie hätten die Hränze in einem 
Wälddyen bei Weimar vergraben, 
wo fie audy gefunden wurden. 

Zur Ehre der Rheinländer im be- 
fegten Gebiet itelle ich auf Grund 
der Mitteilungen eines mir be— 
freundeten Staat3anwalts feit, day 
die Mehrzahl der hier zur Aburtei- 
fung gelangenden Einbreder und 
fonjtigen jchweren Verbreder nicht 
hier beheimatet, fondern aus ande- 
ren Gegenden zugereiite Sterle find. 
Leider find die Gefete des Deut- 
ſchen Reichs bHinfichtli” der Roh— 
heitsverbrechen, und beſonders der 
gegen die Sittlichkeit, viel zu mil— 
de, um dieſe gemeingefährlichen 
Uebeltäter abzuſchrecken. Zumeiſt 
erhielt ein ſolcher Schandkerl nur 
einige Jahre Gefängnis, und ich er— 
innere mich eines ſolchen Schurken, 
der den feldgrauen Rock trug, der 
viermal wegen Notzucht und 
einmal wegen Blutſchande nur zu 
je 3—5 Nahren Gefängnis, nicht 
Z3udtbaus verurteilt und da- 
ber nody würdig erachtet wurde, den 
Soldatenrod zu tragen. Sdlich- 
lic) ereilte ihn wegen eines neuen 
jdyweren Verbrechens fein Schiefjal 
und die Menjchbeit iit für immer 
von diejeın Scheujal befreit. — 

Mährend id diefe Zeilen nieder- 
ichreibe, ertönen über den Rhein 
herüber die dumpfen QTöne einer 
dien Tromel. Amerifaniiche Spiel: 
leute üben dort; der Piingitmontag 
it für fie fein Feiertag. — 

Auguſt Boeclin. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


— — — 


werben weiter Dur Die Alte Oberwarther 
Zparlaffe A. &. für Reft-Ungarn assbezablı 


Schiffsfarten 


über alte Linien, 


Wm. Schoeifernecker, 


Schatzmeillex des E. E. D. U. A. U. B. 
Im eigenen ‚Haus . 


4232 Wentworih Avenue 
. Telepbon: Boulevard 2803,  . 
I4mat,fofonde,smi 


ein; 


Arbeit verrichten, wegen 
der jehr dauer haften 
Qualitäten der Schuhe, 
Speziell für Freitag. . 


j.38 


für Danıen 


Mehrere taufend Paar 
Edube für Damen und 
Mädchen, zu einem Preis, der 
faum wiederholt werden iird. 
Subſtandards, mit leichten Feh— 
lern, faum bemerkbar . Oxfords, 
Pumps, Inftep und Enelet Ratent, 
und Vici Stid ge- 


au3 Salbleder 
44 


niedrige 
junge 


macht ‚mit Tip und 
einfach. Zehen, Cu- 
ban und überzoge= 

Abſätze. Freit 
ne Abſätze. Freitag, 
das Paar zu 


Bargain-Bafement, 


Uns der Bundeshaupfſtadt. 


Scnat jest Heeresitärfe wieder auf 


150,000 Mann herab, 


Sinnesänderung in legterStunde 


Arnıce = Bewilligungsvorlage nunmehr 
der Konferenz überwicjen. — Böller: 
Vorlage dürfte Heute-den Senat be: 
ihäftigen. — Houver beruft Bertre: 
ter de8 Handelsdepartements im Aus- 
land zu Konferenzen nad) Waihing- 
ton. — 3. T. Adams von Dubugue 
nunmehr Borjiger De8 republifani- 
ſchen Nationalausſchuſſes. Re⸗ 

publikaner verkürzen die Zahl der 
Vertreter der Südſtaaten. 


(Devpeſche der Afſociated Preßß“.) 

Waſhington, 9. Juni. Die Armee: 
Bewilligungsvorlage, 
gungen im Betrage von 8334,000, 
900 vorſieht und die Mindeſtſtärke 
des Heeres auf 150,000 Mann in 
der vom Senat gutgeheißenen Faſ— 
ſung vorſieht, war heute zur Ueber— 
weiſung an die Konferenz bereit. In 
der vom Hauſe gutgeheißenen Faſ— 
ſung waren die Bewilligungen um 
etwa 814,000,000 geringer, während 
eine Durchſchnittsſtärke des Heeres 
von 150,000 Mann für das kom— 
nende Jahr vorgeſehen iſt. 

Ehe der Senat die Vorlage geſtern 
zu ſpäter Stunde definitiv annahm, 
lehnte er das vom Komite befürwor— 
tete Amendement ab, demzufolge die 
Heeresſtärke auf 170,000 Mann an— 
geſetzt werden ſollte. Dadurch hat 
der Senat feine am Dienstag bezüg- 
lich biefes Amendements getroffene 
Entfcheidun- umgemworfen. 

Die Verringerung der „Jeeresftärte 
hurbde in legter Stunte auf einen 
Vngriff hin bejchloffen, der von Sei— 
ten der Befürworter der Sparjam= 
fit gemadt wurde. Für diefe Ver: 
tingerung ftimmten 13 Republitaner 
und 23 Demokraten. 

Senator Dial, Demotrat von Süd 
Letolina, verfuchte ein AUmendement 
durchzubringen, welches verfügtı, daß 
nichts von tem bemilligten Gelbe für 
die Befoldung ameritanifcher Trup- 
pen in Deutichland, Frankreich oder 
in Belgien verwendet werben dürfte. 
Das Amendement wurde mit groß:t 
Stimmenmehrheit abgelehnt, nachdem 
Cenator Wabswortd es ald „eine 
böllig ungerechtfertigte Einmifchung 
in die internationalen Ungelenenhei- 
ten bed Landes” bezeichnet hatte, 


Senat dürfte fid) Heute mit der Pöller: 
Vorlage beichäftigen. 

Nachdem nunmehr die Armee-Be- 
'mwilligungsporlage aı die Konferenz 
| periiefen worden, dürfte fich der Se- 
nat heute mit der Pöklervorlage be— 
Ihäftigen, durch melche eine Negie- 
rungsfontrolle über die Pöfelindu- 
ftrie herbeigeführt werden foll. Der 
Vorlage ilt in der vom GSenatsau- 
Ihuß für Aderbauangelegenheiten 
amendierten Gejtalt eine Vorzugs- 
ftellung eingeräumt worden, und e3 
dürfte bezüglich der Vorlage zu einer 
fehr ausgedehnten Debatte fommen. 

Nach -der Erledigung der Pötler: 
borlage wird Senator Frelinghunfen, 
Republitaner von New Serjey, feiner 
Ankündigung zufolge: darauf beite= 
ben, daß feine Vorlagen zur Spracde 
tommen, durch melde Koblenpreife 
feftgefeßt und die Belanntgabe von 
jtatiftifchen Angaben über Kohlen- 
förderung verfügt werben foll. 

Das Haus dürfte fich Heute ivie- 


die Bewilli- der mit der Sweet-Vorlage beſchäf- muß 


‚tigen, die eine Verſchmelzung der 

Regierungzämter vorfielt, die mit ber 

Izilfstätigfeit für die Kriegsveteranen 

zu tun haben. 

Xertreter de8 Handelödepartement3 im 
Aysland zu Konferenz heimberufen. 


Handelsfetretär Hoover hat ben 
Vertretern des Handelöbepartements 
im Ausland die Weilung zugehen 
ilaffen, fich zur Konferenz in Wafh- 
Iington einzuftellen, damit Die Yrage 
des Weberfeehandels in Verbindung 
mit der geplanten Reorganifierung 
des Bureaus für heimifchen und Aus- 
‚landhandel zur Erörterung gelangen 
Itann. Diefe Zatfache wurde heute 
im Handelädepartement befannt ge= 
geben. 
| Wie erflärt wurde, werben fich die 
| Chefs der Departements de3 Hans 
Ideldam!3 in den einzelnen Ländern 
Izu zweien oder dreien zur Zeit 
MWafhington einftellen, und es ift 
feine allgemeine Konferenz der jämt- 
lichen Vertreter im Ausland geplant. 
| Gelegentlich diefer Beratungen Joll 
\eine Neuaufteilung ber den einzelnen 
Zweigen unterftellten Gebiete erfol- 
gen, und zwar mehr auf Grund bed 
Handeläverfehrs, als auf politische 
Grenzen hin. 

3%. T. Adams von Dubugue Borjiger des 
republifaniichen Nationalausichufics. 
Gelegentlich der geftrigen Situng 

des republitanifhen Nationalaus- 

ſchuſſes wurden John T. Adams 
aus Dubuque als Nachfolger des 

Generalpoſtmeiſters Hahs zum Vor⸗ 

ſitzer erwählt und außerdem wurde 


eine weitere Verlürzung der Zahl der 


Ifiana um zmei, 


| Delegaten des Südens bei National- 
 tonventionen beihloffen. Für das 
Amt des Vizevorjigers, dad Adams 
‚inne gehabt, murbe Ralph €, Wil- 
ıliam3 von Portland, Dregon, er= 
wählt, und Frau Leonard G. Wood3 
aus Pitt3burg murbe zur zweiten 
Vizevorſitzerin erwählt. 

Die Südſtaaten werden künftighin 
23 Vertreter weniger haben, als ſie 
gelegentlich der Nationalkonvention 
des vorigen Jahres in Chicago be— 
ſaßen. Laut dem neuen Plan wird 
die kommende Nationalkonvention 
aus 1037 Delegaten beſtehen, eine 
Zunahme um 53 gegen die Zahl ber 
Delegaten in der borigjährigen Kon 
bention. Während bisher für jeden 
Kongrekpijtritt ein Delegat zugeitan- 
den wurde, erhält den neuen Bejtim- 
mungen zufolge ein Diftrikt, der ge- 
legentlid der  boraufgegangenen. 
Wahl 2500 republitanifche Stimmen 
labgab, einen Delsgaten. Um. ji 
zwei Diſtriktdelegaten zu ſichern, 
künftighin ein Staat 10,000 
republikaniſche Stimmen abgeben 
oder einen republikaniſchen Kongreß— 
eprafemanlen erwählt haben, wäh— 
end bisher 800 Suimmen jür bie 
Sicherung von zwei Delegaten ge— 
nügten. 

Dem Staat Tenneſſee wurden 
zwei weitere Delegaten zugeſtanden. 
Arkanſas erhielt ebenfalls einen wei⸗ 
teren Delegaten, während die Zahl 
der Delegaten Floridas um zwei 


vergrößert wurde. Dahingegen wurde 
die Zahl der Delegaten von Georgia 
um fieben verringert, die von Loui— 
| Virginien erhielt 
einen meiteren Delegaten, - während 
die Zahl der Delegaten von Nord 
Carolina und Alabama unverändert 
blieb. 


Die Defizit - Vorlage, 
Das Haus erklärte, fi mit ber» 


in ſchiedenen Umendierungen des Genals 
‚bezüglich der Defizitvorlage einbet- 


ftanden, darunter mit einer Bewwilli- 
gung von $500,000 zum Beften. des 
Speebway=sHofpitals in Chicago, mit 
einer Bervilligung von $125,000 für 
das Fortbeſtehen des Flieger⸗Poſt⸗ 
dienſtes zwiſchen New York und 
San Francisco für den Reſt des — 
genwärtigen Geſchäftsjahrs und mit 
einer Bewilligung, durch welche die 
Fortdauer der Paßbureaus in Rew 
VYork, Chicago, San Franciso 
Seatile und New Orleans für bie 
Dauer des gegenwärtigen Geſchäfts— 
jahrs geſichert wird. Mr RS 
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ce Efel Sims. 

sm Spätherbit 1910 jagte William ©. 
Sims, damals nody) „Commander“ der amerifa- 
niiden Sriegsflotte, im Verlaufe einer Rede 
in Guild Hall, London: „Wenn die Zeit jemals 
kommt, da das britische Reich id) ernitlicy De- 
droht jieht von einem äußeren Feind, dann mögt 
Ihr; das iit meine Anficht, auf jeden Manır, 
jeden Dollar und jeden Blutstropfen Eurer Art: 
genoſſen überm Meere rechnen.“ 

Auf Veranlaſſung des damaligen Präſiden— 
ten Taft wurde dem „Commander“, der ſo takt— 
los und disziplinlos war, unaufgefordert ge— 
wiſſermaßen die ganze Wehrmacht und das Gut 
und Blut Amerikas dem britiſchen Peiche zur 
Verfügung zu ſtellen, ein öffentlicher Verweis 
erteilt. 

Ein ſolcher Verweis wird, wenn einem 
Flottenoffizier erteilt, auf dem Verdeck eines 
jeden Kriegsſchiffs der Flotte verleſen und 
dann ein Teil des „Records“ des betreffenden 
Offiziers. Dem Avancement ſcheinen derartige 
Verweiſe, — die übrigens ſoweit nur ſehr ſelten 
erteilt wurden — nicht hinderlich zu ſein, denn 
Sims erhielt ſchon bald darauf den „Captain“- 
Rang und wurde in 1917 nicht mur Rear— 
Admiral, ſondern zum Kommandeur des nach 
dem Kriegsſchauplatze entſandten amerikaniſchen 
Kampfgeſchwaders gemacht. 

* * * 


Sn einer Rede, die Rear-Mdmiral Sim 
borgejtern in London hielt, rithınt er fi) der 
Rede von Sahre 1910, die ihm einen PWermweis 
eintrug, indem er fagte: „Vor aht Sahren 
machte ich eine Prophezeiung, die wahr wurde; 
heute wage ic) eine andere: Die engliihiprecden-; 
den Bölfer verbinden jih durd, Kameradicafts- 
bande, und jie werden dieie rıuıde Erdfugel be- 
berrichen.“ Sierauf führte er weiter aus: Er 
wolle nicht über die iriſche Frage ſprechen, denn 
er verſtehe nichts davon. gebe 
aber in unſerem Lande Viele, die techniſch 
Amerikaner ſeien, in Wirklichkeit aber etwas ganz 
anderes. Sie ſeien Amerikaner, wenn ſie hinter 
Geld her ſind, und Sinn Feiner, wenn ſie auf 
der Rednerbühne ſtehen. Sie führten tatſächlich 
Krieg gegen Amerika. Die einfache Wahrheit 
ſei, daß das Blut britiſcher und amerikaniſcher 
Jungen an ihren Händen klebe, Dank den Hinder⸗ 
niſſen, die ſie wirkungsvoller Seekriegführung 
ſeitens der Alliierten in den Weg legten. „Sie 
ſind wie Zebras — entweder ſchwarze Pferde 
mit weißen Streifen, oder weiße Pferde mit 
ſchwarzen Streifen. Wir wiſſen aber, daß ſie 
keine Pferde ſind. Sie ſind Eſel. Aber 
jeder dieſer Eſel hat eine Stimme, und es gibt 
ihrer die ſchwere Menge.“ 

Zum Teil hat der Herr Admiral ja recht. 
Es gibt in der Tat hierzulande ſehr viele Leute, 
die nur Amerikaner ſind, wenn ſich's um die 
Erlangung von Geld und Geldeswert handelt, 
ſonſt aber nicht nur ganz was anderes, ſondern 
ſo unamerikaniſch ſind, wie nur möglich und 
amerikafeindlich. Nur bellt Sims am falſchen 
Baum hinauf, wenn er die amerikaniſchen „Sinn 
Feiner“, bezw. die Amerikaner, die mit den 
Sinn Feinern ſympathiſieren und deren Streben 
unterſtützen und zu fördern ſuchen, als ſolche 
unwahre Amerikaner und Amerikafeinde be— 
zeichnet. 

Mit dem „Sinn Fein“ ſympathiſieren, ſich 
zum Freund der iriſchen Republik bekennen und 
das Streben der Iren nach Unabhängigkeit und 
Fräüheit unterſtützen, das eben heißt wirk— 
II amerikaniſch ſein. Denn es heißt die 
hehren Grundſätze Amerikas hochhalten und auf 
die Verwirklichung des amerikaniſchen Gedan— 
kens, nach dem allen tüchtigen Völkern das 
Selbitbeitimmung:- und Selbſtregierungsrecht 
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Die Unmwahren, die Talmi-Amerifaner, find 


FE  Biejenägen, die fi) Amerikaner nennen, aber dei 
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amerifanifchen Grumdjägen und Glaubensjägen 
in’8 Geftcht fchlagen dur Bekämpfung der iri- 
ſchen Freiheitsbeſtrebungen und Speichelleckerei 
und Liebedienerei der britiihen Macht und Will- 
für gegenüber. — Leute, wie der Kanadier Mil- 
liam ©. Sims, die beiferen Fortlommens und 
materiellen Vorteil wegen ſich Amerikaner nen— 
nen, im Serzen aber Briten find und fih als 
„Angeliacdfen“ engliiher geben als die Englän- 
der jelbit. 

Der Zebra-Bergleih it gut, nur wird aud) 
bier erft „umgekehrt ein Ehuh daraus”. Mir 
willen, _ daß Leute vom Typ „Near-Mdmiral 
Sims“ Ejel find — der ſchwatzhafte Admiral hat 
für ſich ſelbſt den vollgiltigſten Beweis geliefert: 
Was er da vorgeſtern wieder ſagte, das war ſo 
eſelhaft, daß es ſelbſt der engliſchen Preſſe ganz 
und gar unverdaulich iſt und man den übereifri— 
gen Diener Sims in England zu allen Teufeln 
wünſchen wird, auch da, wo man glaubt, gute 


Miene zum böſen Spiel machen zu müſſen und 


ihn nicht offen verurteilen zu dürfen. 

Da der Herr Admiral Selbst erkenne, dal; 
er ein aroßer Ejel iit, dafür zu forgen fcheint 
jebt Nufgabe des Präfidenten, bezw. des Flotten- 
fefretärd Denby, die von Senator McCormid 
unberzüglich auf das efelhafte Geihwät des Nd- 
mirals aufmerffam gemacht wurden. Nicht de3 
Sims wegen. Nicht um diejem fein anti- ameri- 
kaniſches Treiben zu legen — dein der hat fid) 
durch die efelhafte Dummheit feiner Bemerfun- 
aen felbit unihädlih gemadt. Comweit er in 
Betracht fommt, mühte man fagen: au viel Lärm 
um — einen Ejel! 

Aber der Flottendisziplin wegen follte em 
Erembel ftatuiert werden und da dürfte ein Ver- 
weis nicht genügen, Und das Anfehen ımferes 


a Geooffizierforps verlangt, da gezeint merde, 


wirklich jene efelhafte Rede hielt 


dat für felbitdeflarirte Efel “in demfelben Fein 


Rap ift. Und zu diefem Zmecdte fcheint die 


ſchnelle Verabſchiedung des Admirals William 


©. Sims geboten — wenn fih’8 zeigt, daß er 
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„Gounty“ : Gefängnis und freie] 
Schulbücher. 


Gelegentlich der Wahlen am letzten Montag 
hatten die Bürger Chicagos Gelegenheit, ſich zu 
Vorſchlägen zu äußern, deren Durchführung die 
Bereitſtellung erheblicher Geldmittel vorausſetzt. 
Der eine ging dahin, die Mittel zum Bau eines 
neuen County-Gefängniſſes zu bewilligen, der 
andere dahin, den Schülern der öffentlichen 
Schulen die von ihnen benötigten Lehrbücher 
auf Regimentsunkoſten zu beſchaffen. Ser erit- 
genannte Vorſchlag wurde mit gewaltiger Mehr— 
heit abgelehnt, der andere dagegen angenommen. 
Das Abſtimmunssergebnis iſt überaus bezeich— 
nend für den Geiſt des Durchſchnittisbürgers. 
Die Zuſtände im hiefigen Couniy-Gefängnis 
ſpotten, wie ſchon oft genug erklärt worden iſt, 
jeder Beſchreibung.—Es iſt geradezu verbreche— 
riſch, Menſchen, und ſeien es zehnmal hart— 
geſottene Verbrecher, zwangsweiſe in ſolchen ge— 
ſundheitswidrigen Löchern unterzubringen; und 
es iſt töricht, ſich mitten in der Stadt eine ſolche 
Brutanſtalt und Hochfhule für Verbrecher zu 
erhalten. Das iſt den Bürgern eindringlid) vor- 
geſtellt worden, und trotzdem hat nur ein be— 
ſchämend kleiner Bruchteil der Wähler für die 
Bewilligung eines neuen Gefängniſſes geſtimmt. 

Warum? Der Grund liegt auf der Hand. 
Die Koſten des Neubaus des Kriminalgerichts 
und des Gefängniſſes werden zuſammen auf 
neun Millionen Dollars geſchätzt. Soviel ſchöne 
blanke Dollars für allerhand Hallunken und 
Spitzbuben auszugeben, ſei doch zu ſchade, dachte 
man; für das Geſindel iſt die ſchlechteſte Bude 
immer noch gut genug. Drum wurde gegen den 
Vorſchlag geſtimmt, um ſo mehr, als man ja 
doch an allem, was irgend mit der Thompſon— 
LundinMaſchine zuſammenhing, ſeine Wut aus- 
zulaſſen geſchworen hatte. Man witterte in der 
geforderten Neun-Millionen-Anleihe für das 
Gefängnis einen neuen Angriff auf die viel— 
geplünderte Börſe des Chicagoer Steuerzahlers. 
Daß man mit der Ablehnung des Vorſchlages 
weniger die Thompſon-Maſchine als vielmehr 
die unglücklichen Inſaſſen des Gefängniſſes traf, 
bedachten wohl die wenigſten. Und doch würden 
die meiſten von ihnen zweifellos für die Bewilli— 
gung der Anleihe geſtimmt haben, hätten ſie 
vorher Gelegenheit gehabt, das Gefängnis zu 
beſuchen und ſich perſönlich von den ganz me 
haltbaren und menſchenunwürdigen Zuſtänden 
daſelbſt zu überzeugen. Sie haben ſich auch 
nicht klar gemacht, daß die geforderte Ausgabe 
gar nicht ſo ſchlimm iſt, wie es auf den erſten 
Blick den Anſchein hatte. Denn das neue Ge— 
bäude würde für zahlreiche ſtaatliche Verwal— 
tungsſtellen und Bureaus Raum bieten, die jetzt 
für ihre anderweitige Unterbringung teure Miete 
zu zahlen haben. Aber neun Millionen Dollars 
für einen Gefängnisneubau zu bewilligen, wenn 
das Gefängnis auch bloß einen Teil desſelben 
ausfüllen ſollte, war ihnen zu ſtarker Tobak. 
Sie ſtimmten dagegen mit einem doppelt und 
dreifach unterſtrichenen „Nein.“ 

Da war der andere Vorſchlag, der ſich auf 
die Gewährung freier Schulbücher an die Schüler 
der Volksſchulen bezog, doch ſchon etwas ganz 
Anderes. Dort ſchien es den Wählern, als 
könnten ſie, wenn ſie dafür ſtimmten, etwas 
für nichts bekommen. Auf den Leim hüpfen 
die meiſten unter uns. Dem Kaufmann, der 
ſeinen Kunden anſcheinend etwas für nichts gibt, 
füllen die Dummen auch heute noch den Laden, 
während der ehrliche Krämer, der ſich nicht auf 
ſolche Mätzchen einläht, der Konkurrenz gegen— 
über einen ſchweren Stand hat. Alle die 
Väter und Mütter, deren Kinder die öffentlichen 
Schulen beſuchen, ſtimmten natürlich mit Wonne 
für den Vorſchlag. Denn die jährliche Be— 
ſchaffung der Schulbücher ſpielt, wo mehrere 
ſchulpflichtige Kinder vorhanden ſind, ſchon eine 
erhebliche Rolle im Familienbudget. Sie wären 
es zufrieden, von dieſer notwendigen Ausgabe 
befreit zu werden. 

Schön gedacht! Aber bezaählt müſſen die 
Schulbücher doch ſchließlich irgendwie werden. 
Bezahlen die Eltern ſie nicht, ſo muß die Schul— 
verwaltung es tun. Dieſe ſteckt bekanntlich bis 
über die Ohren in Schulden und hat kein Geld 
für derartige Extraausgaben, die ſich auf rund 
eine halbe Million das Jahr belaufen ſollen. 
Sollen alſo Staat oder Stadt die Schulbücher 
liefern, ſo müſſen notgedrungen die Steuern um 
dieſen Betrag in die Höhe geſchraubt werden. 
Auch die Eltern von Schulkindern zahlen Steuern, 
mande vielleicht nicht fo viel wie reihe Snng- 
gefellen und andere wohlhabende Finderloje 
Leute, aber Steuern werden in diefer oder jener 
Form bon ellen gezahlt; und das Anziehen der 
Steuerfhhraube bier oder da wird ichlichlid von 
allen geipürt, audy von den ganz Armen, 

Es iſt wohl recht, daß gerade die, welche 
wohlhabend find und die öffentlichen Schulen 
für ihre Kinder nicht in Anſpruch nehmen, mit 
zur Beitreitung der Koften herangezogen wer-- 
den, und deshalb foll die Annahme des betreffen- 
den VBorichlages nicht Fritifiert werden; aber das 
entgegengefegte Verhalten der Wählerfchaft den 
beiden Vorichlägen gegenüber erwedt in dem 
Beobachter unwillkürlich den häßlichen Verdacht: 
daß der eine von ihnen deshalb abgelehnt wurde, 
weil die Wähler ſich nicht vom Gelde trennen 
wollten, auch wenn es als moraliſche Pflicht 
anzuſehen war, der andere aber angenommen 
wurde, weil fie dabei etwas für jid) felbft heraus: 
zuſchlagen hofften. 

Um den Neubau de County-Gefängnifies 
it die Bürgerihaft aber dur die diesmalige 
Ablehnung nicht berumgefonmen. Die Art 
und Weife, wie die Gefangenen dort zujammen- 
aebfercht werden müfien, bleibt trog der Ab- 
itimmung en Sfandal, der zum Simmel ftinkt, 
und er mu aus der Melt aefhhafft werden, 
bevor man mit Fingern auf Chicago zu weifen 
beginnt. 


Kreſſeſtinmen 


Der Humor iſt international. 


„Das Deutſche Theater zu Berlin“, ſchreibt 
der „London Obſerver“, „hat einen großartigen 
Erfolg mit dem amerikaniſchen Stücke ‚Potaſch 
und Berlimutter‘ zu verzeichnen. Was für Berlin 
hödhjit ungewöhnlich it, nämlich die Beſtellungen 
von Eintrittsfarten auf zwei Wochen im Por- 
hinein, ftatt der bisherigen Gepflogenheit der 
Borbeitellungen auf eine Woche, beweift die un- 
geheure Beliebtheit des Stürdes, 

„Soviel geladht wurde fehon Iange nicht in 
Berlin; der Dialog der zwei jüdifchen Charaktere 
int dem Stüde, weldhes bei aller Komik einen 
interejlanten philojophiihen und piydhologiichen 
Sintergrund hat, wird von den zahlreidh er- 
icheinenden jüdiihen Befuchern als für ihre 
Religionsgenofien ehr günjtig aufgenommen. 
Antifemiten gehen - ebenfall8 in Scharen 
dem Theater, in der Hoffnung, Stoff für 
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Abendyoſt, Chieago, Donnerslag, den 9. Juni 1921. 
finden, und fühlen fi) gegen ihren Willen | ma — 
I 
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bewegt und zugleih angenehm angeregt durch 
nd 
x Etlauſchteß 


den ſprudelnden Humor der zwei Hauptfiguren 
Örnen mitnnter, ı 
| uh Gpren barunien, 


des Werkes, Abraham und Morig. 
„Der Sumor ift international, und da 
Botafh und Berlmutter‘ frei von Anfpielungen 
auf deutiche Politik, die Komik des Stüdes jedoch 
rein und umvüchfig ijt, fo finden die Berliner 
aller politifchen Richtungen ungemein Gefallen 
Abendgebonten. 
In Dümm’rung liegt das Feld, 
Beichattet find die hingefunf'nen 
Barben, 
Nur eine Wolte Hammt noch auf, eh' 
fie verblaft, 


daran.“ 
2er Mond erfcheint, bald herrſcht die 
Nacht, 
Sie ſchwindet und der Tag erwacht; 
Im ew'gen Gleichmaß wechſelt Bild 
auf Bild 
Und keimet aus dem dunklen Schoß 
So herrlich — und ſo teilnahmslos. 
Wilhelm Sleinhauſen. 


Schuttzzoll. 


„Es ſcheint, als ob es täglich ſchwieriger für 
die republikaniſchen Mitglieder des kongreſſio— 
nellen Komites für Mittel und Wege wird, zu 
einer Verftändigung zu fommen. Seren Zong- 
worths Refolution den neuen Zolltarif fofort nad 
Annahme desjelben in Straft zu feken, bat Feine 
Aussicht, angenommen zu werden, Der Saupt- 
grund des Mideritandes gegen die Rejolution 
ift die Furcht, fie fer unfonititutionell, 

„Abgeordneter Noung bon Nord » Dafsta 
bringt nod gewidhtigere Gründe der Nidt- 
aimahme ins Treffen, indem er darauf hinmeiit, 
dab ein fofortiges Anfrafttreten des Zoll— 
tarif3 eine gewaltige Konfufion unter Fabri- 
kanten und Geſchäftsleuten verurſachen würde, 
weil dieſe dann nicht wüßten, welchen Preis: | gibt 9? 
aufihlag zu maden, ohne zu ahnen, was die) — Nach einem fürzlich im Vuchhans 
Raten der genannten Zollvorlage fein werben, ‚del eridienenen Buche friiten 28,226 

„Der einzige Ausweg wäre, den Höcitpreis Millionäre ihr armfeliges Millionärs- 


AA: i 5 FTD Idafein in den Vereingten Etaaten. Zehn 
den der Tarif vorjchreiben dürfte, zu den Ver- on ihmen haben über 5 Millionen Dols 


faufspreifen zuzuschlagen. Den üblen Eindrud, |Tar jährlich zu verzehren; neun fißen da 
den das machen würde, kann man leicht ermeſſen. mit einem Sabreseinfomnmen don 4 bis 
„Auch die Landwirte find beunruhigt, denn d, Millionen, 14 arme Teufel haben 3 


. . : = i : illi Dollar, 34 zwiſchen 2 und 3 
wie wird man im Stande ſein, die durch den —— Die —— er natürlich 
Notzolltarif feitgejetten Raten nad) Annahme much nicht geringfügig. An erjter Stelle 


eined permanenten Tarif wieder herabzufegen? |fteht da der alte Nodefeller, der dem 
Kein Menſch iſt fid darüber sewiß, und die | Stante im Tepten Jahre einfhlichlich 


Aunterbunteß. 
| Wieviel amerifanifhe Millionäre 


| allenthalben 


allgemeine Unruhe iit erklarlich Vermönengiterfer und Kriegsabgabe die 

„Es ift jedoch erfichtlich, da; die republika— 
niſchen Geſetzgeber ſich einer ſchweren Aufgabe 
gegenüber ſehen, denn ſie mußten, um den Far— 
mer zu beruhigen, einen temporären Tarif zu— 
ſammenſchweißen; werden ſich aber gezwungen 
ſehen, bei Aufſtellung eines dauernden Tarifs 
die wirklichen Verhältniſſe des Landes, ſowie 
die des Auslandes zu berückſichtigen. 

„Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß 
die Unverſöhnlichen unter den Hochzöllnern die 
Wiedereinführung des Paine-Aldrich Tarifs be— 
fürworteten, aber jetzt doch einzuſehen beginnen, 
daß das nicht möglich ſei. 

„Die Bevölkerung des Landes ht gegen die 
Schutzzölle der Vorkriegszeit.“ 

„New York Times“ (demokr. unabh.). 


Das Wahlrecht der Auslanddeutſchen. In 
der Zeitſchrift „Das demokratiſche Deutſchland“ 
wendet ſich Roderich C. Gregor in einer Be— 
ſprechung des vom D. A. J. herausgegebenen 
Buches aus Gründen praktiſcher Undurchführbar— 
keit gegen das Wahlrecht der Auslanddeutſchen. 
Er kommt in ſeinen Ausführungen zu dem 
Schluß, es ſei das beſte, die ganze Frage „ſo 
ſchnell und ſo geräuſchlos wie moͤglich in die 
Verſenkung verſchwinden zu laſſen.“ Haupt .; 
grund dafür iſt ihm die Behauptung, daß die 
höchſten ſechs Vertreter, die das geſamte 
landdeutſchtum nach den bisherigen Vorſchlägen 
und Unterſuchungen zum Reichstag delegieren 
könnte, ihrem Werte nach in keinem Verhältnis 


zu den vorausſichtlichen Schwierigkeiten ſtehen daße 
würden, die ſich für Deutſchland politiſch aus gehen 


Kleinigkeit von 33 Millionen Dollar 
zufowmen Yajfen mußte... 


— Unſer Geſanditer Harvey ſcheint 
den guten Eindruck ſeiner erſten, von 
Waſhington aus inſpirierten Rede wie— 
der verwiſchen zu wollen. — Auch er 
ſcheint den raffiniert ausgedachten Lok— 
lungen und Ehrungen da drüben nach— 
zugeben. Beweis dafür iſt die plumpe 
Schmeichelei in einer ſeiner letzten Re— 
den, daß bis auf zweſi alle Präſiden— 
ten der Vereinigten Staaten engli— 
ſcher Abkunft waren. — Was 
übrigens nicht ftimmel 

“ 


— Nah einer Meldung vom Yebten 
Rreitag hat die SFlienerin Laura 
Brommell mit 199 aufeinanders 
folgenden Burzelbäumen, die jte mit 
idter Flugmaſchine machte, den Wels 
rekord „gebrochen“! — Nach einer 
geſtrigen Meldung iſt ſie bei einem 
weiteren Aufſtieg beim erſten Ueber— 
ſchlagen ihrer Maſchine abgeſtürzt und 
mit gebrochenen Gliedmaßen tot aus den 
Trümmern ihres Flugzeuges bervorges 
zogen worden. — Diele unnötige, ts 
ſinnige Ausnüßung der Flugmaſchine, 
aus eigener Ruhmſucht und um die Ner— 
ven einer ſenſationslüſternen Menge zu 
fißeln! 

e 
Sonderbarl — 5 Millionen Mens 
in China dem Sungertode nahe 


ſchen 


Aus. und dabei ‚berfaufen die Chineſen 
Hühnereier bei der Schiffladung an 
Amerifal 


* 
Unfere Farmer, melde behaupten, 
ie der Berarmung entgegens 
‚ weil die Landtirtichaft fidh nicht 


der unbermeidlihen Wahlpropaganda und dem mehr bezahle, follten fich mit einer qros 


Wahlatt felbit im IAuslande ergeben würden. |enen Kabte «6 Ti men and 
nicht fo recht extra, — Bang fo fchlimmt, 
tie der Landiwirt fih das eimredet, iit 


Daß alle Sammelbeſtrebungen des Deutſchtums 
im Ausland von dieſem hetzeriſch gegen Deutfc- 


en Anzahl der Städier tröſten. — Bei 


land ausgebeutet werden, iſt allerdings um. ja auch nicht. — So eine Heine Rund» 


beſtreitbar. Das geht z. B. ſchon jetzt aus den 
vielerlei franzöſiſchen, aber auch engliſchen Zei— 
tungsartikeln hervor, die ſich in durchſi 


dan über feinen Vefiß, ein Liebevoller 


Vid auf feine Autofutiche und allen» 


falliige Vergleiche mit dem mietezah— 


Ätig- |Tenden Etädter würden ihm die Cache 


tendenziöfeer MWeife genen die Samburger Be- |bald in etwas hellerem Lichte erjcheinen 


itrebungen zur Schaffung eines „Weltbundes 
der Auslanddeutihen” ridten. Man wittert 
pangermaniitiide Crneuerungs- 
verſuche. 
Wahlrechts der Auslanddeutſchen: deren ſtarke 
Teilnahme an den Geſchicken des Vaterlandes 
wadhzubhalten und die Erfahrungen des Ausland» 


Siplomatifhen und fonfjulariihen Vertretungen 

nit jenem und durdy die Befekung der Nuslands- 

poiten erreicht werden. 
” * * 

Gine Anfrage über das Dftindenproblem. 

sn einer Anfrage im deutihen Röihstag er: 

fundigten fi der Abgeordnete Dumm und 


lajien! 
— 


— Lange Frauenkleider in Brroklyn 


ſind nun berdachterweckend. — 
Die Grundidee des vorgeſchlagenen Die Prohibitionsbeamten, welche eine 
Wirtſchaft dortſelbſt beobachteten und 
die Menſchen nüchtern hinein- und be— 
trunken herausgehen ſahen, 


konnten, 


trotz mehrmaliger Ueberrumpelungen, 
deutſchtums der Heimat nutzbar zu machen, nicht Verdãächtiges Pe Dei 


müffe vor allem durdy engere Verbindung der |der leiten diefer Nazzias verriet icdoch 
ein falfcher Griff der Wirtin das Ars 


Bei 


jenal, Cie trug die Echnapsflafchen, 


an Haken befeitigt, an der Annens 
feiteihbresNRodes, „Sin“ rechts, 


„Vourbon“ Yints, „Rye* — — — jes 


doch, wir wollen uns auf eine weitere 
Darlegung 


dieſes 


ung Geſchäftsbetriebes 
nicht einlaſſen. 


andere danach, welche Schritte die Reichsregie- Schön, ſchön, ich ſehe ſämtliche Glieder 
rung unternommen hätte, um entſprechend dem Meiner Familie drüben wieder, 
Erſuchen des Reichſtags vom 2. Auguſt vorigen Na ja, den Himmel der Sel'gen in 


Jahres die Maſſeneinwanderung fremdſtämmi— 
ger Elemente, insbeſondere der Oſtjuden, zu ver— 
hindern und dieſe, ſoweit ſie ſich als läſtig er— 
weiſen, abzuſchieben oder erforderlichen Falles 
zu internieren. Die Anfrage wurde dahin be— 
antwortet, daß die Reichsregierung mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden Mitteln bemüht ſei, den 
Gefahren entgegenzutreten. die ſich aus der un— 
erlaubten Einwanderung von Ausländern nicht. 
deutſchen Stammes in wirtſchaftlicher, kultureller 
und politiſcher Hinſicht ergeben. Zur Vermeidung 
der unerlaubten Einwanderung dient die ver— 
ſchärfte Handhabung der Paßvorſchriften und die 
Maßnahmen der Fremdenpolizei. Die Oſtgrenze 
werde für Einwanderer nichtdeutſchen Stammes 
grundſätzlich geſperrt und die Einreiſeerlaubnis 
zu längerem oder dauerndem Aufenthalt von der 
Vorlage der Zuzugsgenehmigung der zuitändi- 
gen Rolizeibehörde abhängig gemadjt. Die deut- 
ihen Vertretungen in den öftlihen Randitaaten 
feien wiederholt zur möglidjiten Zurüdbaltung 
m der Erteilung der Einreijevermerfe angehalten 
worden. In Yällen, die aus politiichen oder 
wirtihaftlihen Gründen zu Bedenken Anlah 
geben, jet die Genehmigung des Auswärtigen 
Amtes einzuholen. Die erftrebte Maffenabicie- 
bung unerlaubt Gingewanderter über die Lit- 
grenze fcheitere an dem Wideritand der polniichen 
Behörden. Weiterhin macht die Regierung Mit- 
teilung darüber, daß im Sabre 1920 die 
preußiſche Yandesgrenzpolizei über 11,000 Rer- 
fonen wegen unerlaubten Grenzübertritts feft- 
genommen hat, von denen rund 6000 alsbald 
wieder über die Grenze abgeihoben wurden. 
Lie übrigen find zum ZQTeil den Lägern de3 
Heeresabwidlungsamts Preußen zur Snternie- 
rung zugeführt, teild den Gerichten zur Ab- 
urteilung übergeben und nad Strafverbüßung 
wieder abgeihoben, teil den jüdiichen Fürforge- 
organifationen in Preußen zugeführt worden. 
Im Januar 1920 find rund 2800 Perjonen 
teils am Grengübertritt derhindert, teil nad) 
unerlaubten renzübertritt wieder abgeichoben 
worden. Zur vorläufigen Ssnternierumg folder 
fremditämmiger Ausländer, deren Abichiebung 
zurzeit nicht durhführbar ift, find mehrere Läger 
zur Verfügung. geitellt, darunter dad Lager 
Stargard in —J— das für etwa 2700 


Ehren, 


Aber einige davon könnt' ich entbehren. 


Rudolf Presber. 


Schüttelreim. 
„Er“ gibt „ihr“ ſeine Liebe kund und 
2 „bat je“, 
Do Taum getraut, jo Icben fie tie 
Hund ıumd Nabe, 


Bedrohte Illuſion 
Bäuerlein (zu einem Gelegenheits— 
dichter): „Sie, Herr Dichter, möchten 
S' net a Gedicht machen zum Namens— 
tag für mei' Frau?“ 

„Wenn ich Ihre Frau einmal ſehen 

könnte, würde das Gedicht gewiß ſchö— 

ner werden.“ 
„Dös glaub' i netl“ 


An Minna. 


Träum' ich? Iſt mein Auge trüber, 
Nebelt's mir ums Angeſicht, 
Meine Minna geht vorüber, 
Meine Minna Fennt nich nicht. 


Schiller. 


Liebe und Wohnungsnot. 
„Von nun an wirſt du in meinem 
Herzen wohnen und ich in dem deinen.“ 
— „Ind ivo werden wir beide mwmohnen?“ 


Gewiſſenhafter Ehemann. 

„Aber ſo bleiben Sie doch noch, Herr 
Knixberger; preſſiert's dem gar j: 
heut’ ?“ 

„Sreilih, meine Alte hat heute ihre 
neue Seidenblufe an, die hinten mit 35 
Haken geichloffen wird und die Frieg’ ich 
bloß auf, wenn ich total nüchtern bin!“ 


's vorſichtig' Marieche. 
3 Mariche war beim Metzger; 
Der ſchenkt dem liewe Kind 
E' kleenes Leewerwärſchtle, — 
Heem trächt ſie 's ſtolz un' g'ſchwind. 
Sie mecht' 's glei' ſchnaweliere, 
Die Mubder leidet 'S nit; 
Sie fäht: „So ichpet am Amend 
Berträfiht das Wärichtle nit! 
Kumm ber, mer wolle 's leche 
Lorm Betthe uf de Stuhl 
Und morche frieh um zehne 
Do iß'ſcht es — nooch der Schul!“ — 
nMee“, führt des Ma’ Maricdhe, 
Ich eſſ' es liewer jeizt, 
Zamit fih mei’ Schußengelde 
ur mei’ Wärichtle jegt!“ 


1 Deutfch.ruffifches Abkommen 


E3 herrihht aanz allgemein die 
Anfiht vor, dal; Deutihland und 
Rubland in näditer Zufunft in 
wirtihaftliher Beziehung auf. ein» 
ander angewiefen find. "Daß die 
beiderfeitigen Regierungen bon der 
gleichen Weberzeugung durddrun- 
gen und beitrebt find, die den Ber- 
fehr ihrer Bölfer nody heinmenden 
Schranken allmählich niederzurei— 
Ben und dem Kandel freie Bahn zu 
ihaffen, geht aus einem am 6. Mai 
diefes Nahres in Berlin von ihnen 
abgeſchloſſenen Vertrage hervor, 
der ſeiner Wichtigkeit wegen im Fol⸗ 
genden im Wortlaute erſcheint. So— 
weit bekannt, iſt er in den Ver. 
Staaten bisher noch nirgends ver— 
öffentlicht worden und, wie Berich- 
ten des KKorrefpondenten der Abend- 
poſt, Oswald %. Schütte, zu ent- 
nehmen ift, Scheint man felbit im 
MWafhington nod Feine getauere 
Kenntnis von dem Inhalt Ddiefes 
Vertrages zu haben. 


Das Abkommen. 


Die deutfhe Negierung, vertreten 

durch 
1. den Mintiterialdireftor 
Auswärtigen Mınte, 
Guftan Behrendt, 
2. den Wirflihen Legationsrat 
im Auswärtigen Amte, reis 
herrn Ago von Malpan, 
3. den Wirflihen Legationsrat 
in Auswärtigen Aınte, Herrn 
Dr. jur. Friedrih Gaus, 
und die Ruffiiche Soztalistifcye Fö— 
derative Somjet:Republif, vertre- 
ten durch 

Herrn Aron Scheinmann, 
von dem Wunſche beſeelt, dem Frie— 
den zwiſchen Deutſchland und Ruß- 
land zu dienen und in gegenſeitigem 
Wohlwollen das Gedeihen beider 
Völker zu fördern, ſchließen das 
folgende vorläufige Abkommen: 


Artikel J. 


Das Tätigkeitsgebiet der bereits 
beſtehenden beiderſeitigen Delega— 
tionen für Kriegsgefangenenfürſor⸗ 
ge wird dahin erweitert, daß ſie mit 
der Wahrnehmung der Intereſſen 
ihrer Staatsangehörigen betraut 
werden. Den beiderſeitigen Dele— 
gationen werden zur Pflege der 
Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen ih— 
ren Ländern Handelsvertretungen 
angegliedert. Bis zur vollſtändi— 
gen Wiederaufnahme der normalen 
Beziehungen führen die Telegatio- 
nen die Bezeignung „Deutjche Ver- 


im 
Serrn 


Töderation Eomjet - Nepublit in 
Deutihland“. Die Vertretungen 
haben ihren Sig in Mosfau bezw. 
in Berlin. 

Die Vertretung der R. ©. 3. ©. 
R. in Deuticland tft al® die einzige 
Vertretung des rufjifhen Staates 
in Deutichland zu betradhten. 


Artifel II, 


Der Leiter der Vertretung de 
niet die Vorredhte und Vefreiun- 
gen der Cheis beglaubigter Miffio- 
nen, Pis zu einer anderweitigen 
Vereinbarung geniehen ferner zu: 
nädhit 7 Mitglieder der Vertretung 
die Borrehte und Befreiungen der 
Mitglieder beglaubigter Miffioneit, 
foweit fie nicht Angehörige de3 Auf— 
cıthaltsitaates find. 

Bezüglich der bei den VBertretun- 
nen befhhäftigten VBerfonen, die nicht 
Angehörige des Aufenthaltsitaates 
find, verpflichten fid) die beiden Ne» 
gierungen die geeigneten Veriwval- 
tungsmaßnahmen zu treffen, damit 

1. Sausfuhungen nur ımter 
Penadhrichtigung der Zentral» 
behörde fir Nuswärtige An- 
gelegenheiten de3 Aufenthalts» 
itaates md, foweit nidyt Ge— 
fahr im Verzuge iit, im Bei: 
fein eines Beauftragten diejer 
Behörde und eines Beaufs 
tragten der Vertretung ftatt- 
finden, 

Feſtnahmen und Berhaftun- 
nen der Zentralbehörde fir 
Nuswärtige Angelegenheiten 
des Nufenthaltsitaates fotort 
mitgeteilt werden, die ihrer- 
feit® den Leiter der Pertre- 
tung ſpäteſtens innerhalb 24 
Stunden nach der Feſtnahme 
oder Verhaftung davon be— 
nachrichtigen wird, 

. Dieje Berfonen, fowie.dieMit- 
glieder ihrer Familien von öf- 
fentlidy » rechtlihen Nrbeits- 
pflihten jeglicher Art fowie 
Militär- und Striegslaften 
verjchont bleiben. 

Artikel ILI. 

Sede Regierung wird fid) dafür 
einfegen, daß die Vertretung des atı- 
deren Teiles geeignete Amtsräume 
und dab ihr Leiter fowie ihr Perjo- 
nal geeignete Wohnräume erhalten. 
Serner verpflichtet fie ji, zur Be— 
ihaffung des für den Betrieb der 
Vertretung notivendigen Materials 
jeglichen Beiſtand zu leiſten. 

Artikel IV. 

Die Deutſche Vertretung in Ruß— 
land iſt berechtigt, die zur Aufrecht— 
erhaltung ihres Amtsbetriebes ſo— 
wie zur Unterhaltung ihrer Räum— 
lichkeiten notwendigen Materialien, 
desgleichen die für den Unterhalt 
des deutſchen Perſonals notwendi— 
gen Lebensmittel und Bedarfsarti— 
kel bis 40 Kilogramm pro Perſon 
und Monat zoll: und abgabefrei ein= 
zuführen. 

Die Einfuhrgencehmigung wird 
von der Nuffiichen Vertretung im 
gieferlande bei Vorlage eines \in- 
haltsverzeihniffes erteilt, welches 
in Deutfehland vom Auswärtigen 
Amt, in anderen Ländern bon den 
dorfigen deutichen Vertretern be⸗ 


tretung in Nußland“ umd „Bertre- 
tung der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen 


Belek glaubigt fein muß, 


* 


Artikel V. 
Die Leiter der Vertretungen find 
bei der Zentralbehörde des Aufent- 
haltsftaates für Auswärtige Ange 
legerheiten beglaubigt. Die Ber- 
tretungen verfghren mit ihr, in 
Sandelsangelegenheiten audy mit 
den übrigen Sentralbehörden un- 
mittelbar. 
Artikel VI. 
Die Vertretungen erhalten 
gende Fonfulariihe Berugniffe: 
1. Wahrnehmung der nterejfen 
ihrer Staatsangehörigen nad) 
Maßgabe völkerrechtlichen 
Herkommens, 


Ausſtellung von Päſſen, Per— 


fol- 


0 


merken, 


Aufnahme, Legaliſation und 
Beglaubigung von Urkunden. 
JDie beiden vortragſchließenden 
Teile verpflichten ſich, in ſofortige 
Verhandlungen über den Abſchluß 
eines Abkommens, betreffend die 
Beurkundung des Perſonenſtandes 
und die Eheſchließung, einzutreten. 
Artikel VII. 

Jede Vertretung hat Anſpruch 
auf Benutzung der Funkſtationen 
und öffentlichen Poſteinrichtungen 
zum ungehinderten amtlichen Ver— 
kehr ihrer Regierung und der Ver— 
tretungen ihrer Regierung in ande— 
renLändern in offener und chiffrier⸗ 
ter Sprache, ferner auf Kurierver— 
kehr nach beſonderer Vereinbarung. 

Atikel VIII. 

Bis zum Abſchluß eines Vertra— 
ges, der die Rechte der beiderſeitigen 
Staatsangehörigen grundſätzlich re— 
gelt, gelten die folgenden Beſtim— 
mungen: 

1. Für die in Deutſchland befind⸗ 
lichen ruſſiſchen Kriegsgefan— 
genen und Zivilinternierten 
bleibt es in den Beſtimmun— 
gen des Abkommens vom 19. 
April 1920, des Ergänzungs- 
abfommens vom 7.Iuli 1920 
und de8 Ergänzungsabfon- 
mens vom heutigen Tage. Im 
übrigen werden die in Teutfd)- 
land befindlihen ruſſiſchen 
Staatsangehörigen hinſicht— 
lid) ihrer Berfon und des Ei- 
gentumsd nad) Mahgabe des 
Voölerrechts und der allgemei- 
nen Ddeutichen Gefete behan- 
delt. 

. Tin Ki Moinluß diefes Ab- 
fommens fidh auf dein Gebicte 
der R.S. 3%. €. NR. aufhal- 
tenden deutihen Staat3ange- 
hörigen behalten als ehema- 
lige Striegögefangene oder Zi- 
bilinternierte die aus dem Er- 
ganzungsabfommen vom heu- 
tigen Tage hervorgehenden 
Rechte. 

.Für die deutſchen Staatsan⸗ 
gehörigen, die ſich zu Handels— 
zwecken gemäß dieſem Abkom— 
men und unter Beachtung der 
paßgeſetzlichen Vorſchriften 
auf das Gebiet des anderen 
Teiles begeben, wird die 
Unverletzlichkeit ih 
res geſamten mitge— 
führten, ſowie des in 
Rußland erworbenen 
Gigentums durh die R. 
S. F. S. R. gewährlei— 
ſtet, ſofern der Erwerb und 
die Verwendung derſelben den 
mit den zuſtändigen Organen 
der R. S. F. S. Rbeſonders 
getroffenen Vereinbarungen 

entſpricht. Die Unverletz— 
lichkeit dieſes Eigen— 

tums wird durch beſondere 

Schutzbriefe der Y. S. F. S. 

R. ſichergeſtellt, ſofern 
nicht gegen den Inhaber des 

Schutzbriefes Anſprüche aus 
Rechtsgeſchäften geltend ge— 

macht werden, die er mit der 

R. S. F S. R. nach Abſchluß 

dieſes Abkommens eingegan— 
gen iſt. 

Artikel IX. 

Die Ruſſiſche Regierung geſtattet 
den Perſonen, welche die deutſche 
Staatsangehörigkeit beſeſſen aber 
verloren haben, ſowie ihren Ehe— 
frauen und Kindern die Ausreiſe, 
wenn damit die Ueberſiedlung nach 
Deutſchland nachweislich verbunden 
wird. 


2 
U, 


a 
dr 


Artifel X. 

Die Deutſche Regierung gemwähr- 
leiitet den rufiiichen Schiffen und 
die Nuffiihe Regierung den deut- 
ihen Schiffen in ihren Territorial- 
gewälfern und Säfen die Vehand- 
lung nad völferrehtlihen Her— 
kommen. Soweit hiernach ruſſiſchen 
Schiffen, die dem Handelsverkehr 
dienen, in bezug auf Schiffahrts— 
abgaben, als Staatsſchiffen etwa 
beſondere Vorrechte eingeräumt 
werden, ſichert die Ruſſiſche Regie— 
rung den deutſchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen gleiche Vorrecht: zu. 

In jedem Falle kann jedoch ein 
Schiff eines vertragſchließenden 
Teiles für ſolche Geldanſprüche 
haftbar gemacht werden, die mit 
dieſem Schiff in unmittelbarem Zu— 
ſammenhange ſtehen, wie z. B. Ha— 
fengebühren, Reparaturkoſten, Er— 
ſatzanſprüche aus Schiffskolliſionen. 

Artikel XI. 

Beide Regierungen ergreifen ſo— 
fort alle Maßnahmen, um die bal- 
dige Wiederaufnahme des öffentli- 
hen Voit-” Telegraphen- und Funf- 
verfehrs zu ermöglichen und diefen 
Verkehr durd; befondere Vereinba- 
rungen ficherguitellen. 

Artikel XIT, 
Die Deutiche Vertretung in Ruß. 
land nimmt duch ihre Sanbdelöver- 
tretung die wirtfgaftlihen Snteref- 


fonalausweifen und Sichtver- | 7 


i 
fert des Deutichen Reichs und feinee \ 
Angehörigen wahr. 

Die Ruffifche Handelsvertretung 
in Deutfhland ift als ftaatlidhe 
Sandelßitelle für den Nechtöverfehr 
auf deutihem Gebiete al& - Tegikie 
mierte Vertreterin der NRuffifchen 
Regierung anzufehen. Dieſe er— 
fennt alle NRedhtshandlungen als 
für fie verbindlich atı, die entweder 
der Leiter der Vertretung oder der 
Reiter der Sandeldvertretung oder 
endlich die don einer diefer beiden 
Perſonen bevollmädtigten Beauf- 
tragten vornehmen. 

Nrtifel XIII. 

Die Nuififshe Regierung ber: 
pflichtet ji), mit deutichen Staat3- 
angehörigen, deutihen Yirmen und 
deutihen juriſtiſchen Perſonen 
Rechtsgeſchäfte auf dem Gebiete der 
. S. F. S. R. und der mit ihr 
durch einen ſtaatlich feſtgeſetzten 
Import-und Exportplan verbunde⸗ 
nen Staaten nur mit Echiedsge- 
richtsflaufeln abzufhliegen, Für 
die in Deutihland abgejchloffenen 
Rechtsgeſchätte und deren mirt« 
ichaftlihes Ergebnis unterwirft fi) 
die NRuffifche Regierung den deut» 
chen Gefegen, für Privatrechtliche 
Rerbindlichfeiten der deutichen Ge- 
richtsbarkeit und Zwanssvollſtrek⸗ 
kung jedoch nur, ſoweit es ſich um 
Verbindlichkeiten aus Rechtsgeſchäf⸗ 
ten mit deutfhen Staatsangehöri« 
gen, deutfhen Zirmen und deute 
ihen juriftifchen Perjonen handelt, 
die nah Abſchluß dieſes Abkom— 
mens eingegangen ſind. Unberührt 
bleibt das Recht der Ruſſiſchen Re— 
gierung, auch die in Deutſchland 
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte mit 
der Schiedsgerichtsklauſel zu ver⸗ 
ſehen. 

Im übrigen genießt das Eigen— 
tum der Ruſſiſchen Regierung in 
Deutſchland den herkömmlichen vol⸗ 
kerrechtlichen Schutz. Insbeſondere 
unterliegt es hinſichtlich aller nicht 
vom Abſatz 1 betroffenenFälle nicht 
der deutſchen Gerichtsbarkeit und 
Zwangsvollſtreckung. 

Artikel XIV. 

Die beiderſeitigen Vertretungen 
ſind berechtigt, die zur Durchfüh— 
rung ihrer wirtſchaftlichen Aufga— 
ben erforderlichen Sachverſtändi— 
gen hinzuzuziehen. 

Die ausführlich zu begründenden 
Anträge auf Zulaſſung von Sach— 
verſtändigen ſind von der Zentral— 
behörde bei der Vertretung bes an- 
deren Staates zu Stellen und follen 
mit bejfonderer Beichleunigung er» 
ledigt werden. 


Artifel XV. 

Tie beiderfeitigen Vertretungen 
und die bei ihnen bejhäftigten Per- 
fonen haben fich bet ihrer Tätigfeit 
ftreng auf die ihnen nad dieſem 
Abfommen zufallenden Aufgaben 
zu bejchränfen. Anslejondere find 
fie verpflichtet, jich jeder Agitation 
oder Propaganda gegen die Rögie- 
rung oder die Staatlihen Einrid” 
tungen de3 Aufenthaltäftaates zu 
enthalten, 

Artifel XVT, 

Bis zum Abihluß eines Fünfti« 
nen Sandelsvertrag® ſoll dieſes 
Abkommen die Grundlage der wirt- 
ihaftlichen Beziehungen der beiden 
Länder bilden und im Getite negen- 
feitigen Wohlwolfen® zur Förde» 
rung der wirtihaftlihen Beziehun« 
gen ausgelegt werden. 


Artifel XVII. 


Diefes Abfommen tritt mit dem 
Tage der Iinterzeichnung in Kraft. 

Das Abfonımen fan don jedem 
Teile mit einer Ssriit von drei Mo- 
naten gefündigt werden. 

Wird das gefündigte Abkommen 
nicht durdy ein anderes Abfommen 
eriegt, fo ift jeder der vertrag» 
fhlichenden Teile berechtigt, nad) 
Ablauf der Kimdigungsfriit zur 
Abwicdlung der bereit3 eingeleite- 
ten Sandelsgeihäfte eine aus fünf 
Mitgliedern beitchende Kommiijion 
einzufegen, Die Kommijfionsimit« 
glieder gelten als Agenten ohne di- 
plomatiſchen Charckter und haben 
die Abwicklung der Geſchäfte läng— 
ſtens innerhalb von ſechs Monaten 
nach Ablauf dieſes Vertrages zu er⸗ 
ledigen. 

Berlin, den 6. Mai 1921. 

(gez.) Guſtav Behrendt. 

(gez.) Frhr. Ago v. Maltzan. 

(gez. Scheinmann. 

(gez.) Gaus. 


Kebensmüder Geiftlier. 


Dubuque, Xa., 9. Juni. Der. 50 
Kahre alte Rajtor Hermann Schwab, 
ser Seelforger der hiefigen Imma«s 
nuel-Gemeinde, hat feinem Xeben 
mit eigener Sand ein Ziel gefegt, 
indem er fi) mit einem Rafirmeffer 
die Kehle durchſchnitt. Paſtor 
Schwab war ſeit etlichen Monaten 
leidend geweſen. 

Sraſiliens Praͤſidentſchafts⸗ 

tandidat. 

Mio de Janeiro, Brafilien, 9. 
Nuni, Arthur da Silva Bernardes, 
der Governor de Staates Minas 
Seracd, iit gelegentlih der geitern 
hier jtattgchabten Konvention zum 
PBräjidenten von Brafilien nomi« 
niert worden, ABS Kandidat für 
das Anıt des Vizepräfidenten wurde 
Urbano Santos, der ‚Governor de3 
Staates Maranbhoe, aufgeftellt. 

—n 


— Die Republit Merifo hat die 
Einfuhr von - ausländifher Wäh- 
rung mit Ausnahme von Gold vom 
erj:en Suli ab verboten und Zumi« 
derhandlungen gegen diejfes Verbot 
werden mit fchiveren Gelditrafen g% 
ahndet. 

— — —— —— . 

* Wer ſein Grundeigentum ver · 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck 
der „ 


— — 





durch eine Kleine Auzeige in 
Abendpoſt!. * 


— 


Senſen aus Solingen 


— — — — —— —— 


Soeben erhalten die 


ne er 


erfte Sendung 


| 


Beftellt heute 


“Dutch” Malz: Extrakt und Hopfen 


Hergeftellt aus der beit gemalzten Gerfte und den beiten, frijhen Hopfen. Das | 


Deite von allen; macht einen Verjud. $1.25, genug für 6 Gallonen, 


Feinſte Delikateſſen 


ſowie alle Sorten beſter Wurſt, und Käſewaren. — Brabanter Salzſardellen, 


getrodnete Pilze, 


Waldmeiſter zur Bowle, 


Dr. Siegberts Angoſtura Bitters, 


Kümmel, Johannisbrot. 


Liebesgaben nach Europa 


* . . en 
Pünktliche Ausführung, befte Ware, vorzügliche Werpadung. Geht uns Eure 
Aufträge. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Jahre in Chicago. 


Todedangeige, 


Freunden und PBelannten Me trauriae 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat⸗ 
tin, unſere gute Mutter, Ehwiegermul⸗ 
ter, Schiwelter und Schwägerin 

Wiarie Diohmann, geb, Eteinhaufer, 
im Alter don 56 Jahren entfählafen fit. 
Die Beerdinung findet ftatt am Sams 
tag, den 11, Anni, 2:30 nahm, bout 
Irauerbanie, 3734 Milwanfee Nde,, 
nach der NNontrofesstaveile, mo um 3:30 
die Traucrieier abachalten wird. Uın 
ftille Zeilnabme bitien die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Gharles Mohmann, 

und Dtto, sinder. Genrad Stein« 

haufer, Arıder. Gerlinde und Ber 
nice, Echwicenertüdhter. Ada, Emma, 

Anna Steinhaufer und Diarie Smith, 

Shmwägerinnen; nebft Verwandten 

und Mefannien, dufr 


Gotte. Gbarlcs 


Todbedanzeige, 


Freunden unb PBelannten die traurige 
Nahrict, dai unfere Yiebe Mutter und 
Großmuiter 

Elite Steinded, 

Mitine de8 veritorb, Daniel Eteinded, 
am 7. Runi 1921 im Alter don 85 Jah⸗ 
ren fanft im Serrn entf älafen it. Die 
Beerdigung jindet ftatt am fyreitag, 
wen 10. Auni, um 2:30 nahm, vom 
Zrauerbaufe, 3136 N, Aſhland Une,, 
nad Munders Niräbof. Uın ftille Zeil» 
nabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Silliam —. Steinbeck und Frau B. GE; 

Weber, Minder; nebit Schwiegerlin⸗ 

dert und Entfelfindern, mido 


Todesanzeige. 


„Freunden und Velannten bie traurige 
Nadrict, dak mein geliebter Gatte und 
unfer lieber \ater 


Herman Bulcd 

am 7. Juni 1921 entfchlafen tft, Beer- 

digung am Freitag, den 10, Juni, ym 

3 Uber nacdm,, vom Trauerbaufe, 1113 

George Str nah Graceland, Am 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Karoline A. Bulch, ach. Herbiter, Bat 
tin. Frau Lillian Guſtafſon, Frau 
Carrie Pratt, Frau Lucy Goetßzte und 
Le Roh H. Buſch, Kinder. 


Todesanzetige. 


Verwandten und Freunden die traurige 
VNachricht, daß mein geliebter Sohn und unſer 
Bruder 

Rev, Wilhelm Burger 
am 7, Juni in Kolorado Epring®, Eolo., im | 
Nlter don 39 Ja”ren felta im Herrn entichla- ı 
fen ift, Am ®, Sumt trifft der Leichnam bier 
ein und wird in dem Heim von Serrn Chas. 
Wills, 2901 Arher Avde., aufgebabrt bi8 zum 
12..QAuni, 3:30 nadım., dann gu der inbefleds 
ten Empfängnissttirhe, 31. und Mospratt 
Ztr., wo fie bi3 zum 13, Juni aufgebahrt iſt 
bis nad dem feierlihen PRontififal Reauliem- 
amt, dann per \.uto& nah dem Et. Ronifa- 
zius⸗Gottesader zur Peerdinung. 

Um Eine bitte aufaurııfen Parde 906 oder 
Herrn Wills, Nards 5800. 

Um ſtille Teilnahme bitten: 

Barbara Burner, ach. Sertz, Mutter. Rev. 

Joſeyh Burger, D. D., und Johann Burger, 

Brüder. do — ſon 


Todedanzeige. I 
reunden ımb Belannten bie traurine Nas. | 
richt, daR unfere liche Tochter. Cchmelter, 
Echmwägerin und Tante 
Emma Tiife 
am 7. Yunt im Wlter bon 68 Nabren nad 
langem, ſchwerem Leiden entihiafen ift, Die 
Reerdiaung findet ſtatt am Freitga, den 10. 
Juni. 2 Uhr nachm. von der Vohnung ihrer 
Schweſfter, 41831 R. Claremont Ave. nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtilles Belleid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Ermer, Nater. Albert, Paul, Bertha, 
@tizabeth, Anna, Fricha und Mark, Geſchwi⸗ 
ſter, nebſt Schwägern. mido 


Todesanzeige. 
Pfalzer Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dak unſere langjährige Präſidentin und Er— 
präſidentin 

Marie Mokmann 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samdtan, den 
11. Yunt, um 2:30 nahm., vom Xrauerbaudfe, 
3734 Milwaufee Ave., nah der Montrofesias 
pelle, — Tie Mitglieder verfammteln fi um 
1:30 in der Nereinthalle, um der berftorb. 
Chmelter die legte Ehre zu eriweifen, 

Margarete Ertel, Rräfidentim, 

Elizabeth MWigger, Eefretärin. 

Todesanzeige. 
Arion Männerchor der Sadſeite. 

Den Sangesbrüdern hiermit zur Nachricht, 

daß Sänger 

Carl Schielte 

geſtorben iſt. Beerdiaung am Samsteg, den 
1:. Aum. 2 Uhr nachm, vom Trauerbaufe, 
6510 Lafäneite SIve. nad dem Dafwenssriedel 
hot, — Epeialperfammlung am Freitag, den 
10. uni, abends 8 Uhr, in der Engleivood» 
Qurnhalle, 63. und Garpenter &tr, 

Auguſt Wehrwein, Präſident. 
Herman Tavernier, Sekretär. 


Telephon Franklin 53356. 
maloboſondie 


Todesdanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
RNachricht, daß meine gellebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Zchwiegermutter 

Mary Winzig, geb. Schacherl, 

im Ulter von 55 Jahren geſtorben ift. 

Veerdigung am Samstag, den 11, Juni 

1021, 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 

1406 ©. 57, !ive., Cicero, nah der Et, 

Attractad:nirche, mo Neauiem Hochmefſe 

zelebriert wird, von da mit Nıntos nach 

dem St. Joſephs⸗Gottesacker. Um ſtille 

Tellnahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

James Winzia, Gatte. Frau Mah Wic- 
Aſee, Thereſa, Minnle, John und 
Gleonore Winzig, Stinder. Frau F. 
VBieldy, Schwefier. Herbert MeAlee, 
Schwiegerſohn. 

Um Näheres rufe man Cicero 200 * 

do 


Todesanzeige. 


‚Freunden umd PBefannten die traurige Nach⸗ 
richt, daft; meine vielgeliebte Gattin ynd unfere 
liebe Mutter und Schweiter 

Margaret Busen, ach, Solamann, 

am 8. Numi im Alter von 34 Jahren felig tm 

Herrn entlihlafen it Die Veerdiaung findet 

ftatt am Samstag, den 11. Duni, 8:30 mora., 

vom Irauerhaufe, 1718 Larrabee Eir., nach 
der Ct. Mihael&flirde, bon da nad dem ©t. 

Sofepp»&ottedader, Urn ftille Teilnahme bit 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

John Butzen, Gatte. Charles Sohn. Frank, 
Anthony, Barbara Butzen, Phillip, Otio und 
John Holzmann, Geſchwifter; nebſt Ver— 
wandten. dofr 


Todesanzeige. 
Concordia Frauen ⸗Unterſtüßungdverein. 


deſen und — 


Angeblicher Bandit nach Jagd und 
Revolverkampf getötet. 


Undere verwundet, 


Word die Yolae des Nonfurrenzftreits 
zwilhen SKraftbroichtenientern. 
Nahipiel der Erſchieſung des Poli: 
ziſten Qurtz. 


In einem bverziveifelten Kampf zii: 
Ihen Deteftives und Derbrechern 
wurden nad einer Autojagd, die fich 
über zwei Meilen erjtredte, ein an: 
geblider Bandit getötet, ein zmeiter 
lebensgefährlich verwundet und ein 
dritter angeſchoſſen. Der Lenker des 


Jrerfolgten Autos wurde durch das 


Herz geſchoſſen. Die Rehpoſten, wel⸗ 
che qus den Gewehren der Beamten 
— wurden, hatten das Ge— 
fährt arg beſchädigt. Ungefähr fünf— 
zig Schüſſe wurden gewechſelt. Der 
Getötete iſt der 26jährige John Ja— 
nick, Nxe. 1166 W. 48. Strße, der an— 
gebliche Führer eines Banditenquar⸗ 
tetts, das eine ganze Reihe Ueberfälle 
auf dem Gewiſſen haben ſoll. Zwei 


Männer identifizierien zwei von Ja⸗ 


nicks Kollegen als die Räuber, die ſie 
überfielen. 

Detektiveſergeanten von der Haupt— 
wache, welche ſich in einem Auto auf 
der Suche nach Kraftwagenbanditen 
befanden, kamen an der Archer und 
Francisco Abe. auf die Spur der 
Burſchen. Sie ſahen das Gefährt 
mit voller Geſchwindigkeit vorüber— 
ſauſen und riefen dem Fahrer zu, zu 
halten, doch anſtatt dem Befehle nach— 
zufommen,fuhr diefer mit noch größe- 
rer Gefhiwindigteit weiter. Died mar 
das Signal zu der Jagd. Die Be: 
amten folgten den Burfchen und fa= 
men ibnen bald hart auf die Ferien, 
worauf die Verfolgten Teuer eröff: 
neten, twelches die Beamten eriwiber- 
ten. Aus Revolvern und Gemwehren 
Ihoffei die Deteitived, biß einer ihrer 
Schüffe den Lenker traf, fo daß diefer 
zufammenbrad. Der Kraftwagen, 
in dem bie Fliehenden fich befanden, 


Den Beamten und Ehtweltern die traurige! faufte dann an der 40. Straße und 


Nachricht, daß Schweſter 
Mary Moßmann 
geſtorben Ut. Beerdigung vom Trauerhauſe, 


1] 3734 Milmanfee Abe., Eamstan nahm, 2:30; 
Einach dem MontrofessFriebbof, — Die —— 


ſind erſucht. um 1330, in der Vereinshalle zu 
erſcheinen, um der verſtorb. Schweſter die letzte 


Ehre zu erweiſen. 


Ida Beder, Prölldentin. 
Sophie Müngenmaner, Sclretärin, 


Tobedanzgeige, 
Welcome Frauenverein. 


Ten Beamten und Mitgliedern zur Nahridh, | 


Lein vetroffen; Micdael Tomededi, 


dub Schmelter 

Maria Bchrend 
neitorben ift, Die Neerdinung findet ftatt am 
Freitag, den 40. Rumi, 1 Ubr nabm., bon der 
Kapelle 4517 Wentiworth Ave. nah dem Wald- 


beim⸗Friedhof. > i 
Spa Huch, Präfidentin. 
Eliſa Wigger, Eclretärin, 


Francisco Une. gegen den Kantftein 
des Bürgerſteigs. Die Inſaſſen 
ſprangen aus dem Auto und verſuch— 
ten zu entkommen, wurden aber von 
den inzwiſchen hinzugekommenen Po— 
liziſten, nachdem dieſe noch einige 
Schüſſe abgefeuert hatten, gefaßt und 
verhaftet. 

Kohn Peifh, Nr. 1220 Weit 49. 
Vlace, wurde bon einer Kugel in das 


Nr. 4953 ©. Paulina Str., wurde 
mit mehreren Reppoften im Nüden 
aur dem Bobe:: bes Autos liegend ge> 
funden und miı Nanid nad dem St. 


— —— — — —— 


Abendpoſt, Chicage, Donnerstag, den 9. Hunt 1921. 


u En ns — — 


7* — für Kinder, 2 — Neunier Floor. 


Rag⸗-⸗Columbia— 
— Rugs Hemden 


Den Höbepunft bes erbitterien Siwie| 27 bei 54 Boll, ertia |... 7 anne. 
fte8 bildete die Ermordung des in jdiwere Oualität, „Sit 8:0 P1 00 
Dienften der Yellow Cab Company and Mih“ Farben — | verfauft, zum m ® 
ftehenden Lenters BP. U. Skirven, bet | fpeziell diefen Gröhen iur 14 und 
anfcheinend von einem Mitglied ber | Verkauf für 980 14%. Steine Boit- oder 
anderen Partei erfchoffen wurde. Die | ur Tel.sBeitellungen. 
Geichäftsleiter der erftgenannten Rothſchilds Hauptfloor. Rotblſqhilds' Hauptfloot. 
Firma haben eine Belohnung von 
$5000 für die Ergreifung bes zäterd | 
ausgeſetzt. In zwei ber erwähnten | 
Schießereien wurden, wie e3 heißt, 
mehrere Fahrgäfte arg bedroht. 
Stirden ftand vor der Zieigftation 
ber Geſellſchaft an Kedzie Avenue und 
Rooſevelt Road und plauderte mit 
mehreren Kollegen, als ein großer 
Kraftwagen, in dem drei Kerle ſaßen, 
vorüberfuühr, deſſen Inſaſſen ſofort 
Feuer auf, die Männer eröffneten. 
Fünfundzwanzig Schüſſe wurden auf 
ft. abgefeuert, von denen einer Sfir- 
ven it die line Seite traf. Die 
Kugel fete fich gerade über dem Hers 
zen fell. Stirven wurde fofort nad 
dem St. Antoniushofpital aefchafft, 
ftarb aber auf dem Wege dorthin. 
Der offene Kampf fam zum Aus: 
bruch, ald die Lenter der Cheder Cab 
Company fih gemaltfam in bie 
Stände der Yellow Cab Company 
dor dem Hotel Sherman zu drängen 
perfuchten, und feit der Zeit fam ed 
zu fortwährenden Zufammenftößen 
zwifchen den Lentern ber beiven Ge- 
fellfhaften. Wie gemelbet wurde, 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
an Logan Square und Milmaufee 
Uvenue ein Lenter der Yellow Cab 
Company in den Fuß geſchoſſen. 
John Hertz, der Präſident der Yellow 
Cab Companhy, erklärte, daß die Ge— 
duld der Firma erſchöpft ſei, bisher 
ſei die ganze Sache nur ein Operetten⸗ 
krieg geweſen, doch jetzt würde es zu 
einem Kampf bis aufs Meſſer kom— 
men. Er beabſichtigt, vom Staats— 
anwalt eine genaue Unterſuchung der 
Geſchäftsmethoden der Checher Cab 
Company zu verlangen. Er ſagte 
weiter, daß er dem Polizeichef geſagt 
habe, daß der Zwiſt am Montag be— 
ginnen werde, und ihn erſucht hätte, 
ſeine Leute zu beſchützen. 


Suſpendiert. 

Polizeichef Charles Fitzmorris 
ſuspendierte den der Bezirkswache 
Maxwell Straße zugeteilten Poli— 
ziften Arthur Brinzing und den Pos 
Iiziften Michael Donohue, Lamwırdale 
Apde., vom Polizeidienft. Die Maß: 
nahme war die fyolge der Schießerei, 
bei der ber Polizift Zofeph Kurk ge= 
tötet wurde. 

Henry D. Mofauerr aus New 
Hort, der, wie berichtet, auf Veran 
laffung von Frl. Ruby Florsheim 


lentern der Yellom Cab Company 
und benen der Cheder Gab Company 
ſcheint mit jedem Tage ärger zu ter» 
den. Nachdem es geſtern zwiſchen den 
beiden Parteien zu zwei blutigen Zu— 
ſammenſtößen gekommen war, wur—⸗ 
den im Laufe der Nacht wenigſtens 


Jr 


titätent zu beſchränken.) 


Bargain Basenıent- 


Gin Verkauf von 10,000 
NYards don jeidegemilchten 


Seht was 


breit ¶36 prachtige Farben, einſchliehlich ſchwarz und weiß —zählt ſie. 


Tobacco Gendarme > Maize 
Chow Jade Nile 
Marineblau Ivory Hellblau 
Electrie Fleiſchfarbig Sunſet 
Ecru Lavendel Rochan 
Henna Goral Silber 


Gopenhagen 
Platinum 
Old Roſe 

Scarab 
Ryetta 
Caramel 


35e Lisle⸗- oder feine Gauge Baum⸗ 


woll⸗Eocken für Männer, 19e 
Seeonds, nahtlos, alle Farben, alle Größen, 3 für 50c, Pr. 196 


Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Jährlicher Juni-Verkauf von 


Baumwollſtoffe-Reſtern 


Reſter, die ſich von unſeren eigenen Lagerbeſtänden anhäuften, und außerdem 
ein rieſiger Ankauf von Fabrikreſtern, im Ganzen mehr als 

Diele and Längen von einer Yard 
Wolled, Fabriß Enden, 1 50 900 J) ds ur 

1 bi 20 Mards, bi v zu zwansig 

Yard 1 i ' I at Dards. 

Der ganze Mittelgang des Baſements wird dieſen Reſten gewidmet ſein, dreißig 
Tiſche von Odds und Ends, Fabriklängen uſw., mit 100 extra Verkäufern, um 
die Menge, die Rothſchilds' jaͤhrliches Ereignis beſuchen wird, zu bedienen. 
Die Stoffe rangieren von 25 bis zu 81 Zoll; und ſie gehen zu ungefähr der 
Hälfte, wie ähnliche Waren vom Stück koſten. 
Ginghams (Kleider und Schürzen⸗), heller und dunkler Percale, Shirting Ma— 


— — 


Weck-Ahren 


Anſonia Fabrikat Pi— 
rate Weckuhren, Nickelge— 
häuſe, mit Shutoff Alarm 
—früher im Retail zu #2 
verkauft (wir reſervieren 
uns das Recht, die Quan—⸗ 


Nothſchilda' Sauptfloot. 


greitag iſt Spartag 


Cantoii 


Ein riefiger Einlauf der feinften feidegemifhten Stoffe, die je zu einem fo niedrigen Preije offeriert murden —  Nleiders — 
macherinnen, Coſtumers, Milliners, Hemdenmacher und Lingerie-Entwerfer finden hier unvergleichliche Werte. 36 Zoll Äh ER 


De 


Saukptieit, 2de — Heitter Gloor. 


Hoher Kinderſtuhl 82.95 


Dies iſt ein guter, 
ſtarker Stuhl für das 
Baby zu niedrigem Preis. 
Letztes Jahr koſteten ſie 
67.50; aber morgen 
erhaltet Ihr Dielen ho— 
hen Stuhl für 82.95. 


Rothſchlres' ſechſter Floor. 


* 


Balbriggan 


Unterhemden 
und -Hoſen 


für Männer. 


Odds und Ends, wert 


bis 31.00 das Kleidungs⸗ 
ſtück (keine Poſt- oder Te⸗ 


lephonbeſtellun⸗ 350 


gen) — das 
Garment zu .. 
Rothſchilds' Hauptfloor. 


THE FIRST STORE IN THE LOOP 


-Bargain Basement 


© 


Ihr ſpart 


rep 


Rothſchilds Bargain-Vaſement. 


Gull Rot 
Turquoiſe Folly 
Tangerine Navajo 

Taupe Topaz 
Mignonette Algonquin 
Peacock Wiſteria 


Schwere baumwollene Zadeanzügt 
in einem Stück, zu 52.94 


Für das Ende der Woche! Schwerer baumwoll. Jerſey, in feſchen Kombi— 


nationen von Farben, ſchwarz und rot und ſchwarz und weiß herrſchen vor. Gut 
gemacht, graziöſe Linien, ſchöne Farben⸗-Konbinationen und außer⸗ 82 94 
gewöhnliche Werte. Regulär zu 34.00 verkauft ‚gu nur ® 
Bade Ship: ; 
Badekappen — pers — in Bade Slipperd; 
Gummi — farbig, nur in 
alte Farb, 3Ice 40 ſchwarz, zu 49c 
Berfauf von $3.50 Unterröden, $1.29 
\ Farbige Unterröde aus Sateen Heatherbloom, einfache 
SR md ſigurierte fanch Flounces und einige geſchneiderte Faf⸗ 
ſons, jeder einzelne ein guter Wert. 
Philippine bei Hand be— Rompers für Kinder — 
ſticktes Kleid — $ 
ZERO 20 ee 1.94 


Aiter 2 bid zu 6 
Zahren, zu 


Untonius-Hofpital gebradit, mo Ja⸗ 
Todesanzeige. nick jedoch, gerade als man ihn in das 
Plattdeutſche Gilde Lake View Mr. 3. 


„Güde Late Ar. Krankenhaus tragen mollte, farb. 

⸗ Beamten und Mitgliedern zur s : 
\ Ka Nachricht, dak Bruder Charied | Der vierte Burfche, James Gabracia, 
a Schroeder aeltorben ift. Beerdis Nr. 4805 ©. Glizabeth Straße, war 

— gung am Freitag, den 10. Nunt, | ' x 

—* * nn nadın. 2 Ukr, von 2045 öilfom | unperseßt. Das von den Burjcen 
Etr. nah Waldheim. — Die Beamter verfams Ah: n I: ⸗ 
meln ſich um 1:30 in der Eogialen Xurnballe, | benutzte Gefährt gehört A * De 
Wilhelm Codermann, Meifter, | NEDICL, Nr. 5737 Kimbark.. Avenue, 
Guftau Wendt, Sciretär, | und wurde dieſem am Montag geſtoh⸗ 


verhaftet wurde, nachdem dieſe an⸗ 
gegeben hatte, daß er ihr Schmuck⸗ 
ſtücke im Werte von 82000 abgenom⸗ 
men habe, wurde aus der Haft ent⸗ 
laſſen, da die Klägerin erklärte, die 
ganze Sache ſei ein Irrtum geweſen. 
Sie habe die Schmuckſtücke mieber- 
gefunden. 

Gerechtfertigt. 


dras, Chambrays, Sateens, bedruckte einfache und weiße Voiles, Challies, Hand⸗ 
tuchſtoff, gebleichte und ungebleichte Muſſelins, Tickings, gebleichte und unge⸗ 
bleichte Sheetings und Kiſſen⸗Caſings, Tiſchdamaſt, Cretonnes, import. Grena⸗ 
dines, Marquiſettes. Gardinen Nets, Tuſſahs, Shaker-, Outing und Canton—⸗ 
Flanell, Galateas, Play Suitings, Ducks, Canvas, Denims, Longtloths, Nain— 
ſooks, Batiſtes, Cambries uſw. 


Requlärer $4 Wert, — in 
prächtigen Entwürfen auf 
Sheer Batiſte beſtickt, Grö— 
ben 1, 2 und 3 Jahre. 


51.00 echte Faſerſeide⸗ 


Damen-Strümpfe 


Weiter Schnitt und gut ges 
macht aus einer fhönenQuas 
lität, Ginghanm oder Cham—⸗ 
bray, reg. $1.25 wert. 


| Stern und Frau James 


Todesanzeige. | 
Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere liebe Mutter | 
Vinrie Behrend, | 

5530 Aimbark Aven geſtorben iſt. Beerdigung 
am Freitag, den 10. Juni, 1 Uhr macnt,, bon! 
der Kapelle 4317, Wentworth Abe. nach Wald⸗ 
beim. Wim ftille3 Peileid bitteg die trauerit- 
den Kinder: . | 
Fred Behrend, Frau Fred Hean, Frau Arthur 
cEahin. | 


1 


Mit Webmut und Trauer im Bergen 
nedenten wir beute dei Sterbetades 
unferer bielgeliebten Xoter 
Ehmelter 


Darin Elisaberh Rinahofer, 
welche heute ber einem Sabre, am 9, 
Quni 1920, und durch Den Tod ent: 

riffen wurde, 


| 
Sur Grinnerung | 


und 


J 


| 
Lebt mwobl, ih babe eu verlaffen, | 
Lebt mobi, c3 bat fo müffen fein: | 
2Neint nicht um mic dort auf der Erde, 
Nein, freuet euch, ich bin Daheim, 
Wo Nub und Frieden iit, 
Wo aller Kampf und Jammer aus, 
io nichts als freude uns beſchieden, | 
An Gottes Ihönem Naterbaus, 
Wobhl war es ſchoön Bei euch dort unten, | 
Neil treue Liebe uns bereint’, 
Doch tept bad’ ih eim Heim aefumden, WE! 
To ewig bier die Zomme Icheint, 
Doh meinet nicht, ihr meine Lieben, 
Fiel euch das Eheiden auch fo fchiwer, 
Schaut boffnungsvoll nach bier beriiher, [| 
Lenn bier nibt'$ feine Irennung mehr. t 
E8 dauert ja nur werin Tage, 
Tamı dürft au ihr nah Haufe ach'n, 
O fröblihe Zeit, 0 frohe Ctunde, 
230 wir und danır bier wicderfeß'n, 


Gewibmet_ von deiner dich nie bergel- 
fenden Mutter Moite Hinghofter, — 
Albert, Bruder. Eilie, Ehwelter, 


Wir danfen dem Nehftone Elub, 9. 
P. N, für den pradtvollen Rofenfirauß, 
melden er meinem Sohn George Ring⸗ 
bofer zı Ehren in Liebe gewidmet hai. 
Nohmal8 unferen berslihen Dan, 


Familie Ninghofer. 


len. ania und Peifch fin) die bei: 
den identifizierten Gelellen. 
Mord die Folge. 
Der Zmift zwifchen den Droſchken— 
Säle 
Zur Grinnerumg 


an unferen lichen Gatten, Rater, 
Gar! Saudburg fr., 


. 


welder heute vor drei Qabren, am A, Aumi 1018 | 


Vater der verftorbenen Martda, 
Arthur und Marie. 


geſtorben iſt. 


Co tmlummert fantt in Gottes Frieden, 
Sb eihr auch alle feid von uns geſchieden. 
Züßhe Ruh ſei ewig euer, 

——— ſollt ihr niemals ſein. 


Gewldmet von deiner Battlr Marta Haus: 
burg, und Aindern, Karl jr., Gertrude und 
Diargareth. 


-. 


Vierte große Woche. 


Männer und Frauen zuſammen erdalten !at- | Ber ihm . feine Gattin, feine fünf 


nen Butritt au Ddiefem fenfationellen Sinos 
Filde menen ded Telifaten in Cbaralter und 
Szenerie dedfelben, 

Diefes Bild ilt anders als das durfahnitt- 
liche — es erzählt alles — zeigt alles. — 
Nichts. als die nacte Wahrheit 


ao. 


Großvater | 


den Hof gemacht zu haben. 


J 


Wie im Koroneramte erklärt 
wurde, hat ſich der Verdacht, daß 
der Tod von Frau Anna Gregonis, 
Nr. 2325 S. Waſhtenaw Ave., durch 
Gift herbeigeführt worden ſei, nicht 
beſtätigen laſſen. Die Leiche ber | 
Frau war auf Antrag ihrer Eltern, 
bes Ehepaares Barney Urban, Nr. 
1915 ®. 3. Straße, mwieberausges 
graben worden. Die Eheleute hatten 
en Gatten der Veritorbenen, Joſeph 
Gteaonid, beichuldigt, feine Frau 
vernadhläffigt und anderen Damen 


NamiesLeinen u. ganz weiße 
Ornandy Kleider 


Alter 6 bis 14—alle Farben— große Auswahl von Moden, 


Ein taufend von Dieien wundervollen Namie Tuchkleidern, gerade angelangt 
von einem öftliehen Fabritanten. Not, grün, blau, lohfarbig, in abitechenden Far— 
ben befeßt, einige einfach iımd andere Plaids. Die Irgandies bilden eine neue 
Sendung von den fleinen Kleidern, welcheamſere Baſement Kinder-⸗Abteilung die— 
und Michigan ſes Frühjahr ſo berühmt gemacht haben, die feinſten Organdies, die hübſcheſten 


Zuſammenſtoß. 


Straße 


An 37. 


2 


Blod. fuhr Thomas A. MeGowan, daſſons, die ſchönſten Vefagitoffe, und Die niedrigſten Preiſe. 


mit feinem Kraftwagen in ein bon 


der Befiter eines Kraftmagenfchup- 
pens, Nr. 7526 Cottage Grove Ane., Frau Ebel entlaffen. 
Sam Stark, Nr. 2540 Milwaukee Drei andere Angeſtellte der Staatsan— 
Ave. gelenktes Auto, in dem ſich au— waltſchaft erhalten den Laufpaß. 

— Vier Angeſtellte in der Kanzlei oerhalte. 
—** und Ftl. Sarah Ginsbutg. des Staatsanwaltes, die von dem — 
* 615 Diverſey Blod. befanden. | jrüheren Staatsanwalt Maclay 

ie Inſaſſen des — ‚entfamen | ernannt wurden, find geitern von 
er geringfügigen Abihürfungen. ı Staatsamvalt Krowe entlajfen wor: | ’ 
MeGowan wurde verhaftet, ‚ba er den. Es find dies Frl. Laura Ebel, |Tammlung des Lincoln 
angeblich auf der falfchen Seite ber | jeit acht Jahren Sefretärin i 
Straße gefahren und angeblich bes Wurcaus für den fozialen Pienit, | Ton 1921—22 miebererwählt: 
trunken ar. James C. Dooley, ein Hilfsitaats- 8 C. H. W. en Präſ. 

———— > anwalt, John Beranek, ein Spitzel, Zeitler, Sekretär; J. B. Siedow, 

Fürchten Eiſenbahnerſtreit. und Irl. Gail MeDermott, die Schahmeiſter; neu erwählt B. Kat— 
Arbeiterführer Äprehen gegen Durch- Chefſtenographin. iger, Vizepräf.. 

führung der Lohnbeidineidung. | „Sie alle wurden don Hrn. Koyne | als Direktoren D. Raage, TH. Mard 


2. E. Sheppard, Präfident ber ernannt“, fagte Staatsanwalt Gro.|und R. Schlemm; als Recdnungss 


aller Sochfchulen im Staate Vor. 
träge über das Bankweſen aufzu— 


— — — 


eAus Vereinéetreiſfen. 


nehmen, ſodaß auch die Allgemein⸗ ye 
heit ein beſſeres Verſtändnis davon degen merden 


wolt Clyne bekannt gab, unverzüg— 


Bei der jährlichen Generalver- lichen Hochhaltune 
Stat Club 


des wurden folgende Beamte für die Sai⸗ 
Norn 


Geo. 


Ernannt wurden | 


Erite Qualität, hafb-faihioned, Nähte anı Bein Hinauf— 
fchwarz, weiß und Eardovan, alle Gröhen, gu 


39€ 


Dr Pe : 
Rö:hschilds’ Bargain Basement 


-. - 


| Chicago, um nad Welt Point zu 
| reifen. 


Haben genug Arbeit, 


Die geitern von Richter Landis 
reidlgten Bundes-Großgeſchwo— 
ſich, wie Bundesan— 


— — — 
D. A. H9. 

Non der Geſchäftsſtelle 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Hilfe, 189 
N. Clark Straße, ging der „Abend— 
der Baumate: |poft” folgendes mit der Bitte unmı 
riolien-Breife befallen. Die Glas: |Meröffentlihung zu: 

lieferanten werden zuerft eufs| Die vielen Bittgeſuche, welche von 
genommen werden, ihnen den Notleidenden in der alten Hei— 
werden die Fabrikanten begw. Li mat, Kinderheimen, Hofpitälern und 
feranten von Ziegelſteinen. Hols, ſonftigen Anſtalten bei ums fait fäg« 
Sand und Zement auf dem ZUBE |fid einlaufen, zeugen noch immer 
folgen, Ivon der großen Not, die wir ums be- 
itrebt haben nad) beften Krräften ziı 
(lindern. Der von uns kürzlich be- 


lich mit der Unterſuchung der an— 
geblichen Verſchwörung zur künſt— 


— — — 


Frau Curies Beſuch. 


de 


Tobesanzeige. EEE TEEN 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | 

riht, daß unfer geliebter Coon und Bruder | 
Le Ron Ralph Gunther 

im Alter von 3 Nabren geftorbent iit. 

erdigung findet ftatt am Sreitag, 

2 Ubr nadm., dom Trauerbaule 


|Gewerkichaft der Eifenbahnfhaffner, ve, „und ihre Entlaffung it Iedig- | führer Sophus Hartman und Henry 


Zahlreiche Feitlichkeit ii ür Aonnene „Drive“ zur Mufbringung 
ahlreiche eſtlichteiten ſind für g q 
Nur für Männer: Xoritchiungen beginnen um | 0 a | chteit 


11:00, 12:45, 8:00, 89.30. Zr Damen nur UND W. S. Garter von der Gewert⸗ lich die Folge des Wechſels in der Riedel. den dreitägigen Aufenthalt der Frau * noͤtigen m. — —* 
Freitag. — Wiisot Camel feitews wird! [haft der Heizer und Rolomotivführer  Ndiminiitration. Die NRichterwahl| E3 wurde befchloffen, wie altjähr: | Curie geplant worden, die bekannt: beit in dieſer wirdigen Sache zeig 
über Geſchlechis· dyolene ſorechen. goben geſtern der Befürchtung Aus- hatte abſolut nichts damit zu tun.“ lich, ſo auch dieſes Mal neuu Tur⸗ lich gemeinſam mit ihrem Gatten gute Fortſchritte. doch —* wir 
Yun, Barbee Loop Theater Ferse", \drud, daß ein allgemeiner Ausftand! Frau Alice M. Houg, 142 Oft |niere zu veranftalten, und ziwar am|das Radium entdeet hat. Sie wird alle unſere Freunde und Börner, 
1916, entchlafen itt. miofe der Cijenbahner folgen möge, im 68. Straße, wurde zur Nachfolge-|dierten Sonntag jeden Monats vomjam Montag mit idren Töchtern |Tcht tatfräftig und Dei Diejer Ats 
Kalle die fürziih von der Bundeds rin bon örl. Ebel ernannt. Sie ijt | September bis einschließlich Mai. Itene und Eve von Colorado hier deit —— — wollen und um⸗ 

| arbeitsbehörde angeordnete Lohnbe- |eine Schweiter von William Mulvi-| Auch foll ein befonderes Sommer: eintreffen und von Frau Ruffen ter TER —— — Rn. 
| — und Ball, ber ſchneidung durchgeführt werde. Die! bill, dein Anwalt der Abwwafierde- |turnier abgehalten werden; Anzeige‘ Iyfon, deren Gaft fie fein wird, am | „ride au —* en. Allen elden- 
| Chiengo Ladies’ Relief Sosiety, |Merzahl der Eifenbahner, fagten fie, börde, und wohnt in der 7. Ward, |hierüber fpäter. Jeder erften Mitt-! Bahnhof begrüßt. werben. Nachmits |Fenden Menſchen it. bier — 
am ®onntag, den 10. Juni 1021, in Laſchöers ſei dagegen, das werde die begonnene wo fie den Thompjon-Klub ange mod im Monat hält der Club ein | tags um 3 Uhr findet im Aunſt⸗ beii en ſich durch eiſteuer 
a Nor Yftimmung zeigen, ‚hört. Frau Ebel wurde vor at |Yurnier ab, wozu alle Sfatfreunde inflitut ein öffentlicher Empfang |E"Mer Pahe an dieſem Unternehmen 

F ino,s2,1a| „Sollte es fo weit Lommen, daß die Jahren auf Erſuchen des Frauen- herzlichſt eingeladen find. ſtatt. zu beteitigen. 

Leule von der einzigen. ihnen noch zu klubs ernannt. Ihrer Aufficht un-| Ser nahezu 1000 Mitglieder zählende | — N Tie nächte Telegaten-Verfammt 

Gebot. ftehenden Waffe Gebraud; |teritanden die Trälle, bei denen eS|imterftüßumgsverein Emwig Treu) Perfhing in Chicago. ‚Ing findet ftatt am Mittwoch, den 

veranftaltet su Ehren don Here und Frau machen“, erklärte Herr Sheppard, ſich um Sittüchkeitsvergehen han⸗ hält am Eonntan, dem 26. Juni, im a 


ers; 15. Juni, abends 84, Uhr, in der 
Emil Auns, im damilienlotai | dann werben die Eifenbaknen und | delte. ihöngelegenen Altenheim Grove ein War der Ehrengait bei einem Feſteſſen Lineoln Turnhalle, 
Zu den Wiener Herzen“ Bundesarbeitätehörbe dafür Ders aroßes Pilnit und Eommernactsteit 


| — im Gentral Manufacturing Glub. 
845 W. North Avenue, : 77 ti e ab. Für gute Tangmufil, Volfsbeluitis General Perfhing meilte heute 
Garsiina Fippinger. . at Donnerötan, ven 9. a ne 8 user. | antimortlic fein. | Juinoiſer Sautverein gungen aller Art für ung und Alt, jos 


a Di “ : | AmEN GER TELTBE . furze Zeit in Chicago. Er traf ber» i 

ET — —— 
geboten werden, 213 = 

: : : & achte den Vormittag in 

ser, |fagte, als vor einem Jahre ein Streit lich diefes Feites findet Aufnahme neuer | bier ein, verbrachte den Vormittag it |faniiche Frauenflub hat folgende 


Prilip na ui Peter Weidin Sitglieder ohne Bafı e 2 Mob feines Freundes | 2 ht 
igentümer. a 4 N Sonareh ‚Mitglieder ohne ung bon Eintritts- | der ohnun eine Freun Mitglieder zu eamten ert * 
außzubiedhen gebroßt Ha,e feier es] m Comareh Sotel wurde Hauke | ß e . E e —* 


ur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 

Die Fe; 

den 334 Adam Fippinger, 

feiner Groß: | melder heute vor fünf Yabren, am OD, 

eltern, 2937 _ Parneli !ive,, nah dem Monmt 

Greenwood» Friedhof. Lin Stille Teilnabine bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Nalter und Anna Gunther, geb. Sarbedn, E!- 
tern, Dorothea, Schweſter. 


— on. 


Ban Di Sbenbiäsiten finfen 
nd ih fite fo allein, ati ’ 
Chleiht ins .Hera fih mir ein Schnen, | Großes Wohltätigkeits ‚ Ef, 
Tak dur mödtelt bei mir fein, 
Doc voll Nummer ift das Leben bier, 
Bon der Eeite reißt's die Lieben, 
Freunden und Bekannten die traurige Nadı- Aher aus dan, Serzen nimmexmebr. 
richt dab meine liebe Gattin en | 2 —— = Dr Din Doreen, 
, Ich wohl, e& i 
SHtarietie Marien | bi, e8 bat fo mülien fein, 


i Weine ni ıt mehr dort auf Erden, | 
im Alter von 7i Sabre. fanit entichlafen it. | Nein, freie dich, ih bin dabeim, | 
Die Peerdinung findet ftatt aut freitag, den | 


Tort bei dir ift mobl ein Rläkchen Iecr, 
10. Juni, nahm. 2 Ubr, dom Xrauerbanfe, | Toh ade mir ded Himmels Frieden, 
B710 M. Mozart Ctr., nah Wit. Olive, Um | 


Vergangene Zeiten lehren niemals wieder. 
ftille Zeilnayme Httck der trauernde Gatte: Drum, Liche, Iak das Meinen, 
mido Carl Matien. 


Flel auch das Scheiden noch fo fchmer, 
M | | P K 


Chau boffnungäpoll nah Bier Berüder, 
Denn bier gibt’8 feine Trennung mıebr. 

Der prächtige North Ehore Friedhof. 
Groß Print Road und Harrifon, eine 


balde Meile weſtlich von Evanſton. 


Todesanzetge. 


— 


Grosse Abschiedsfeier, 


Ir —— 


VNuabhängiger Frauenfiub. 


Scwihmet bon beiner dih nie veraelfenhein 
Gattin: 


— — 


nt im Gongreh Hotel 


Ginbourn | in Sitzung. 


te Ente 
Seins RIVERVIEWI Sc 
Rihhts Achnlihes in Der Loop. 


Jeden Abend - Brädıtig, wunder: 
hũübſch Frei. 


AKRetal's „Emilts of 1921 


Die prächtigſte der Extravaganzen. Verſaumit 
die 10,000 Yewel Szene nicht! 


Sonnlag, 12. Iani: Sozialil. Piknik. 
dofria 


Familien « Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


Säreibt oder telcpboniert Ivegen weiterer 
Auskunft betrefis unferer Epezial-Offerte. 
Saupt.Diffice: i  Briebhof-Dflice: 
706 Margueise, Evaniton, Allinois. 


Buitdi Xelevbon: 
Zel.⁊ Centro” esso.| Evaniton 4266, 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Arden Ahens and Sonntag nammitieg: 


hauptjächlich neivefen, der die Diffe. 
renzen befeitigte, er ſei aber nicht ge- 
Imillt, nochmala den Sünbenbod zu 
fpielen. 


— +. e — ’ 
* Die International Sarveiter 


ttag der 31, jährlihe Ston. 
vent des Illinoiſer Bankvereins er— 
öffnet. Oscar C. Foreman hielt 
die Begrüßungsanſprache an die 
Delvgeten und dann begann die 
Berlefung der “Tahresbericte. Ein 


Garfield Part Hochbahbn oder Madijon 
Str. Eleftgifhe. Anfang 12 Uhr; Ein: 
tritt 25 Genta, 


* Die Lincoln Partbehörbe be- 
Ihloß in ihrer aeftrigen Sigung, die 


Charles G. Damwez in Evanfton und | rau Mabel Burmeifter, Präfiden- 
mar um 12 Uhr der Gaft bei einem tin; Frau Otto Divors, Protofoll- 
Feſteſſen, das der „Central Manu⸗ Sekretär: Frau Arthur CHriftman, 
facturing Diftrict Club“ ihm zu Schriftführerrin; rl. MaricBeder, 
Ehten veranſtahtete. Später be⸗Schatzmeiſterin. Am kommenden 
teiligte er ih an der Enthülung | Dienstag, 1 Ihr nahmittags, wird 


ZONZERT 


Go. Fündigte heute ge 
Mändner Rüde. 


bon $268 bis $900 in den n 
chwerer Kraftlaſtwagen an. 


— 2 nee a. = Doch Mu * Dat ar 2 
erzieheri ragen befaßt, ma ey Parlwah am uni zu 
die Anregung, in den Lehrplan — 


einer Gedenktafel am Exchange⸗Ge⸗ 
bäude in den Echlachthöfen und vers 


ließ dann furz vor 2 Uhr. wieber igegeben, 


der ausfineidenden Beamten ein, 
Abjchiedseffen im Parkivag Holel 





Vergnügungs Wegweiſer. 


Rivervrew Vart. — Allerhand 
ganügungen. 

Apollto — — of 1921.“ 

Diaditone — 

Eoban's el 
World.“ 

Kolontal. — „Warh.“ 

Cort. — „ESmooth as Sill.“ 

Barrid. — „Nomance.“ 

Kllınoid — ‚„Nobin Hcod.“ 

Dlympvic — „Ainger Longer Lettle.“ 

Blayboufe — „Ibh Name id Woman.“ 
ower®, — „Tea 0’ Mu Heart.“ 

srinceß — „The Bat.“ 

tudebafler.— „Broadway Vrevitied.“ 

o o d's „Marjorie Rambeau.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mänuner und Knaben 
fAnactaen unter dieler Rubrif Ze dae ort.) 


Antereflieren Euch 85000 das Zahr? 


Berlavat: Berlärfer oder Männer, = große 
Leianntinaft haben, um mit gut etabliertem 
Geſchäſt in Kerbindung zu treten, um ihre 
ganze oder Teil ıhrer Zeit dem Verlauf don 
Yiltien zu widmen, die große Gewinne bringen 
und zu gleicher Feit ſicher ſind. Wir wollen 
vränter, deren Sreunde ihre Fäbigfeit aners 
Icnnen, etwas zu bollbringen und Bertraucit 
in ibr Ute! haben. I8enn Ihr uns überscı- 
gen lönnt, daß ihr Geſchäſte bringen fönnt, ınas 
Sen wir zufriedenftellende Arrangements über 
sommiflion ufw. Suite 820-824,, 127 io. 
Dearborn Er. 1—10in 


Verlangt: Erſter Klaſſe —— 
Be⸗ 


am Wagen und Anto-Truds, 
ftändige Arbeit. 3540 844 S. Hal⸗ 
ſted Str. doſt 


vVerlangt; int: Gebildeter junger Dann 
mit guten Literaturkenntniſſen als Ge— 
hilfe in einer Buchhandlung. Nur —5 
liche Angebote an Mr. A. Krody, 22 ) 
Michigan Ave. - 


"Rerlangt: Eriahrener Mann, um die 
Leitung der „Boiled Ham“ Abteilung 
zu übernehmen. Stetige Stellung. 
Meferenzen verlangt. Üscar Mayer 
Go., 1241 Scdgwid Str. 

erlangt: Junger Manu, 16 Jahre 


Ver 


— „Meaneft Man ın 


alt, welher gut zeichnen fann und Yuit 14 —* Sangamon 


bat Artiſt zu werden. 


1745 Irving 
Vart Blod. 


doſondido | 


= \ 


Berlangt: Strider an Shater 
Ewenters. Humboldt Kuitting Works, 
2220 W. Tivifion Str. do—jon | 


erlangt: Guter Tinner für Innen⸗ 
und Aufenarbeit. 5118 Wentworth Ave. 
Sjuniwf 

Guter Rod | 

perlangt für Country Einb, nahe Ebicage, 
$125 den Womat, Zimmer und Koft. Schreib! 
an Subbind, 1024 — Ube., oder tele, 
phoniert: Sbelprafe 3025 mido 


Nerlangt: | 
Wir Tönnen ein oder zwei tüdhtige Gold: 
arbeiter bramben, für nene md auch Neparas 
turarbeit, - Sute Stellung für auten Mann. 
Alited-xaiteı Co, 

123 BWisconfin Milwaulee Wisconſin. 
dofrſa 
Verlangt: Junge in Bäckereci, 3819 Broad— 
won, Nachzufragen nach 3 Uhr nachmittags 
3034 Ebeifield WU Ave. dofri 


— — gu⸗ 
ten „Alkaround“ Meat Marlet Mann. Co: 
fort anzufr ragen bei Charles H. Bromann 
Racling Eo., 2% Waſhinaton Str. _dofria 

"Rerlangt: Prattiſcher mittclHäbriger Mann 
für allgememe Arbeit im Store, Naczufraaen |; 
awifhen 1 und 2 nahm, 
Etraße, 


Berlangt: Naflierer, 
der willen ift, um 
211 Bisconlin ter. 

Verlangt: 

1459 M. 

Berlangı 
Doughunbe 
fornia Abe, 


"erlangt: Guter eriter 


Brotbäder, Nadıt: 
arbeit, auter Lobn, 06913 W, Grand 
SH, Kalmmbırs N046, 


Abe., 

Raugt: Lin mir allen 
Painter, junger 

Pine, 2, lat. 

——— Mann als Waiter in Reſtaurant. 
531 Madiſon Str. Foreſt Vark. 2 
erlangt: Erfabrener Pufdelmann nad 
auberbald der Stadt. Cooper Klotbing Co., 
Lincoln und Mibland Mbe, Da N 
2eriangt: Mäder, eriter Klaffe, mit allen 

Arbeiten bertrauter Mann. 5 


Zage und 1 
Nacht. 736 _E, 43. Straße boir | 


21 
Zeil, 


22 % 


einer, | E 
Lunch Counter mitzuhelfen. 


alterer Mann; 


Tichtiger Mann fur Saloonarbeit. * 
Halſted Str. 3 * 
1: zäder: muß gut an 


i Biscaits ımd 
fein; Nadtarbeit,. 806 ©. Calis | 1 


Arbeiten beriraus 
Mann. 3321 N, Crawford 
1 


N 


1 


" Berlangt: Ca affers; reeller, febr gangbarer| dern und 


Pros,, 


Artilel. 75 PFrosent Lerbienit. Wdr.: 3 113 
Abendpoft. mido 

Serlangt: 2 Carpenter® für itctige Arbeit. | 
Schreibt oder Iprcht vor nah 5 Uhr. 
SF. Wueller, Glenview, SI. 


Serlangt: Sun ige 
verdienen durch 
Wandfeuerzeug, 
den. Forſier & 
Eiraße, 

Nerlangt: Nelterer Mann für Mrbeit 
Saus auf dem Yande; einer bevorzugt, 
autes Heim hohem Lohn vorzieht. J. G. 
Crown Voint, —[—. 

Geſncn Neſterer —— fleißig und 
wüunſcht irgendeine Yrbeit in oder außer 
Etadt. Adr.: 3 111 Mbendpoit, mido 

Verlangt: J—— Sand Protbäder, Nacıtar: 
beit, 4409 NR, Crawford Ave mide | 

Berlangt: SImielliaenter, aut empfoblener | 
Miann, volniim 
end, für permanente, gutbezahlie Stellu | 
Vorzuſprechen Wwiſchen 2 und 5 nachmittags. ! 
B! 554 Center m | 


"erlangt: Jaaenverfünfer mit Ca 
—— Mdr.: Wi 607 


midoir | 


Männer fönnen leicht Geıd 
Nerfauf don neuem deutichen 
weiche überall gebraucht were 
Monninger, 1544. Yarrabee | 


Saas, | 
mido | 


f 


der 


I 

‘ar, erfahren, | 

Abendy oit, 

Tinim& 
Nerfäuier, Die die Wahrheit lagen 
aus dabei ‚bleiben, Eine wunder: 


Serlangt: \ 
konnen und 
volle Gelegenheit für 
&igen Department, Dies feine Co-opera: | 
tive Drganifaiion. Room 1603, Kimbalt Pida. | 

sitimE | 


ı 


"Berlangt: Männer and Franen | 
imzciaen unter dieler Runde! 2 das, %ort.) | 

Berlangt: Männer und rauen, um den bes 
ften Sausbaltartilel auf dem Miarlte zu ver 
Advbance Art Product Co., 


laufen. 
Srving Ave. 


| beit, 


Stellung ſuchen Männer n. Sinaben | 


AAngcigen unter diefe, Rubril 1e das Wort » 


efucht: Ein Mann mit auten Empfeblungen | 
fucht irgend cine Arbeit von 10 biß 6 abend®, 
Telephon Ziwerlen 2917. 

"Gefuht: Stelle als Hausmann, 40 
farm gut mit Autos umgeher Gutes 
bobem Tohn vboraczonen; Stadt oder Yann. | 
Adr.: D 361 Abendpoit. doir | 


a ne — t ñ— | 


Geſucht: * 
Aabre in Sommer: Re fort war und mit allen 
Arbeiten in Haus und aukerbalb bertrant ift 
wünſcht Refbältinung. Emil Wiüller 145 Mor: 
rom Mve,, Kortb Chicano AUT, Thone 1267 R. 

Geſucht: Erfahrener PBartendeg, 35 Nabre | 
alt, fuhrt fotfors Stellung. Adr.: Schmitt, 1531 
Eipbaurn Ave. bone: Yincoin 838, _midofr 

Geluht: Lediger Mann, 40 ſucht 
Sielle auf Stock oder Gemü — ephon | 
Enalewood 3256, dofrin | 

Geſucht: Alleinſtehender 
ais Vorter oder Janitor. 
Wieland Str 


 Befuht: 


Sahre: 
im 


Sei 


Sabre 
1. Zel 
Mann fucht 
Ed, Lenidi 


Stelte | 
1547! 
Binder, Wurimmader, 
Braten von Fleiſch, lann ſchlachten, 
feiner Arbeit, ſriſch eingewandert, 
tige Etelle, Mdr.: R 500 Abendyoft. er" 
Geurt : Mann fucht ir Irgend weiche * beit. 
24147 Elifton Purf Ave, Phone: welt | 
874. >smal. Amt | - 
"Gefuht: Mann mittleren Alters, arbeitä 
millig, Sucht iracnd melde Urbeit, au als| 
Sandlanger bei Bridleaer oder Rainter, 1040 | 
N, Halfted Etr., Baſement. — mido 
Geluht: Haufchloffer fucht irgend eine Ars 
beit. Adr.: 3 106 Nbendpoit. midofon | 
Gehucht: Gärtner, tüchtin in Sandicait umd, 
Grünhaus, ſucht dauernde Stelle, Pe 
erbeten an 3 105 Abendpoft. x ı 
Gefuht: Junaer Mann fucht Tracnd eine | 
Arbeit; vier Monate bon Ungarn; willens au) — 
arbeiten, 339 €. Str. Tel, Douglas 4874. 
mid doft | 
ſucht Ctelle als 
It aut on Tin- 


berftebt | ! 
tüctig in 
ſuch ſt te⸗ 


— 
© 


31. 
| 
Teutiner Noch 
Chef, am liebſten auswärts. 
ner. Adr.: 3 102 Ab endyolt. mido! 


Beucht: SHandwertfer, gelernter “ Ehloffer, | 
efhidt mit Werfzeugen, fucht irgend melde | 
telige Arbeit: bat guic Referenzen, Adr.: 
304 Abenopolt. mid: 
—Behuct: Cales boder ſuct Arbeit zur Mus 
bilfe oder fändiacn Plab. Kann allein ers 
ten. Telepbon: Zyanidina 2571 bimide | = 
efuht: Stellung als Haus smeifter don fin: 
Bertofem Ehepaar mittleren —— lũuraich 
8..clommen, 3153 Arghle Ztr., 1. Flur, Sit. | 
1 EEE EI — dimido 
Gefuht: Aungaer Iriener fucht Etelluna bei 
"einer Privatfanrilie. Hausarbeit, Euldol Selir, 
‚5543: Yalemood ?Ive. Tinimt 
—Scudt: Zunge fuct das " Yäderaelhäft zu 
erlernen; Kortmetifeite. Zeil. Belmont 474R. 
6inimt 
Grelußt: Morter, Tann PBartenden ıumb Tor 
hen, fucht —— 5 gebe au auswärtt.— 
Aonrad Kulmann, Zel.? Lincoln 1728. 
bi,mi,do 


Geust: 3 


0 | 


14 Veriangt: PVerfäuferinnen in Ürp« 
zjemms Tepartement. 


nen an Kilfenbezügen. 
broidery Go., 3441 N. Aibland Ave. 


für einfadyes Nähen. 
N. Hoyne Ave., Ecke Melroſe Str. 


Damenkleidern. 
Dreß Factory, 3254 Lincoln Ave. 


— 
210 €. Waſhington — 
willens 


| Terle den, 


1908 Elſtou Ave _ 
Lehrmädden,. 


Erſahrung haben. 


Bäckerei 


lerei 


8 
Henry | borzugt, 


dern, 
etr., 


midoirlon | A 
ums | 36 
Der | 


ehrlich | Ip 


erlangt: 
Sülelarbeit, 
Sammond © 
böhmiſch oder ungariſch — — 


midoi; 


Männer im fremdipra: | — 


} — rhaus 


ann in mittieren Jabren, der i0 | — 


‚ ausländ, 


midoir| _ 


| = mo—do 


| 


| etiiche 
I guter Lobn, 


*); Humboldt 8808. 


| beit. & 


Stellung fudhen Mösner n. Anoben | Verlangt: Franen und Mädchen 


wnainen ten unter dieſer Rubril ic das Wort.)Ameigen unten diefer Rubrit 2c dad Wort.) 
Gefuht: 6 But eingearbeiteter Küchenmann, Hansarbeit 


lann Kochen und bin Lunchmann; gewandter 
Gelhirewarher; flint am Dich aufzuwarten, | erlangt: Köchin. Ungarin. S. 
Buchsbaum Co., 401 Maſonic ** 


ſucht Stellung in Saloon oder Reſtaurant. 

Beyer— 1914 Sheffield Abve. Phone Diver⸗ Randolph Ede Staie Sir. do —ja 
a — 

Werſanot 1 f 


fen 2042. dofa 
Gefucht: Writer stlaffe Waichimitt Turcht : Ein wihdden für Hausarbeit in 
Etellung; beritebt mit allerlei Mafhinen samilie bon zwei Berfonen; gutes Heim. 
umzugeben; nebt auch für Meinen hop als | 2526 N. Kedzie Blod. 1. Api. 
Rormann; gute Neferenzen, Nobn Ehr, Ar. | erlangt: Wädchen für allgemeine Yaus: 
1831 Clybourn Ude, Tel, Tiverfey 4129, arbeit in lleiner Familie; leine Wäſche. Zu 
__.. befrifamo |erfraneın 3540 Janffen ve., 2, Flat, Ze, 
Sefuht: Guter, anftändiger Manıt, Iedig, | Sraceland 6928, 
wirflid bewandert in Garten und Haus, fuht | erlangt: Frau für Hotelarbeit von 9 Uhr 
gtelle. Sche nit auf hohen Lohn, bevorzuge | moraens bis 3 nadın.; guter Kohn. 3045 
gutes Heim. DBitte zu adreffieren DO 352, |%. Salited_Ctr. dofri 
Abendvoſt. ee ee ——— "erlangt: »hädden oder Frau zur Dilfe der 
Sefuht: Gebäude-Painter fucht Arbeit beim | Sausfraun, Fuhrmann, 3164 N, Clarl Etr. 
Tage oder auf stontraft,. Painte auch Farm Werl : Mädden für allacmeine Hauss 
gebäude, M. Müller, 2324 N. Springfield arbeit: Miine See — 
Avenue. dofr Mrs. Gougelman, 623 Ceitral Ave Wil: 
Gefucht? Ein Älterer Mann fucht Vefhäfti- ; mette, ZI. Zelephon: Wilmette 906 M, 
nung bei einer älteren Frau oder Mann in 
der unteren Stadt, Adr.: 3 119 Abendhoft, 


bofr 


dofrfa 
Berlangt: Junges gebildetes Ykädchen, wel» 
ches Nurle werden will, Dr. M. Horn, 2423 
R Etr., Tel, Lincoln %721.' ‚dofalon 


N. Clarf_Etr.. Tel X n_ 9721. ‚bolalon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
Deit, auies Heim, Phone Humboldt 584. 2238 
Rorth Ave. 
Verlangt: 
linaton Ave. 
Verlangt: 
Halited Eir., 2. 
Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit — Teine 
Wäfche. 3356_N, Halfted Etr., 2. lat, 
Verlangt: Gute Aödin für deutfhes Reltau- 
rant, 2912 Lincoln Abe, 


”erlangt: Sofort, aute Nöchin für Sommer» 
Belort (Hotel). Nahzufragen ‚4504 N, Raus 
ina Str., 2. lat. Tel, Navenswood 1741. 


erlangt: Ein Mädchen oder Frau für all 
ncmeine Hausarbeit. Nleine amilie Guter 
Lobn. Spira, 3021 Logan Vlvd,, Tel, Pel: 
ınent 562 dofrfa 
— Erſahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Ncine Wäfdhe,. 3546 Grand 
Tiverfen 6919, 
Mädchen für allgemeine Hausar- 


Blvd, 3. Ant, Tel, 
EZ: 
Sander Ave., Dal Barf, "Phone: 
3724 5 dofr 


223 
_Rerlanat: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit, Heine Ramilie, autes Heim für die rechte 
Perfon, 4636 N, Central Rarf Ave, 


erlangt: Mädden oder Frau für gemeine 
Hausarbeit. Nahsufragen im Store 272 
A Dipifion tr. dir 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Sausar- 
beit; fein Waſchen; lann friſch eingewandertes 
fein, wenn fie etivas engliih fvreden Tanıt, 
oder mitteljäbrige Frau. Nadanfranen Freis 
tan nah 10 Uhr, 5449 Magnolia Abe. 


Verlangt: —E für allgemeine Haus ‚ar: 
beit: friih eingewanderted vorgezogen. 744 
Bucklingham Place, 1. Apt. Telephon Lale 
View 7492 nach 2330 nachm. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif Ic das Wort.) 


Yaden nnt Fabriken 


— 


Tüchtige Haushälterin. 18 


52 Ve 


8 


Gute ftarfe Wafchirau, N. 


3350 
2. lat, 


Mädchen 


im Alter von 16 bis 25 Jahren verlangt 


füt leichte Fabrikarbeit. 


Oscar Heineman Co., 


2725 Armitage Ave. 


em 


Operators. 

an Singer Knopfloch— 
Vorzuſprechen am 2. Floor, 
Str. 
Marſhall Field SCo. 


Erfahren 
Maſchine. 


— — — — — — — ——— — — — 
Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Anzeigen unter diefer Nubril Ic das Wort.) 


Sehubt: Gute Köchin fucht Stelle, auch mit 
Hausarbeit, dDoh abends heimgehen. Adr.: 3 


117 Abendpoit, 


Gefucht: Frau wünſcht NMiüchenarbeit, um 
ſich in Reſtaurant einzuarbeiten. Phone Lin— 
coln 305, 

Geluct: 
HSausarbeit 
Aretſchner. 


Gefahr: Stelluna für Viraeln und Wafchen. 
1940 Davton ir., hinten, Mretichner. 


—A STentfbe junae Frau fucht 
bei der W 


Woche. 1853 Cleveland Ave., 
oben, 


Gelucht: Aunge Frau fucht. Arbeit von 8 bi! 
4 ilbr. Hat gute Erfkabrung als Nerläuferin 
in ($rocerh, Delilateffen oder PBäderei. Tel. 
Tiverſey 8814 doſaſon 


——— Gute Nöchin fucht Stelle in Zas 
loen, Kaieteria oder Tleinem Reitanrant. Ndr, 
4  benhpoft, dofri 

— Intelligentes Mädchen fucht Sielle 
fiir leihte Hausarbeit oder au Kindern, mo 
auch einiae Stunden SKlapierfplelen erimubt 
tit: far» and unterrichten, Stadt oder außer— 
balb, Adr.: 8 115 _Nbendpoft. i 

Gefuct: el tere, erfabrene rau fircht Stelle 
als Haushälterin Dei _ beiferem, anftändigem 
Mann; gie deutfhe AKödhin, M, Henfel, 3019 
Indiana Apvc., 2. Floor, mido 


Knoops, 
624 W. North Ave. 
mido 
Erfahrene Ausſchneiderin 
Peerleß Em— 


Verlangt 


Mädchen — 1 
Dayton Str., 


— Numaes : 
1040 


leichte 
binten, 


midofr 
Terlangt: Nähmajciiten - Cperators 


Wodenlohn, 3225 





— VAmche 
do—fon binten 
Verlangt: Griabrene Tperators an 


Vorzuſprechen: K. EB. 


diuntwæ 


bei Schnei⸗ 
Lehrzeit. 2949 


erlangt: Gin Yebrmädden 
Tezablımg Während der 
salton I, 
Rerlaig nt: Naffiererin, 
ift, am 
Wis sconfin 


“erlangt 


% - 
‚ ältere Frau: ei 


eine, Die 
Yund Kounter mitzubelfen. 
Etr, 


idocen mit Grfebruna in Päfs 
z Wrightwood Abe., Telephon: 
Albany '57 dovirfa 

Verlangt: Mädchen jiber 16 Iabre alt, für 
Verpaden und Yabelina von Bid tels und Dis 
tard, $14 die Woche. — Sauire Dangee Co., 


dofria 
Helferin bei Klei dermacherin, auch 
508 €, 43, tr, Simmer 1, 


Mädchen in Srocerh Store, muß 
ben, 1819 Sbeffield Ave, 
um an Nleidern 


Mädden , Au 
mit Babriferfahrung. — 3053 


211 


Stellenvermittlungs Büros 
(Nnzeiaen ımter diefer Rubrik 18e die Beile.) 


Fudrs deutfhrungar. Yüro. Tägl. befte Etele 
‚en für Brivatbäufer, Hoteld und Reltaurants, 
540 North Ave. Tel.: Lincoln 2160. aMa* 


Verſangt 


Werſanag 


Verlangt: 
nähen, eines 
Armitage Ave. 


WVerſamnet : Gutes, chrlices 
Vorzuſprechen nach 
356 Wellinaton de,, Tel. 


Verlani „Erlabre ne Werlänferin 
und Telifateifen. 3819 


Mädchen für 
6 Ubr abend®, 


Wellinaton 4684. 


für Fül 
Prondivan, 
Dofrfa 
Erfahrene : Sperators an ' Saustlei- 
Treffina Sacaucd, Goldfinger 
2024 North Ave. midoft 
Werlangt: Ein ehrliches Mädhen um imt 
üderladen au arbeften; — — be⸗ 
Nadızuira 15 Fullerton Ave. 
mido 
amenlleis 
Marlet 
midoir 
Frau im 
anzufangen. 
mido 
erfahrene; 
Sheridan RNd. 


Fachmanniſche Arbeiten 
An⸗eigen u unter diefer NRubrit I1Rc die Beetle.) 
Upholjtering & Repairing. 
Emery Schoenbed, 2073 Lincoln Xne. 


Rarlor-Zuites zu Order gemacht zu Nabrils 
preilen, Cufbions, Window Eufbions, Stiffen, 
Loofe Covers, Matraben, Box Eprings, Cyuife 
Lounge und Wing Ehair®, Kommt berein und 
fcht meinte Preife u. Samples, ehe Ihr lauft. 

oma dofonditmt 


— North Avenue Auto Morts — 
Painting, Irimmmg, Mafchinenarbeit:; ſämt— 
lie Arbeiten. Mäkine Breife und narantiert, 
8359 Kortd Ave. Fel. Lincoln 8917. 
17matimtz 
Blaitering, Wall Pointina, 
Maurer beim Tag oder 
500 Center Str. Tel. 


5 
Be 


rlanat: 


MW, 


3 


Terlangt: Erfahrene Trapcı an 
sm, Soldftein & Go., 229 
Floor, 


"erlangt: 
Terlade u, 


an 8, 99 


D 
< 


2 dchen 
8 Uhr 
Straße. 
Draverie⸗Raͤherinne en, 
Preloar, 4333 
2004, 
Erſter Klaſſe 
eloar, 4533 
2004. 
Madden 

N. 
eir. 


oder junge , 
no 5 5 
morgen? Maurers, Bements, 
Nevaraturarbeit furht 
INtontraft. 9, Erler, 
; Kincoln 7856. 


mido 
Verrichte 


ſtetige 
Te. | tieren, 


mido 
oder Frauen für 
* * 
Fiedler & Sons, 
nintwæ 


Verlangt: 
ſtetige Arbei. 
Tel. Sunnyſi 
VBerlangt:. 
Arbeit. Pr 
Sunnvlſide 


de 


lafiering. Stuffo-Arbeit, 
Henent, MWaurcrarbeit, 
Neparaturen, sie Auto, 
was Ihr habt. Adr.: 


Repa⸗ 
Schornſtein⸗ 
Diamanten, 
a 617 


Häberinnen; 
Zberidan Noad, 


Abendpoſt. 
ae) wa _mi—fa 


TDiperfen Auto Rainting Shop, 
Automobil Painting und Trimming, 
erſter Klaſſe Arbeit wird zur vollſten Zufrie⸗ 
Hausar⸗] denheit ausgeführt. Cars von 830 aufwärts. 
diogere Kart 1544 Diverſey Varſwad. Tel. Graceland 4520, 

Di vier! 
erlangt: MKuddben für allgemeine Hausa 
| beit; vier Erwadiene. 3817 NRofeby Zitr., 
Sloor, TIelepheniert morgens Graccland 447 
Sintw 
Mädchen oder rau für ailgemeine 
tein Familie ohne minder in Evans 
9, PBrauımer, 135 %, Ya Zalle Str. 
4323, doiria 
„hädcen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 730 Koreft Ave,, Yrilmette, 
Verlangt: Yiweite Nödin für unaariiches Ne 
ı Ttaurant; $25 die Woche, 2545 Vilvanlce Ave, 
Simtiw& | 
allgeme meine e Hausare | 1 
Yand geben möchte. 
Edgewater 4201, 
m! Do 
Terlangt: Frau, ım leines lat reinzu nas | 
chen und die Wäſche zu veſorgen. ———— 
gen nach 6 Uhr nds. 614 Hinſche Straße, | 
mido 
Reſtau⸗ 
mido 
Haus ar⸗ 
muß Erfahrung ha⸗ 
5020 Grand Blod. 1. Apt. mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus are 
2051 W. Diviſion Nachzufragen 
Store. midofr | 
Serlangt: Frau für allgemeine. Hausarbeit, | 2762 Ardher Me, 
Naht beim neben, 2644 N, Iroy Strafe, 3u verfaufen: 
"Phone: Aibant) 4430, mido Ward Baling Co, 
erlangt: Iumacs Mädden für leichte Hau: | ; i 
arbeit und auf Babt zu acten. Rachzufragen Mauß vertamfen 
Wiſchen 6 und 6:30 abends, 3145 Darwi | tem, 900 bis 1800 
Zerrace. e mido | wärs, Wagen und allerlei Seiirre, biliig. 
erlangt: Mädchen oder mitteljährige grau | Furniture Co., 955 Wiilmanfce Ape, k 
. Tanltıra | inT—1SX 


für allgemeine Hausarbeit. 1259 © 
midolt | —— 


Hansarbeit 
Mädchen für allacmeine 
Leine Samilic, Yaue, Tel, 

0455 Magttolia Ude, 


Verlanat: 
Kit; 


5766. 


Garpenter-Arbeiten werden 
i führt. Zoultrich, 1932 
Graceland 240. 


Sir Mernebmen Arten amnting —X 
dan, Calſomining und Tecoratina: and 
Anhenarbeit, Gute ımd aufriedenftellende Nu 
beit. garantiert. Telepbon Diverſey 3456, 

siniwt 
Neubauten von Dütts 
Sementfundanmente, Hod* 
Karventer: Arbeiten, Rovjina ımd 
eleftr. viht-Einridtunaen, arch Neparntırars 
beiten aller Art. Müäßige Brrife. Yar 
monatlihe Mbsablungen. Tel. Euperior Tu 
1024 Yarraore Str. 10matmtX 

Muhen: ınd Aunen-Detorationen, alterfeinite 
Arbeit: tioerale Far- oder honatszahlungen. 
Kadanfrac n 1029 Larrabce Eir. Phone: 
Superior 7605 1amaımtk 

Mllas Electric Wort übernehmen Häufer 1. 
Flais elel. elmsneidiien auf monat. Ubsakl, 
SiHen 2151 % Klorf. Tel.: Tiverfen 3158. 

t2maiimX 


prompt 
Gornelia Ave 


au: Sace 
Ice J 
mi—fa 


T- 
1. 
2, — 
x 
Berlaugt: 
Hausarbei 
fton, F. 
Main 
Kerlangt: 


Tel re — 

Rontrattor übernimmt 
ten und Garaacs, 
fhrauben 


für 
aufs 
Tel. 


Mädden 
eines das gern 
Yalelide Place. 


N erlangt: 


929 


Sweite 


* 
* 


VRe lan: Wiener 


rant. 1148 
Nerlanat: 
beit; 


ben, 


Köchin in 
Wells Str. 

Mädchen für allgemeine 
samtlie von zwei; 


Pferde und Wagen 
An eidgen unter dieſet Aubrit 180 die geile. 


Brewery Barn 
hat zu verlanufen: 23 junge Pferde, 
geeignet für Stadt "der Land. 
Ihirre 


et. Etuten, 
Sagen, Ge⸗ 
SinimtE | 
Leichter Aplieferumaswagen. ! 
2°08 Lexington Etr. 
di—fa 
37 junge Plerde und Zt: 
id, fhiwer, von 850 atıfs 


3” 


n7— 
<tr., nabe Milwanfce Une, 

Seriangt: Mädchen für aligeme ine 
beit: Meines Mvartment, Tleinte 

Mädchen fein. 371 €, 
Apartment, 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine 
| beit; fein Mafhen. 5218 Asimtbrop 
Tel. Edaewoter 7332 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Gottlich, 4819 Vincennes Ave, 

erlangt: 


Nicihes 
Hausarbeit; einfache: 
ach en. _Xel, 


Rogner 
Ver lang t: 


Hunde, Vögel m. f. ı 
wnzciaen unter Dieter Rubril * rn Selle.) 
Zu verfauien: Baby Ebids, Parrıd Rod2, 
Zar! Adode Island Reds, weiße Oxvindtons; 
—— Sonntaas offen. 35500 Southport Ave. Tel.: 
8 219 — 
midofr Gracciand 4219. mi—fe —: 


‚u verlaufen: 
\gy® .) 
dau — | Pernbard und Leland 
doiri 


— Avenuce. — 
Zu —— 
Handelt ſchnell. 1445 


| 
Sänger, $7.50 aufwärts. B h 
ind—101.12% 


welt 63. Siraf ze. 
Yabı Ehids, arobe Aır Swahl. Anch abends 
Afhland Ave. 


und Sonntags offen. 3552 | 
linimt® 


San? zar⸗ 
Fa milie: fait | 
er. ? 

mido 


57, 


3 Monate 
825. 2156 


Hund 
Shepherd, 


alt, 


Mädchen für allgemeine 
Noden: abends beims 
\crt 45 in 1we 

— Mäbhen, auf sind | au | 
adten ımd bei leichter Hausarbeit zu belfen. | 

Zelevbon Kenwood 8043, mido | 

Berlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 

Hausarbeit; der lieb haben. Teleph. 
Zunnpfide 5507 Lalewood Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau 

beit, uter Lohn. 1409 R. Lä Salle Sir. 


<. 


Dadydeder nnd AMlempner 
(Mnzmaen ımier Dieter Hırhrit I9c die Helle.) 


3 Du‘-Yedc repariert. garantteri 2. Aıro- 
Zıud-Dienft nad ollen Xetien Ebicagos: gs 
| &ltert 32 Rabre. 9, 3 Dunne Rooltina &o 
Nord | 5413 Daden Ude. Teleybon: “odwell 329 
dimido 12aa*} 
Starfe deutihe Frau, welde für Beite Dacdeder-Arbeiten. Heparaturen und 
Männer gut und fparfam fohen Taun; | Schornftein.Arbeiten. Ulle Urbeiten garan. 

bei 3. Scheffier, Wheaton, Ill. | rer R. & 8. Roofers, 2540. George Eirake 
'inimX& | "Phone: Monticelle 2891. And.dofonhi* 


Ielepb. | "Ich empiehle mi allen meinen werıen Ri 
di—ir ven au in diefem Nabr für Roofing aller Art 
Rcelle Arheit aunclichert. ®, Allendorfer, 2440 


üben für allgemeine Sansar« \ 
5811 Mintbrop Ave. modo | bi* 2448 N. Oafleh Une. Tel Armitane 642. 
Mar29.anı 4 


Sats 


Verlang 
Peer 
| Clar! Er. 


erlangt: 


Zweite Köchin für ungariihe Re 
Zagarbeit. %. Weib, 509 


x 


“hone 11M, 


Verlangt: 


: Mädben für Hausarbeit. 


Rerlangt: 
H. Las 


mnmonmnt uns für allgemeine Sausar: | 
öeit, Das einfahe Küche bveritebt boraczonen; 
| feinc Teinen Sinder; autes Heim. Natban, 
1309 Independence Blod. di,mi,do 


"erlangt: Sauswirtichafterin mittleren ls 
ters fir blinden Wann, $3.50 die Woche, die 
mcbr auf girtes Heim ficht, Empfchlungen. 

F. Steitin, 1040 Barrb Ave, dimido 


verianat: : Frau mittleren Witer& für cinfa- 
ho N de 


< in Tleinem Commer Refort, nabe 
Ebicaao, Ein feines Heim für —— Frau. 
Kakıı gen: 5148 Pi ru Abe., 2. "nt, 
bon 5 bis 7 Uhr abe: 


Billard. nnd Bodet-Tiiche 
“in sion ım%+ »Dieler Anhril 18c die Setle 


Billard-Tifbe au verlaufen — gana neue 
Carom oder Rodet mit vollftändiaer Ausitat- 
tung: nebraudte Tifihe au berabariebten Brei« 
fen; Menelbabnen Willard- und Aearlbabnen- 
Bedarfartilel veichte Bablungen 

The Rrunsmwid:Balle-Kollerder Go, 
633 ©; Wabalb Nvense, GBabaib 


— 


mido 


War oder | 
| lie, 


Siriwk! 


| 
| 


— 


Iin*Z 
Tr Weoneis Brent, —— für Privat. 
TOON. 1 r 

jo-12 um —* : &tunn:n 


FR 
Abeuboſt/ Chieago, Bonmerdig, den 9: Zink ee 


Berfönlidyes 


(Anzeigen unter dieler Wubrit 18c die Yetle,) 


Da: Angenlidt. 
Vergnebt nicht die aus Blumenblüten bergeftells 
ten Zlower-Drops, die die Augen flärfen und 
die teilmeife verloren aegangene Schtraft wie 
der beritellen. DObne Operation beilen Diele 
Tropfen felbft die bartnädigfiten Augenkrank— 
beiten mit Erfolg. Eine Flalhe $t, per Erpreß ; 
$1.25, bei Frau 9, Darvas, 1636 Ordhard Str., 
Chicago, zu erhalten, Tel, Lincoln 3536. 
1in,dofadiimt 


Gefhäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieler Nubril 18c bie Letle.) 


Deliftatejjen - Store 

Belte Ede, Nordfeite, dicht befiedelter Flats 
nebäude-Diftrift, Firtures neuchten Stils, Meat 
Slicer, Computing Scale, eleltr, Staffeemüble, 
Gafh Reaiiter ufw.; das beite, was Geld Taufen 
fanıt, Großes, aute3 Warenlager; wirklicher 
Geldmacer für irgend Jemand, Muh berfaus 
fen, weil ih wegen Wichtigem Gefchäft nad 
dem Dften gebe; billige Miete, aute Leafe; 
Dampibeisung; mit Wohnzimmern; eine aus 
gezeichnete Gelegenheit. Verlaufe alles für 
82250, Teil auf Zeit, wenn gewünſcht; Waren— 
lager viel mehr wert. 6263 R. Clart Str. Ecke 
Roſemont; zwei kleine BRocks ſüdlich von Devon 
Avenue, 

Jere Cream Parlor und Candy Store — 
in lebhaftem Geſchäftsblock, Weſtſeite, mit mo— 
dernen Firtures, Liquid Carbonic Soda Foun— 
tain, Candy Caſes, Tiſchen, Stühlen, Caſh— 
Negifter, Carbonator ufw.; alle beſte, was 
Geld Taufen Tann; wirllider Geldmadher; muB 
wichtiger Urfahe halber ſchnell verlaufen. 
Mäßige Miete mit Leafe. Berlaufe auch die 
Firtures zum Kortichaifen, wenn gewünſcht. 
Nehme $1800 für alles, doll dasDoppelte wert. 
Teil auf Zeit. 2337 W. Madiſon Str., nahe 
Weſtern Avbk. 


3u verfenfen: i 


Vitanola 
Sprechmaſchinen Co. Grundeigentumsbond⸗ 
Beſitzer, wenn Ihr Euch für die jeßzigen Werte 
intereſſiert, ſchreibt an Adr.: 3 118 Bea 

dofrſa 


mid den Damen zur 
Anfertigung don Damenfleidern, fowie allen 
Arbeiten. Nezener, 1228 Dit 46. Etr, "Phone 
Kenwood 9310, dofrfafon 


Gut affortiertes Kager don Männer, 
Frauen» und Kinder » Fils» Hausfhuhen umd 
Bantoffeln, Auch Männer und Kranen-Leder- 
Hausfhube im neuen Pak. 1232 Velmont 
ve,, gegenüber Lale View P. O. Station. 
29ma,fondido* 
„Haemozon”, die edien Saueritoff- (Ord- 
gen) Bäder bon Deutichland, baben wunder» 
bare Wirfung auf Konvaleszenten, Ticchende 
swauen und Männer, ihwace Kinder und 
find fait! unentbehrlih für Säuglinge. Könuen 
nah PBelicben au Haus genommen iverden. 
Zu haben bei beo. »Bilgram, 3808 Osgood 
Er, Tel.: Budingham 1507, 
2jn,dofonmo Zmt 
Gegen Nbeumatismus, Nieren» umd cher 
leiden, Erfältungen u.f.iw. nebmt die Ehwiß- 
bäder bei E, Bullinger, 2253 ®, Roofevelt Rd, 


Ifev.fadido* 
Vollmachten. 


Ueberfeg. ngen, amtlide Wer 
glaubinungen, Affidavit3 werden ausgefertigt 
ten Sobn Biel, öffentliber Nos 
tar, 25 ®. 

Sffice, 


Wafdington Eir., u 
* 


Gefuht: Empfehle mi 


mit Haus, 
Rordweitieite, HL000 Woceneinnahme, 
Abdr.: 3.114 114 Abendpoſt. mido 


Weranfe meinen Saloon, Pilliard, GCafh 
Regifter, een waren, Tfen, noh biele andere 
Sacen. Gute Numdfhaft. Leite Gelegenheit 
für richtigen Mann. Niedrige Miete. Fragt 
an mır nachmittags nad 4 Uhr, Herr Stanger, 
Eigentümer, 1501 Giebeland be,, Ntordoitede 
Rladbawf Str dofr 


— Zu verfaufen: Seltaurant, altes Gefdäft. 
Ede Randolpb. 


129 0. Halfted Etr., 2 lat; 
= drfrfa 
Delifatefien, 


su derfaufen: Ice Erram und 
Candy Store, 1859 Maud Avde,, leine Agenten, 

dofrſa 

18: ımd 11-gimmer Noominghaus. Dampf— 

und Heißwalferbeisung, Eleltr., jedes Zimmer 

bell, Garage; derlaufe mit nöbeln; nahe Lin⸗ 
coln Part. Tongeln, 2572 Lincoln Avenne. 


doſaſon 

N verfanfen: \ im 
Town mit 1200 i Wöchentliche 
Rerfüufe $300—$350, Preis $1500, Home 
Balerh, Gardner, SU. . doirla 

u verfaufen: Sofort wegen Abreife mein 
nacweislich ſtets heiettes 18 Zimmer Roos 
minabaus: babe felbiges für 


10 Zabre mit 
beiten Erfolge aetührt. Tel, Wellington 2068, 
erfaiie meine 9: 


Zimmer Nefidenz mit voll» 
ftändiger Möbeleinrihtung ımd Noomers; feine 
Nahbarfhait, aute Yagc. 1229 Rontana Dr. 
do—fon 


9 Zimmer. 
631 Velden Ude, 
bofrfa 
Aurktfabrif, aut "eingerichtet, 
Grund, gehe nah Europa, 1833-42 
Leavitt Str. doſon 
3u berlaufen: Store 
Trade; 2749 €. 
9. Straße. J — do—fon 
Zu berfaufen: Guter Cafh Meatmarfet in 
auter Nahbarfhaft fan fofort übernommen 
werden; verbunden mit Obit: und Gemüfe-Gc- 
ihäft. €. Feldmann, 445 €. 80, tr. Tel. 
Kenwood 2391. dofıfa 
“Bu verfaufen: ———— FERN. etabliers 
tes Seihäft, niedrige Miete, lange Leafe, Ede. 
Tel. Irving 092609. 3500 Eliton Ne: u 
3u verfaufen: Päderei billig. 338 ©. 
Nacine Pive, . Ba "do—fon 
Reftaurant an der Nordfeite zu berfaufen; 
aute Yaac; $7000 Bar; 4 Sabre Leafe; $75 
Miete.  $300 Varberdienft die Mode, Agenten 
berbeten. Adr.: mr 613 „Abenbpoft. 


Bäderei 


Zu vermieten 
(Anzernen unter diefer Rubril_18c_dte Berle.) 
3u bermieten: 4 Zimnter, 2. floor, $17.00. 
Kleine Yamtilie borgezogen. 1354 Cleveland 
Abenue. 
3u vermieten: 4 Zimmer Ederlat. 245 
North Ave,, Ziumer 103, Tel. Lincoln 5140, 


Ju vermieten: 3 belle Immer Zelephen: 
Lincoln 215, 


Büderei, nur die einzige 
Eimwobnern, 


Zimmer und Board 
Anggen unter dieler Nubrif 18c die Berle.) 


3u vermieten: 2 ihöne Frontzimmer; 
eleftriiches Licht, heiies Waifer. 1007 
Sebjter Ave. 


Su dermieten: 


Zu berfaufen: Noomingabaus, 
Nahzufragen nah 5 abends, 


Simmer, 
Lale Biew 


Ahöbliertes J 
Dame vorgezogen. Tel. 2543 
dofri a 

sit: 
Nord 


Zu verlaufen: 
Pargain: 
Su bermieten: Schönes N, 
mer in Frivatiamilie, 
Itving Ave. 

Vermiete Zimmer an anlländigen © 
1575 Clybourn Abe. nahe Halſted Str. 


3u vermieten: taimın 
wei Berfonen. 

Zu bermieten: 4 Zimmer, möbliert, fertig 
zum Einziehen. Vorzuſprechen vor 5 Uhr. 
1801 Orchard Str., 2. Floor, ‚Front, 

Su bernmeten: ! Nöpliertes > Zimmer in einer 
fleinen Privatfamilie, 1128 Arigbtwood Ave,, 
nahe Seminarv Tel, Lincoln 5804. _ 


3u vermieten: Wöbliertes Frontzimmer 
auch einzelnes Zimmer. Pridbatfamilie, 
Diverien 2008, 


Vermiete eine arobe Stube, 
den Monat, 1226 5 ‘ontier 

abe Divifion, Schuman. 
WBerm ete reinliches Front⸗Bettzimmer mit 
Board an 1oder 2 anſtändige Perſonen, pri⸗ 
728 8 Aldine Abe, 2. lat. 


bat. 
Helles Front-Bettzimmer an 


3u bermicıen: 
einen fauberen Manı, Pridatfamilie. 1538 
eir., 8, loor, 


N Wells 

3u berntic ten: Helles möbliertes Schlafzim: 
mer an einen anf tändigen, Mann, auf Wunſch 
Frühſtũck, privat. * Orchard Str. nabe 
Garfield. 

Zu vermieten: Großes 
ner, eleftr, Yiopt, heißes 
mor+ Straße. 

Zu dermicten: Zimm: r mit 
Beauemlichleiten, 62 
Graceland 6945, 

Su bermieien: 


5, helles Zimmer, mit 
oder, ohne Koit: aute Straßen: und Hocdbahn: 
verbindung. 2323 


t ng. 2323 Eullom Abe, "Phone: Irbs 
ina_9469._ mido 
Bu bermiefen: Immer rt reine und g gemüts 
lihe Zimmer, billig. 22 Dit Kinzie tr. mila 
"Rermicete belle, möblierte Zimmer an Herren 
billie. 643 Divifion Str, mi—fa 


Rermiete ı großes, helles Frontzimmer, mo: 
bern, billig. 1449 N, Clarl Str. midoir 


"Su bermielen: Möblierte Zimmer, Zelephon 
und elcftr, Yicht 


möbliertes u nl 
modern. 4229 Eriter Alafie Bäderei, 
Thone_Iroina_R454. acbe zwei Monate Probe. 
Mann. 


Trontgimmer an eine oder 
4324 N. Lawndale Ave. 


Tel. 


Bett, Gas; $6| 
Abe., 3. Floor, 


ao zablung weg en  Zurüdziehung bom Geldält. 
416 Nortb Ave. dofrſa 
"Ein Neftaurant zu verfauien, 731 ®, Ma: 
dilon Str, nabe Halited, wegen Uneinigfeit 
der Tartncr; Preis 85000. en bofrla 
Grocerh und Marfet, großes, frifhes Waren: 
langer, aute Firtured, Wohnzimmer; Geldma- 
her für richtine Leute oder Ehepaar, 1858 
N. Larrabee tr. dofa 
; — 3u berfaufen: bollitändige Ein- 
5 möbliertes Frontaime | richtung. 1528 Str. 
2,3,4,9,10,11in 


asaffer, 2110 Fre⸗ 
midofe | In Reffanrant, $1200 monatlices 
m odernen | Eünfommen ; bon drei Xeuten geführt; mit 
Ave. Tel.: | Keaie; aute Nordfeite Ede, 959 Tiverich Parts 
| mon. Ede Sheffield Ave. Verlaufe zum Kos 
jofort genommen, mi—fa 


"Bäderei zu verlaufen, älteftes und beftgele- 
nenes an der Nordweftleite. Mdr: 3 116 
Abendpoit. __midofr 


Fur berfaufen; Büder-Ehop mit Store Trade 
in guter Nadhbariiaft. 336 E. 58, Elr. 
EintiwX 
Zu derfaufen: 3:Stüble ihle Barbiergeihait, mit 
Bobhnzimmer, Nordieite, Adr.: 3 112 Mbdpoit. 
3u verfaufen: Gut etabliertes Carpet Elcas 
ning Gefbäft, Berlanisgrund Kranipeit. Ies 
lephon Zuverior 5626. nmidofr 


— verlaufen: ‚Etablierte Grocery und Mar: 
$750. 4475 Princeton be, mido 


— —— Vãckerei⸗ Dãgerei 


mii Delitateſſen. Tel.: Irving 5 


In bertaufen: Bagerei mit oder ohne Vro⸗ 
verty vom Eigentümer. „Dot. DVerger, 195 % ce 
ftern Mve, Tel. Blue Island 726, _midofr 

3ır verlaufen: Delifateffen- Store, 2018 N, 
Halited tr. Chad, Hedi, alleiniger Agent, 
4308 N, Irivp Abve. — midoſa 

3u verfaufen: Foumtain umd leichter $ Sun: | 
vlag in 12ftöd, DOfiicegebäude, Loop, Telepb. 
Yeabafb 4875. dimido 

billig. 4259 Mihvants 


Zu verfaufen: x 
di—fa 
mit Nobns 


Ice Ave re 
zu berfaufen: te 
Sir. Telephon: 
dimido 


gmmern hinten. 
orcheiſter 14309. 
Roominghaus. 14 
ıno—fa 


2057 


Schubibon, 
Larrabee 


r Zu berfaufen: 
allen 
Wellington 
midofr 
ftenpreis, wenn 


DMones, 


und ele Sicht. 314 Barrh Ave. midoft 

Zu vermieten: Reines Schlafzimmer an üls 

teren Seren. Phone: Lincoln 8387. midofr 

3u vermieten: Schöne Zimmer, vor zůgliche — 

Koſt, aute Carverbindung. 2340 Larrabce | M — 
Str. nahe Fullerton Parfway. midoſa 
Zu vermieten: Schöne möblierte Zimmer an! 
eine oder zwei Perfonen, 4867 Rinthrop Ave, | 
Zel. Edaewater 5661. mido 
Za vermieten? Ein Frontzimmer. 2544 
Waſhington Blod. Phone abends, Weſt 355. 
di,mi,do 


Bu mieten neindht 
Nimeeinen unter diefer Aubrit_ IRe die Beile. )le 
Zu mieten nefucht: 3 oder 4 Zimmer von 21 
Frauen, Dienbeizumng, Nord: oder Meitfeite, 
Yreis angeben. Mdr.: 3 71 Abendpoſt. |® 


Baderci, 


nilineryd Store, 
v21 it 55. 


fein mit 


3 Molterer Herr wünfeht 
reines, freundliches, möbliertes „immer, Yıtts 
worten mit Rreisangabe uitter Adrefie: O 


1008 Abendpoſt. midoft 


Zu mieten geſucht: 


— — — 


| Nedıtsanwälte 
— Auzegen unter dieſer Rubrit 18c die Beile. 


Fred Yioıfe — 
Kraluzgiern an allen Gerichten 


127 N Dear | 
bc bern n Eir. Simmer 20 OO biep”E | 


vouis J Gottlieb, veutfh-ungariiwer | TI 
Advofat, beforat Prüfung von Grundbucdhaus 
zügen u Necbtsangelegenbeiten an allen Ge 
| eidten in Amerifa und Europa: Verträge, fol 
leftionen, GErmittelungen, Dofumente, Boll 
madten. 1572 Nord Halfted Str. Tel: Dir 


Einlage völlig fichergeitellt, 
354 Stoendpoit. 

Möchte mich 
Antorcparatur: 
Pin Mafichinift. 


will, 3452 Le Moyne <tr. 


Einige Leute mit $500 ‚oder 
fih in einer fehr profitablen 
febr reellen Beihäft 
Sicherheit. Großer 
Abendpoſt. 


Jun Manı # 1 zrivatf 44 C 
Junger ann fubt Zimmer bei Frivatiami Nord Sheldon Stra! :C. : 
Bu verlaufen: Büdere:, 
VR > i ‘ wu 
ater ıınd 15jäbri ger Sohn wünſchen ſchönes, „Noominghaus, i4 Zimmer, Nordieite Icöne 
reine Zimmer nabe Lincoln und A Gegend, Dampf, Electric, gutes Einfommen. 
Sale View 1318, 
Geſchäftsteilhaber 

(Anzeraen unter dieler Kubzif I8e die Betle.) 

tes Sebalt und Profit aclihert. $1.000 mötia. 
Hebismmanı einem 


"Zu verlaufen: 11-Simmer 
nabe Ztrakenbabn, Ielevbon, * iordfeite: | 
Noominabans, Mdr.: 2% 658 NAbendpoft. verit Mafhinerie. 
240 28, Nortb ve, mo—ia 
Adc,, muß eleltr, Yiht, Telepbon, Dampf: oder |<; 200, e 7 
ge - 2 Tcilzablun epridr dor, Yange, 704 
Seikwafferbeisung haben, Werlet, wel | Nora Seuchen — a Walt⸗ 
dof > h 
Partner verlangt. — Erpreb und Moving 
Geiäft, mit Dffice in der unteren Stadt; aus« 
Adreffe: DO 
beteiligen. | 
Emil Radzi- 


mit einer Ginlage an 
oder Battery⸗Shop 
»itt: brieflid, 
| "mehr konnen 
Weiſe an eiitein 
beteiligen, Dreifache 
Berdienft. Mör.: 3 96 
— — 


verſey 3134. Oflten tälich bis 8 abends 
__ 21m”! 


-Serman.: 
dbeutiher RAchisanwalt, 
Nord Tegroorn Straße, Zimmer 


"be. oh Bd und Verkanfsangebote 
2inzcıaen ımter dieſer Rudrif 18c ‚bie Zeile.) 


m ‚un verfaufen: sentudy natüirlider Blät- 
Telcpben: Central H60% |ters Rasch oder sansTabal, ebn Piund 
W. Kor.) Uve, Tel Xincoln 3777, | $3: zwanain Kfımd 85, alter Seal, 0: 

_sin,smek | |ncsboro, Yrfanfas. 

Triumph Dougn P 
%c., wie neu, 
Bu berfaufen: 
|maidhine Nr. 232 
Leipsig. 


Wating- 
127 511, 
\ 


Abends; 6: 


| 2, 
| — 
swrucdtl, 
Rechtsanwalt 
M+fiminiter Gcbäude, Chicago, 
2cl.: State 7020, 


Yihard U Koch, Deuter Udvofat, I 
Abe 


1572 ı. 
| Hallted Etr., Ede Norib Spreditunden: 
Worgens 9 bis Abends 8 Uhr 


N 7mai*4 
Louis J. Gomieb, 


Deuſch⸗ ungariſcher Advo⸗ 
| fat, N, 


Sohn # 
——— deuticher 
720 


Y 


An) 3. 


Niger, Ein-Barrel, 2 9. ®. 
billig. 2624 Fullerton elve. 


S 


SH. 
Tine | 


179, U Safbington Ctr., Sinmer 614, 
Tel. Sranflin 1491. Etunden 9 Dis nadın, | 


nn — — — Hupotber, 
Otlo Setting Ddeuiiher Nechrsammuit | Oftüc, Yriefgebäude, volle 5% 
rancpolice der Cbicage 


rt. 232; Preis $175;_ importiert don 
1576 Eiybourn Ave., Store, 4inimk 
(Anzeigen ınter dieler Rubrif 18c die Yerle.) 
Wer borgt mir $2000 zweite Hupotbel für 
- zwei Jahre au 7 Prosent »Zinfen auf 
sachtz Da td Tranmd, | feite Pridachäude, —R 
Rechtsanwalt. 30 N. Ya Ealie Etr., Chicagao Ubek 50000; Miete 5200 per Moönat 
Veſorge auch Sachen in Demchland Groceland sion, ö dofri 
82000, auf 
* nſen. mt Gua— 
RX. Dearborn Sit. — 541 Tel Randvipb 2752 Yincoln Ave 
2503: abends Manlicello 54 3of*X Te 
en u ER TIEREN. Getucht: $2000, 1. Hupotbel, Nordfeite Aros 
Deidler €. paıtten. 30 %. YuSalle Eır. Iel.: pertn. Miete 865. Wert 86000. Adr.: Bächkerei 
447 Halited 


< 


Eine Drisinal Yipfis Schub: 
Tinanzielles 

13ma* x Mn 
W “ ‘ Nord⸗ 

Willram NMrchard wert $16,000; erite 
Thone 

“77. 4 .r n — = 
Zelerben Nain 4. 14masmtt | 5, verlaufen: Grite” — 
und Noltar, ptalttatert in allen Gerichen 127 zitie & Iruft Comm. 
Sofetti, 52 mdo 
Wain 4R47-4X48. Redisamvait Wrafiisteri im | Straße, 


oilen Gerichten. Larenlanıvalı. Europ Berbine | Eine umgemwöbn DIE Tee 
Eine ungewöbnlide Gefhäftsgelegenheit für 
dungen. Uberd3. Zamtaa nadm., Eonntugs | | Männer, die $500 bis $1000 — ———— haben. 


el. Q 
10--3 432 Genier Er Tel: Diverfch Siezl: Dies iſt ein Manufalturgeſchäft, das Euch gute 


| Krofite für Ener Geld zufihern lan. Wdr.: 
1 184 Abendoit, 2-15int 


Sofort $500 bis $1000 Ani reihe gefucht; aut⸗ 
Sicherheit: zahle 10 Prozent. Wdr.: =. 58 
Abendpoit, 6intimE | | 
Wollt Ihr mit ciner Organifation in Berbins 
dung treten, die den Ehrgeiz bat, in ihrem 
Rad der ud: strie zu führen? Unfer Record 
ilt rein, umfere Isaren aefeglih und wir baben | __ 
die Fübigfeit, unfer Biel au erreihen. Dies ift! 
cite ungewöhnlih aute Cade, ımd wenn br | 
500 bis $1500 zum Anlegen babt, mit oder | 
obne Eure Dicnite ichreibt an Adr.: O 175 
Abendpoit, — 5in& | 
Erfiliaifine Hbpvihefen in Summen von 
$1000. $1500, $2000, $2500. $3500, $9000, 
Netto 6 Trogen: für Käufer. Goulante deusiche 
Bedienung. 
Sealteıd & Btider, 
8198 WViilmaufee Ude. de Belmont. 
bia*z 
‚Su derfenfen: Grfte Hbpotbefen von $500 
bis $5000 auf gutes Grundeigentum. Richard 
4. Kod, 1572 NR. Halited Sir. Tmaz 


—_—— 


IT Radau, deutid.öfterreichtiid;» 
— tsanwaln und öfientlicher Noſar. 
Alſe Gerihtelahen. 651 Melt North Anenue. 


20dca*E 


(Ainseraen unter dteter Kubrit 1Rc die Yerle.) 
Unzüge,Ucberröde 
und Regenröde für Männer uud junge | 
Männer, gemadıt, um für $50 bis $60 ; * 
verfauft zu werden — 25.50 bis $29.50. 
Gröhte Werte jeit Jahren. Neue, hübiche 
Faſſons und ſtritt ganz Wolle. Auf Kre- 
dit. Kleine Anzahlung. Reit $1 wörjent!. 
Spman & Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
3imai*z 


Nerztliches 


(Anzeraen unter diefer .tubris 1Re die Betle.ı 


Tr. med. Reichardt, 
chroniſche Leiden, 
anti: 
tgas: 


Ofenteile und Reparatırren 
Nin:cracn ımier Dieier Rarhrif IRc die KRene 


Trewichte und Wuflerfronts für ulle Defen 
Vefe nidcelpluitiert. Ilargolis. 697 Ntrgufee 
“.; 


, deuifher Spexialift für 
2009 W, Kortb Ave. nabe 
soufce Anc Epreäftunden 4 bı3 6: Gonn- 
10 bi8 12: reitans eihloifen Yefen 
Sie meine Anzeige in der „Sonntagpoit“ 
Odeaꝰ 
rt. Safenclever, deutfhber Enesialilt für pris 
bate und alle Srauenfraniheiten,. Rat frei. 
3006 BB. Madifon Eir, 11 Bid 5 Wbr. 


Übenue. 


Leichenbeitatter 
Nnaetaen unter dieler Rubrtt 1Re die Heile.) 


und 6-9 be, zalırz 


„ehem Tnstei and Underiafing Ge, 177- u 
IT N M Gentral 
13m 


Möbel, Hansaeräte n. |. w. 


tiinzeigen unter biejer Hubrit I8c_die Beile.) 


BUV ugs, mweitg unregelmäßig und „mis 
mathed* zum talben. Kreis, vxı2 Zilton 
Welver $28.b0, 0xU Brufelld $7,50, Vx12 Ur 
minfter Nun $25, 11.3X12 Wruffeld Aug $25, 
4.0Xx0.6 Arminiter Aug $13.75, ux12 ijren 
Wilton $05, 7x12 Acminiter $20, 9x12 Noya 
ruffel8 Rug $15 Velvet 
Kommt frühzeitig für_ Die 


u 

Sarve 

beite — * Madifon Gar oder Tal Part 
Hochbahn. Marftin's Furniture Mar— 
tet, 178 N. Glerro Abe. Columbus 79. — 


Zuofold $30, 2egöll, Pfoſten Melhlingbett⸗ 
ftellen $15, Diahagoni Näh-Kabınet $10, 2» 
ECtüde maffive Operftuffed Barlor Euit $150, 
Savdenport Tiſch $20, WYloorlampe und Yale 
$10, eichener Dreffer $15, Garland Gombina- 
tion Kohlen» und Gasberb $60, ux12 Wilton 
Velvet Rug $30, 7x12 Armıniter Aug 820, 
VXx12 Wruffeld Aug $15 etc. Martin'd, 
178 N, Cicero Ave. -Columbırs 79. anıs*X 


Junges Ehepaar muß verlaufen: 5 Bimmer 
Möbel, pradtvolles Epielersfiano und Wols 
len ein großer, Doppelte Evring bbononraph 
mit Records und Diamanten Wadel, fpielt 
alle Recort3. und garantiert, Ebenfalls neue 
fter til Parlor Euite, Ehzimmer:-Tct, Yette 
zimmer-Zeld, Rund, Dabenport, Ylvor-Lampe, 
Wardinen ufio. Allied neu, verfauie zufanımen 
oder einzeln au Eurem einenen Preis, Vers 
fäumg diefen Pargaiı nıdt. Nefidena 1026 
© 17mai i,didofafon, tm 


©, stedsie Ave. 
Möbel . Veriteigerung. 

Die fämtlihben Möbel und Haushaltartifel 
bon berfchiedenen Nordfeite Apartments wer: 
den auf Aultion bverlauft am Freitag, den 10, 
Juui um 10 Uhr vormittags, in uneren 

Serfaufsräumen 2525 Cheffield Avenue, 

realen Auction Houſe, 
Joſeph Anftiogmtor. 


Straußer, 
— — 
Bettzimmer⸗Set, Eisſchrank, Gasoſen, Phono— 
graph, Floorlampe, Küchenlabinett, Schreib— 
pult mit Rolltop und Stuhl, Wilton Velvet 
Nug 12x14; Etore Moning, 12x14. 2040 N. 
Halſted Str. dofrſa 


Bu verfaufen: Möbel von 7 "Bimmern, Kar: 
ler⸗, Eßzimmer-⸗, Bettzimmer:-Zct, Rugs, große 
Bictrola mit Records, Davenport, Roders, Cils 
N. Roben Er. 


berwaren, fehr billig, 1345 
do—fon 


Ehsimmer:Zet, Rua und zwei Parloritühle; 
Bargain. 2940 Eullom Mbe., 1. Sloor. 

Zu verfaufen: Meffinndett mit Vor Spring, 
Eichenholz- und ſchwarzes Walnuß Bettzimmer— 
Set, Kaſten mit Schubladen, Kohlen- und Gas— 
ofen, Gasheizer, Pulte, Grasſchneider, Meyers 
deutſche Encyhclopidia. Nachzufragen 3350 
Broadwah. Tel. Graceland 9024. 


Zu berfaufen: Tuofold Rarlor:Sct. Yuifet 
China Glojet, Roder, Dreffer, Bett, Librarb 
Tiſch, Bücherſchrank, Ofen und Sanitary Couch 


ſehr billig. 2304 North Abe. dofr 


Verlaufe Ipoltbillig, Singer Tropbead-Näh- 
maſchine, Eisſchrant, prachwolles bollftändi- 
ges Meſſingbett, Wilton, RJug 9 bei 12, Le— 
der Varlor⸗Set, elegantes Etzzimmer-Set, auch 
7 Zimmerreſidenz, Heißwaſſerheizung. 2037 
Addiſon tr, Flat dofrſon 

3u berlaufen: Pillie, Tümtiihe Möbel. €. 
Numanidel, 1477 Larrabee Str., Hinterhaus, 
2, lat, dofr 

3u berfaufen: 350 
Wisconſin Etr. En 2... befa 

Rerlaufe: Billig, aufanımenlegbares Vaby 
Bugahy und grobes Kinderbett. 4544 %. sed 
bale Ave. Eliton Car bis Keeler, 1 Block öſt⸗ 
—— di, do 

Zu derfaufen: $ Zu: | 
ftand.. 1304 N, mido 

Zu vertaufen: : Ehtna 
Eabinet, $25. Spt. 


Zwei Kleiderfhränte. 


Haushaltmöbel, in gutem 
Robeh Str., 1. Apt. 
Kücen-Cabinet, $40; 
2112 Bradicy Place, 1. 
Verlaufe Möbel für 7-Zimmer «lat, 
Lcafe; alles modern, fehr billig, wegen Ab» 
reife. 3043 Cortland Str., At. 3. di — ſon 
_3u berfaufen: Möbel, runder TU und 
Stühle, Sideboard, Dreffer, Kiüchenofen ber» 
bunden mit Gas, nzufragen im Saloon 2732 
A, 22, Eir. Phone: Rodwell 757. Anlwã 
Wertaufe neuen Rocofen. Gasofen Velten, 
Rugs, Eisbox. ganz billig. 1625 Larrabee. 
Gap 
Echt unfer Tager von neuen und gebrauccten 
Roebeln Spart Geld in Werner Bros. Furnifure 
Shop. 2261 Lincom Ave. Tel.: Lincoln 1377. 


25ma*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
Su  berfaufen: Gediegened3 prachwolles 
Uvrigbt Concert Grand Riano, fofort. fir. 
20537 Addiſon Str., Relidenz. dofriſon 
Zu verlaufen; Guterhaltene Conzerting, 
billig. 1544 Diverſen Parlway. doſriſa 
Zu vertaufen Wenig gebrauchtes Player 

Piano, ſehr billig. 1001 N. Halſted Straße. 
ee er —— Tinim& 
$16 faufen Rbonogravb, Mahagoni: Finifb, 
Doppelitärfe Motor, fpielt alle Necord3, wie 

new. 3454 Soutbpert Mve., nah 7 abends, 
di—fa 
Yargain! $7., Taufen mein $200 Bictrola und 
Necord3; auh Player-Riano; wie neu. R26 
Daldale Ave., nabe Glarf. 3-12jnE 
$85 Taufen ein gutes Gabinet Grand Up 

right Piano, 

Groß, 5081 Broadway, Ede Winona Etr. 


Tmai*Z 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anaetaen unter dieler Mubrit INc dte Seile.) 


Norbieite. 

° Bu berfaufen: Bridgebäude, drei 
Eunparlor, DTampibeizung, $8700, 
Simmer Brid, Heibwalferbeizung, 
$12,500 Ein 5 und ein 
Dampfbeis sung, $10,500, 
Dfenbeizusd, feine Lage, 
N. Weſtern Ave. 

Ein Bargain! Zwei 4-Zimmerilats mit einer 
4:3iminer Cottage hinten, aute Yage umd mo 
dern; Preis $4000, Anzablung S1000, Reit | 
nach Wunſch. M. W. Knittel & Co., Telepbon 
Nadensiwood 2845. doir 

Verſame ſchönes sitödiaes bafement, 
Gleitrisität, 6: Zimmer-Wobnungen, Hinterhaus 
2 Wohnungen; Miete wert $1500 jährlih, nur 
$11, 300; an Fremont Str. Mdr.: 3 56 Abdpoſt. 


3u verlaufen: 2 lat Brid, 6 und 7 Zimmer, 
Eieftr, und Had, an Paulina Str. Xeichte 
Abzahlungen. Eigentümer, Tel, Juniper 4711. 
doirla 

"Bu verfaufen: Rrädtignes 3: Flat Pridgebän: 
de, 6: Jimmerflats, Murnaccheisung, gute Laae, 
aute Fabraelegenbeit; Preis $13,000, Anzahl, 
— Reſt nach Wunſch. Tel. Ravensw. 


bd⸗Zimmer, 
mei 
Zunvarlor; | 
6: 3lmmer 
Swei Ds 
$7500, 


Zimmer PBrid, 
Shmig, 4512 
dofa 


Brid, 


dofr 
2rid, 6 und 
ttic, wicht 
$2000 Ans 


u verfaufen: 2: Flat Franıe auf 
6 Zimmer, —— Baſement und 
weit bon Sohbabn; Preis $7250, 
zablung, Reit nah Wunſch. 

E Abrabamf 
1909 Srbing Parl Blvo. 


on, 

Wellington 126. 
didoſaſon 

6⸗Zimmer⸗ 

jährliche Miete 


3rlat Gebäude, 
Dampibei zung, 


Bu verlaufen: 
Apartments, 


82160, Garage für eine Car; fann gleich ü serz | 


nommen werden; 
bahn. Preis 
Sewete, 5049 
Lale View 

Eſgentümer 
Zoilet, elcftr. 
Zinumern und 


Straßen:, Hood: ınd Eifens- 
$14,500, Absahlungen, WW, €, 
N. Afhland pe. Telenbon: 

mi—fa 


vier Je2immer mit! 
Licht, Gottage Dii ten mit drei; 
Bad; bringt $uS monatlid; 
Kreis $7000. Zu eriranen: 1336 Barry Mde,, 
nabe Soutbvort, in Cottage. midofr 


Zu verlaufen: Bargaiı an Seninarh !lde., 
nabe Diverfey, 3—4 Zimmer sramegebäude, 
Bridbafement: 2—5 Zimmer Frame auf Rott: 
fret hinten; Badezimmer in jedem Flat; Preis 
670; Bar 83000, 
Ludwig ESoeder, 2943 N. 


HER 


verfauft 


Halſted tr. 
mido 


mIooern, 


— VordfeiterFargains! 
2.ftöd. Prid, 5 md 5 Simmer, 
Tfenbeisuna, Yot 30xX125, 80250. 
3töd. Brit modern, 5 md 
Heißwaſſerheizung, ſeparate Boilers 


810,500. 
Erbad. 2033 


Simmer. 
— bir 
Irving Parl Voulevard 

ntai26*% 


Verlaufe 1—6, 2>—4 Zimmer Brid, modern, 
Garage; preis 13,000; bar $4000, 


red Kucdel, 602 North Ave, 


3u verfaufen: _Cofortige Befigergreifung! 
83700 Taufen 5Simmer Haus, Garage, mit 
$1000 Anzablung. Clifton Ave, nahe Vels| 
mont Ave. Garl Wolf, 3266 N, Glart Str. 
di,mi,do | 
Nord | Clarf_ Straße e Gerwähs, 
‚ eigentum, beftchend aus 2 Stores, 4 Ylets, 
Car Garage und 5:gimmer Cottage binten, 
Dampfpeizuma, eleltr, Licht: Miete über $5000. 
Preis $25,000. Yarauzablung $10,000. 
Klein e, 2940 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 10: Zimmer Brit: Nefidenz, 
Feih waſſerheizung, elelir, Licht, 6 Cars Prid» 
Garage; Pi 45x125; Rreis $0000, 

Aleine, 2010 Lincoln Ave. di—la 

In verlaufen: Zimmer Frame⸗Bungagſow, 

$ nieetfunm? ont, - Furmaccheizung, eleftrifches 
Yict; Kot 30%X150; Treis 86250, 

Kleine, 2940 Lincoln Ave, 8 di—fa 


1135—7 Lill Ape,, modernes Geßlat, > Miete 
1944, Preis $13,500. Wm. Lochde, 2617 
Fincoln Ave, 1—6int 


Ehe Ihr faufı oder vertauit, icht 


Schi Haderlein, 1614 Belmont Une. 


Tmai2mıX 


Ede Ihr Kordfene Grumdeigenium fauft, ver» 
fauft od. taufıht, ıcht A. Torpe. 820 Rorib, sine, 
1 * 
3u lunten geſucht: Cottages Flatarbaude, 
Nordieste: habe Käufer, die martın. Laht 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem alten 
suberläffigen Grimdeiaentemehändler, 


Sohn Heim, 
Bi4e 9 Mihland ve, 16ant 
aufen: Sehr billig, 2 Potten in Welt 
Part, in deutiher Nabbarihaft. Macht 


1. Nadhinfragen bei Rate —— 
aAniwe 


I veriaufen 


Karl Bd, Zel. 


br | 


Prid, | 


F 


2845. | 


iniwf| 


9! 


M-fa | 


Grundeigentum und Hünfes 


zu verkaufen 
(Anzetaen unter iıcı Hubrit 18c Die Belle.) 


Norbieite. 
2 lat, Prid, Furnace, eleltr, Licht, 
Sanffen Hde., gelegen, $8500. 
| € lu m, 3709 Southhort Abe, 


an 


r do frfa 
v9 Flat:-Gebäude, 3—5, 6—4 Zimmer (Zun 
Parlors), Ddamvſheizuna und Farage, Gia— 
benswood), Miete $7164, $10,000 bar — 


$35, ur 
„Blum, 3709 Eouthport Abe. 
dofrfa 


an 
bat 


Prid, 
Ave, gelegen, 


3—6 Flat, 
Newport 
$11, * 


Furnace, eleltr. Licht, 
Miete $#=620, 


. Blum, 3709 Eoutbport Abe. 
bofrfa 
3u bertaufen: Geinärtsgebäude und Ediot 
dom Eigentümer. 3655 N, Weftern Ave,, Ede 
Waveland. jun®,11,15 ‚18 


u berfanfen: 910 Altgeld ir, 2: Flat, 
$3600,. Miete $780. $1000 bar. Due t ſchle, 


956 Webſter Ave. 


3u verlaufen: Großer Yargain— Haug mit 
4 Wohnungen, großer Stall hinten auf amei 
Lotten, aut für Autogefhäft, nahe Diverfch. 
Preis $3350, N. Schmidt, 2025 Couthyort 
Avenue. Ir — 

gu | berlaufen: ; Dargain in Store: umd 
Flat⸗ Grundeigentum an Halſted nahe Wright— 
wood Ave, Zu erfragen im Store Nr. 4752 
Lincoln Äve. 


— —— — 
8300 Anzahlung fauft 1618 Br 


Burling Etr., 
Alsckiges Brick und Frame. 189 Nord Elart 
NStr. immer 510. 


dofri 

3u ı verfaufen: Auf n monatliche he WHbzabluns 

gen, WVtödined Framenebäude; 6 und 6 Yims 

mer, Yafement und Wttic. George tr, nahe 

Ceminarh Abe, 189 Nord Clark Eir., Zims 
mer 510, 


dofri 

Su ı berlaufen: Durch Eigentümer, moder⸗ 
fie Cottage eleltr. Licht, Furnaceheizung, 
ſchönes Baſement und Attic, 


nahe latholi— 
ſcher Kirche. Preis 56800. Telephon Irbing 
4162, 


_PiuniwE 
2erfaufe: PBradtvolle 7 immer rRefidens, 
Heikwafierbeigimg, im beiten 


Suitand. 2037 
Addiſon Str. Agenten verbeten. doſon 
——— Flat, 


"modern, an Greenvicw Ave., nahe 
Milfon: Miete $5600; Preis $28,000, Tongeln, 
2572 Cincoln be, dofafon 


Zu verfauien: Moderne 6-3immer Brid-Nhe 
fidens, nroßes Bafement umd Attic, in Ra— 
benswvod Manor; qute Fahrgelegenbeit, nabe 
Schulen und Kirhen; Preis $7650, Bar $3000, 
Reit nah Runid, MB. Amittel & Eo., Tel. 
Ravenswood 2845. doft 

Zu berfaufen: Ave., vier 4⸗ 
Zimmerflats, eleltr. in gutem Zuſtand; 
Miete $730, Preis AUbzahlungen. 

dofrfa 

Zu verfauien: Yincoln Ave, nahe Fullerton 
Ave., Store ınd 4 Flat, Miete über $1400, 
Pargain zu $12,000; Abzahlungen. Anzufra= 
nen 956 Webfter \ Ave. dofrfa 

Zu vberfaufen: Iftöd. Steinfrontgebäude 
und 2itöd. Framehaus, beide auf 11, Lot: 
Miete $130 monatlid. John Maris, 1523 
Melrofe Etr. en do—fon 

3u derfaufen: Eines der feintten 3-Flat=&c: 
bäude an der Nordfeite, an Arbmore Ave., öfts 
lih von Elarf Etr.; jepine Miete $300; Kreis 
$22,500, Seine Agenten. Telephon Wels I 
linaton 7584. = J N? 

Verfaufe meine moderne M3immer Refidenz, 
boltftändig und aut möbliert, und Noomers; 
feine Nahbarihaft, gute Lage. 1229 Mons 
| tana Etr, dbo— on 

Zu verlaufen: 2-$lat, 4 und 4 Zimmer, 
Dfenbeisung, nahe St. Alphonſus-Kirche; 51000 
Bar, Preis 84000. F. Beck, 2014 Irbna Rarf 
Boulevard. di — ſon 


In vertamfen in n Ravenswood: : Mederned % 
Flat Bridaebäude, 5 und 5 Zimmer, doppelte 
Sarage; Preis $0000, Hälfte bar. Telepbon 
Nabensiwood 2845. dofr 


Rorbweftieite, 


Ein 


9495 Nacine 
Licht, 
$500; 


— 5300 Bar — 


verihaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn Shr beweijen 
fönnt, daß Ihr es aufrich— 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant— 
wortet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige ſind gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iſt keine 
Schwindel.Anzeige. 


Adr.: R. 664 Abendpoſt. 


4iunim& 


Große Lotten — Billig! 
Chüöne Yage nahe 
deutiher Nahbarichaft, 
Sewer, Waffer und Gas in jede 
—— Preis 25 bis $62 


Kur $50.00 bar und $10 monatlid). 


Andere derlengen daS Doppelte, 


30 Fuß Lotten, 


Kommi 
sur Zweig Difice an Kicero Ave. 
|tabe Krcıtz zung bon Jrbing Karl 
Miſwaufee Avenue. 

& Bander, 


| Koeiter 
W alhi iaton eir. 


Nr, 
Blod. 


3924, 
und! 


| 237 WM. 


fado 


Cottage Nargain! 
$250 Mnzabluna, Reit wie Micte, 
neue moderne 4szimmersCottage, Treppe nad 
| der Attic innen, Plag für zwei Weitere 
mer dalelbit, Lot 550x125, nahe Schule 
Stores, 3839 Nottingham Ape, Nehmt Irding 
Barl Kar zum Ende, mebt weitlih bis Notting- 
ham Ave. Agent vafcibſt Sonn tag oder —— 
Eigentümer: Herman %. Magnufon, 2904 Fuk 
lerton Ave, Humboldt 2085. mido 
22* 


Su verfaufen: 2-Flat Vrid gebaude, Stein⸗ 
front, 88,3200;: 6-gimmerflat ſofort zu habep. 
Telepbon Monticello 931. di—fa 


Voritüdte. 
berfaufen: Bililg, für $1San, 7 
mer Haus wid Stall, ein Uder Land, 
allen orten Tobit und Trauben, 
Städtchen 59 Meilen 
IN, Edmidt, 29: Co tovert Ave. 


' 

zu verfauten: Modernes 7:3tmumer Haus, 
zwei Badezimmer; Por zum fhlafen und zum 
wohnen; große Yos; feiner Boden. Kann zum 
Herbit übernommen Werden. Trafe, 4304 
Grond Blod. Chicago. Phone: 


Zu Zim— 
mit 
in Country⸗ 
weſtlich von Chicago. 


3in1we 


Zu Veſmont 


3u verfaufen: In den prächtigen 
| Gardens, fünf 2:%lat Brit, DTampfheizung, 
130 Fuß Lot, Miete $115 den Monat; Mieter | 
| beforgt Dampf; lat am 1. Iftober zu haben, 
ı Eine onie Geldanlane au $9500, Badden 

Bros 3, 39309 N, Crawford Mpe. Xelephon 
Irbing 2400. mi—fa | 


3u verfaufen: %-Flat Brid, 6 und 6 Zim: 
| mer, „modern in jeder NSeife, ausaenommen 
| Heizung. Eigentümer, 1. Flat. 3244 Pelle; 
Plaine Ave. mi—fa! 


Zu berfaufen: 2-‘lat. Gin Samy! Ceht 
mein 2: lat, 4 und 4 Zimmer, $5500; ein Flat 
Telepbon | 


jegt leer. 2507 %. Harding PIve, 
didofafon 


Ysellinaton 6840, 
gu verlaufen: Bargain!. Feines 6- Zimmer“ 
baus, Vafement, in autem Zuitand, gute Lage, 
Lot 566x125 Fuß; Preis $4500; $500 Bar. 
Sofort besichbar. ©. R Rappold, 4952 Mils 
maurfce Ave. i 61. midoft | 
Ju verlaufen: Nemes 5-Bimmer "Prid-Bums | 
ga'o. , 5006 Nevada Ztr., erbaut vom Eigen⸗ 
tiimer, shhun; $2600 bar erforderlich. midofr 
_ Yaraain: $1000 Bar, Weit wie Miete, 2 
Flat Frame, jedes 6 Zimmer, Ahr fönnt (or | 
fort einziehen: Micte 60: Lot 70%125 Fuß, 
Belihtint 3051 George eır. — Tele⸗ 
!phon: Lafe View 1208. di—fon 
Bu verfanfen: Rrädtiaed "Zimmer Yride 
Fungalow in Norwoova Park, Furnaccheisung, 
eleftr. Licht, Lot 530x125, Preis $S000; leichte 
Abgahlungen, Kleine, 2940 Lincoln Ave, 


9, 


ke 


I 


“Fhr Fin Guer Heim eignen genen nur! 
8300 Sinzablung und 820 den Monat au 
Anfang, ir lönnen mit dem Bau von 250: 


Sunssbns und Zwei⸗-Flat Häuſern in einer 


| 


bis 90 Tagen beginnen 
Euren eigenen FT 

"ie Brif oder Stuffo, 
Mdr.: M 638 


Iserden ncbaut neh 
au fo bil'ia wie 83500, 
Nelerenzen erforderliih, 
Abend: oft h—ir 


Karmländereien. 

Tie Farm Erdhanae Ko. offeriert fertin ein- 
— 40 bis 80 und 120 
xisconſin und Michigan 
8 Weizen-Farms., mit Gebäude, Vieh und 
ihinerie, Preis ven $3500 bis $9000. 
beres bei Etefan Trendler, 2044 Lincoln Ave, 

Smai,mo, di.mi.do tr* 

Heute ift Ahre Gelegenheit! Ah muß ver 
faufen: 5 Ihöne Mcres Ihmwarse Erde, nur 
1N12 Meilen von Edicago; 60 der beiten Züge 
tänlih. Kine Meine Anzabinna bringt Cie in 
den fofortigen Velit. Um näbere Ausfunf 
wende man fı& an Jofepb hfora, 104 E. Ca 
Etr., Ebicane, II. 4intioX 


— ie eine große Gelenenbeit, für Ihre 
etanen; 


Unebhänninfeit eine Sübneriarım au 
eine tHleine Anzahlung und den Reft monatlich, 
Die Faährt koſtet blos 120 und Cie find der 
Eigentümer. Lafſen See ſich dieſe Gelegenheit 
nicht entgeben. ſchreiben oder lommen Sie. 
Joſeph Syhlora. 104 E. Oal Str. Chicago. 
411w0* 
ſan Ader. Clah Loam Boden, an auter Hund 
lleines Clearina. feiner Soring Vach: Vreis 
$15.00 ber * —— — 
Wehber. 
2424 N. —E Übenue, Bingen 


Pairb», Corn nd 


Mas 


Portage Part, in bebauter 
mit 
Lot eingelegt. 


Sonntag oder irgen d einen Nahmittag 


faufen | 7 


Sims | Stück Rindvieh. 
und — 


Datland i20. 


din iwe | 


neuen Rordweitferte Subdibifion innerbatb 60 | 


Ucres Atlimois, | T 


N 


—J 


—BB———— und Hänfer 


zu verfanfen 
(Ansetnen unıer dieler Mubrit Pie die Belle.) 


Farmlandereien. 
Corn, 10 Fuß hocch — 


Süßlartoffeln faſt fertig zur Ernte, alle nur 
dentbaren Feldfrüchte in prachtwollem Stand, 
das Obſt und die Weintrauben reifen, Orangen 
und andere Südfrüchte eine große Ernte ders 
ſprechend, ſo ſieht es jetzt aus in der großen 
deutſchen Kolonie Elberta an der Goiflüſte. 
Die Frühlartoffein fir:d lange ſchon geerntet 
und zu hohen Preiſen verlauſft. Ueberall blü— 
hende Farmen und fröhliche Geſichter in El⸗ 
berta. ESchönſte und reichſte Kolonie im Sü— 
den. Sehen macht glauben. Kommen Sie mit 
mir am 15. Juni. Keine Sommerhitze oder 
Winterlälte wie im Norden. Kirchen, Schulen, 
Farmerverein, Eiſenbahn, Bank uſw. ſind vor—⸗ 
handen. Keine Fehlernten, kein Fieber, leine 
Sümpfe, leine Mosquitos, leine Neger. 20 
Ader für nur $150 Anzahlung, 40 Ader für 
nıre $300 Anzahlung. Habe aud) einige pradt« 
volle fertine armen zu derfaufen mit allen 
Zubehör. Seltene Gelegenheit. IH werde am 
Sonntag, den 12. Juni, in meiner Wohnung, 
2247 Yurling Str., u Ipredhen fein und awar 
zwifhen 1 und 6 Uhr nahm, 2247 Burling 
Str. liegt auf der Nordfeite, 4wiſchen Halfted 
Str. und Lincoln Ave. Beluden Cie mid), 
kurt don Lindt. 
mi—fon 
ertauffe gegen fcdhöncs ned Gebäude: 129 
Acres bollitändig eingerichtete Wisconfin Tais 
rl» Farın, 2 Meilen zur deutfhen Kirche und 
Hohfchule; Ihöned Haus mit Yurnaceheisung; 
aroßer Stall; fließende3 Waffer durd das 
Land; 2 Mferde, 15 Ctüd Rindvich, 2 Schwei⸗ 
ne, 75 Hühner, 200 Bufbels Kartoffeln, 25 
Tonnen Heu; Cream Ceparator, Wagen, Bug- 
ab und alle Mafchinerie; Preis $09500. 
Stefan Trendler, 2944 ar" 
i—fo 


"Serfaufe 117 Ylcres 3 vollftändin eingerichtete 
Wisconfin Tairhfarm, eine Meile zur Ctadt, 
fehr gute Gebäud“, 2 Pferde, 12 Milhfühe, $ 
Stüd Jumdvieh, eine Zuchtſau, 20 Hübner, 
ein Gream:Zevarator, Gafolin-Engine, eine 
Holz-Zägemafhine, 2 Wagen, 1 Buagh und 
alle Mafchinerie. Preis $9000; $4500 Anzah⸗ 
lung. © Trendler, 2944 Eincoln Ave. 

di— for 
sconiin Dairy Farın, 
nahe Lafle, 21, Meilen 
Haus und Etall; 2 fhöne 
erde, 2 Hübe, 1 Ehmein, 20 Hühner: Tas 
nen, Buggy und Mafinerie. Preis $2500. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe. 
. di—foır 

Rerfaufe 40 Uder eritllafline WisconfinDats 
ry⸗Farm eine Meile zur HSodhfhule w, Kirche; 
autes Haus mit Keller, 1 und Brunnen; 2 
aute Pferde, 7 Milhlübe, FCchweine, 49 Hühs 
ner; 150 Bu. Kartoffeln, 


20 Zonnen Heut, 
Wagen, Buand und Mafdhinerie; Preis: 
85400, 


Anzablıng $2009. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe. 
di—fon 


Tertaunfhe 110 Mder vorzüglide Bisconfin 
Sairy Farm, mit 40: Ader fhönem Xald, 
feyr autes Mohnhaug, Bafementitall mit ftäbl. 
Standion; Trinfihalen und Manure Dutfitz 
3 Verde, 10 Mildhlühe, 2 Chweine, 40 Hühs 
ner, 20 Zonnen Heu; Wagen, Buggy und Wias 
fhinerie; Preis $,,500, oder nehme fhöncs 
| Gebäude in_IZaufd. 
Stefan Trendler, 


* 


"Werfaufe 20 Ader ® 
berzüglider Boden, 
zu deutfher Stadt; 


2944 Lincoln Ave. 
di— ion 
“ Eine Berfammlung ı für Lande Zuger wird 
| abgehalten in der Wider Bark Halle, 2040 %, 
| North Ndenue, nahe Milwaufee Ape. und NRos 
|bey Ztr., am näditen Sonntag, den 12, Nımt, 
ziwifhen 1 und 6 Uhr, nachmittags. Unfer 
Yand Sales Manager wird zugegen feht, ar» 
tn und Literame frei berieilen und alles 
Wünſchenswerte erklären betreffs Koloniſation 
unferer 48,000 Mere3 großen Landfläche von 
ertragreihem abgebolztem Hartholsland, Das 
wir im Langlade County, Wisconfin, eignen, 
Langlade Zumber Company, 
AUntigo, Wisconfin. 
__mo—fa 
Bır derfaufen: 40 Mcres Dairh arm, ame 
Meilen zum NRib Lale, Zahlor County, Qxis,, 
5 Simmer Haus, aroher Ctall, 12 Stüd Rinde 
dich, 2 Pierde, Schweine und Hühner; alle 
Farmmafchinerie; Ernten eingefät; Preis 
$3800; $2000 bar, — Cha3. BZiervogel, 
NM. Eentral_ Abe., Thicago. 
Pin geswungen meine 200 Ader in Indiana 
zu verlaufen. Gute Gebäude, nahe Schule, 
$75 ver der. Wald darauf, ift wert halben 
Preis. Gute Gelenendeit für zwei Yrüder oder 
Belannte. Eigentümer: Guftad Ratle, Bloom- 
field, Ind. di,do fon 
Berfaufe oder bvertaufhe 80 Ucred. eritllaffis 
fc3 Land mit fhönem Wald am Bisgonfin 
Bad River; deutihe Nachbarſchaft. Preis 
$2500 pder Gehäude in Tauſch. Eigentiimer 
2044 Lincoln Ave. di,do,la,fon 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen für Nord» 
feite Nefidenz, 120 Acre Farm in Maifon 
County, Mid., 9 Zimmer Haus, 100 Aepfels 
bäume, laufendes Waffer, balde Meile bon 
Station. Grundeigentum ift fchuldenfrei, 
Venen Näherem borzufprehen 2I1.N, Keds 
zie Avenue, 


3u vertaufden: Gute 80 Ader 
halbe Meile von Stadt, Hartford, Mih.; aute 
Gebäude, Bieh ufv. Sur $11,500 für alles, 
Nehme Eigentum an Weitfeite- oder Cicero in 
Zaufh. Ein echter Bargaiıt. Baumanıt, 3065 
Lincoln Ave. dola 


Bu vertaufen od oder vertaufhen: Gute 52 Ader 
Farın nabe Latorence, Mih.; 3 Pierde, 3 Kübe, 
Hübner, Kcemgeräte ufw. Nur $5000, Nehme 
$1000 an oder vertaufhe für Norbdfeite ver» 
befferte3 Eigentum, PBauntann, 3065 Lincoln 

fhöne 


Adenne. . . doſa 
$1500 Bar Taufen 40 Ader Jarm, 
in Hartford, 
fpottbillig. 


arın, nur 


nabe Schule, Mich.s feines Haus, 
Stall ufmw.; Paumann, 3065 Zins 
coln Avenue. doſa 


Eine 20 Acker bepflanzte Hühnerfarm mit 
Quelle, nahe Green Bah, wegen Familien— 
trubel billig zu berfaufen oder bertaufchen fitc 
* Kordfeite Haus. 1914 Sedgwid Etr., Zopfloor, 
| Zu verfaufen: 7% Nder Farm mit neuen 
Haus, 2 Meilen don Eifenbahnftation, dr. 
|m 645 Abendvoft. dofrfa 
ji vertauien: 42 Ader Kar, 2 Meile von 
| kauften, autes Haus und Stall, 2 Pierde, 8 
Schweine, Hühner, alle Toois 
Aug. Bedman, Real Eitate, 
do—fon ° 
Gute 40 Nder Farm in Ylas 
Moblier für Pauplag in Jrding 
Anitin, Geo. M. Felbinger, 5912 
dofrfa 


1/ 


- Preis $3000, 
Wauſton, Wis 


Im̃ — — 
|bama (nahe 
!Rarf oder 

Grand PIve, 


Grundeigentum und. Häufer 
zu kaufen geſucht 


(Nnardarn umei dicter Auborit Re Die Beile.) 
>n faufen geludt: S2-ftöd, Wridhaus, 
Palentent, 50x125 Fuß Front, mit Barn. 

2138 Osgood Phone Lincoln 5362. 
do—fon 
eleftriiches 
und North 
PlunimXt 


mit 


Str. 





Gem 3—5 Bimmer Brid, el 


Licht, x fenbeizung Gramford 
Ave. Adr. 3. 59 Abendpoit. 


Bu faufen q schuht: Eine Cottage oder Flau 
ebäude. Nur Eigentumer wollen näbere Be 
Hreibung einfenden an Chad, Edhlote, 1714 
Larrabee Etraße. 15ta,fado* 


Bu faufen gefuht: 7 Dimmer Saus, Nord» 


! oder Nordieitfeite; $500 Anzahlung, Reit mos 
| natlid. Adr.: M. 614 Abendpoft. di,do,fa 


| Tieffentlidie Notare. 


I (Nnacianen ımnter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


Vollmachten. Ueberfegungen, amtlihe Yes 
alaubigungnen, Wifidavit3 Werden ausgefer⸗ 
tigt bon öffentlihem Notar Nohn Ziel, 225 
28 Wafbinnten Str.. Abendpoft Office, *z 


\ —— — ————— ——7— 


Dampfertolifion. 

Havana, 9. Juni. Der amerifa- 
niſche Dampfer „Silver State” fol. 
‚lidierte auf hoher See, in einer Ent. 
Ifernung bon etwa- TO Meilen von 
|Savana am Mittwoch morgen mit 
dem amerifaniichen Scuner „Eliza. 
|beth Ruth“ und der Schuner wurde, ” 
ivie bon den hiefigen Hafenbehörden 
\befanntgegeben worden ift, beichä- 
el Higt, 

Der Kapitän des Schuners, der 
mt Bauholz aus Mobile unterwegs 
ift, Iehnte jede Silfe ab und man be- 
fürdhtet für die Sicherheit des 
Schiffs, da c3 foweit noch nicht hier 
langelangt iit. Es ilt allerding3 die 
Möglicfeit vorhanden, daB der 
Schuner verfuchen wird, einen ande. 
fubaniihen Safn zu erreichen, 


— — —— — 


Verſonal · Nachrichten. 23 


— In einem Hoſpital in Atlanta, 
Ga., itarb nad furzer Siranfheit Adam 
2 Peidler aus Chicago, früher Präs 
fident der Nllinois Terra Cotta Go. 
iund der McRoy Clay Worfs. Er Hins 

die Witiwe, eine Tochter, Frau 
Eciple in Atlanta, drei Schwve- 
itern und einen Bruder, Er wird in 
Chicago beerdigt werden. 


4 eſet die 


„Sonutagpoſt 


När | 





* 


Y 


nn 


Borlen otietungen. 


— — 
Ebicago, den 9. Yumi 1921. 
Nochſtehend die Notierungen an di 
Gttreidebörſe, vom Beginn der Börſen 
benden bis um 11 Ubr vormittags: 
eisen vorm Schluß geu— 
BE spa ns sn or RR 81.3214 
EHE aan . 1.17% 1.17 
Wels — 
I  ,, „a 
en . 4 14 
daſer — 
JJ 
— — 
ered— 
sense 
ecymulz 
Sultl .„... 
Kipparı — 
ne 10.12 
Kadyitehend tie heutigen Notierungen 
or der Wetreirehärzie: 

Welsen Ware Saleı Enrea Em ’la Kıpd. 
Juli...$1.35 62 
Sept... 117% 05% 39% 

Tor Weizen ftieg anfangs um 5 
bMi3 8 auf 1401. für Juli und 
122% für September. Ber Auf: 
flag wurde von den Beriditen 
nicht nerechtferfigt. Tie Maisernte 
verfpricht groß zu werden. 


855 


40 
17.60 


2.82 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. lellen ſicn die 
Eursyäliken Wechſelraten ſur Beträge von 
525,000) uder wiehr «(iüzr Meinere En 
fie entierehen» höher) im Werichr ber Banlen 
unter einander henir wie folgt: 
Leondon— Länemarli— 
Gableß ........371 
CHAS .........3704 Norwegen— 
Karid— J 
Cabies ........ 7.80 Shweden— 
CEhects ........ T.0 Checs ...44 
Solland— Spanien— 
Chedß .........38.85]) EChedß ........12.80 
Atalien— |Beutidland— 
Checks ........ 4.700 Checds ......... 1.45 
Schweiz— |Defterreid— 
ChedS ........17.054 ChedB ec. 


reiveitobonds. 


.. . 88.08 3. 41progz....... .91.48 
I. APLOB. 2022... 87.00 4. 42 proa........ 87. 06 
2. Aroß....... 866.05 BVictorv — 

1. ME PrOS....... 87.00 | 3 puos. gnnnnne 
2. U Prod... 8A PTR verein 


Produktenbörfe. 
Die 1oigenden Preife geiten rüs ven Groß 


Handel. Beim dutant Meinerer Guoniiiäten 
Imd die Wreile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wahne_& Loiv, 
Eovuth Water Straße.) 
„Greamerh“, extra, „Zubs“, 
DOB MIURD ...0..0..0 50000. 00.4 
do., Vrints, das Kiund.... 
irſis“, das Pfund 
Seconds“, das Pfund....... 


Käſe. 


(otierungen von der Käſeborſe.) 
Cheddars“, das Pfund 
Kabmfäle, Twrins, das MD... 
„Boifies“, das und. ......... 
„Konghornd”, das Wlund...... 
„Doung America”, das FiDd.... 
„Brid”, Das Piund...enenen. 
Cchweizer, rund, das Plund.. 0.18 

do, Mod, das Wiund........ 0.27 
Limburger, ARfıımd Stüde,... 0,1% 
d0., 1-Pfund-Stüde.......... 0.14 


Gier. 
(Kotierungen don rayıre_ & Lu 
South Ysater Etraße.) 
„Extras“, Car, * —— * 
emiſchte Waren, Kiften ein— 
———— das Tukcitdb...... 0.21% —0.23 
(Tier für Grocers ungefähre Sc Hoher.) 
s ü d Kleiid 
Geflügel sw 9 h 
Geflügel (lebend.) 
norierungen von Yepfen & Viurmann, 2II— 
ei Ceuib Maier Eirabe.) 
(Die Leeife gelten nur für fünf Xatıcnfiften 
vder suh:, einzelne Yartenfilten 34 bis 
1 Gen: das Biund böber.) 
Sübner, 4 Rund und michr... 
Sähne, das Mund.unenanserer 
„Broilerd”, 11% bis 2 Plund, 
das Pfund 0 
<rutbühner, das 
Wwunfe, das Plund 
Enten, Bad Vfund 
Sndian Runner Enten, Bund 
Perihühner. bas Duvend. 
Alte Tauberte lebend, Dutzen 
.Sauob$*, lebend. Tupend... 
do, augerihter, Tupend.... 8.00 
ſeine magere, weniger. 
(Zur Neria tür Gchlügnelfender! — Nur guie 
tlelfhige Ziere id bier verfäuflid.) 
Kälber (neihlachtet.) 
Motlerungen von Jepſen, & Murmann 
924 weit South Waler Sitabe.) 
50— 80 Kid. Gewicht, Vfd. 0.09 —0.10 
60— 70 Bd. Gewicht, Bd. 0.10% —0.11 
70— 80 Rid, Gewicht, Bid. 0.12 —D.13 
00—120 Rd. Gewint, Bid. 0.14 —0.15 
Eehr Ihiwere, da3 Fund. ..... 0.08 —0.10 
Nindileiſch (zugerichtet.) 
Mund Pfund 
A —2 — 
Ar. 1, 2ic; Ne 2, 200; 
Nr. 300; Nr. 2, 28c; 
Sr. 1; 21c: Be. 2, 20c; 
Nr. 1, 8; Air 2, 6c; 


* 2 2* 
Südirüchte. 
Monllerungen von George J. Grimm & Co., 
170 181 Weſt South Waſer Str. — Die 
Preiſe gelten nur lüg Carladungen.) 
Apfeifinen, California, Hilte.. 4.00 6.00 
Sitronen, bie stilte. 
Grope Fruit, die KHilte 

Ananas, *' Pte 
Meinen, 


Chedb ...... 
55 
05 


14. 
22 


0.22 


Syaproa ... 


.98.33 
98.33 


159 Welt 


0.34 
0.56 
0,29 
0.26 


0.14 

0.14 
0.13. —v.14 
0,14 
0.14 
0,14 —0.1412 
—(,14 
—0.34 
—(),2) 


— .14 


179 Weſt 
0.25 


0.13 


—(0,50 


0.25 


und 
Br, 8-28 
Nr, 3, 
Ar. 5, 
Nr. 3, rc 
Nr. 3, 4Yac 


Kounds, 
Rippen, 
Loins, 
Chuus, 
Plates. 


lic 


—..50 
— 00 
— 
Canialoupes, Kite, 4.00 
Seeren. 

Blaubeeren, Kiſte, 24 Quarts 
Brombeeren, Hilte, 24 Quarts 
Erdbeeren, Kilic, 16 Quaris.. 
Himbeeren, Aifte, 24 Pinte.... 
Stachelbeeren, Kiſte, 24 Orts. 2. 

Friſches Obſt. 
3 —0,00 
PRiirfihe, 6 Körbe o........... 1.00 2,50 
Kirien, die stilte, 16 Luarts 3.00 —3.25 
a — — — 
Friſches Gemüſe. 

Artithofen, die Milte...... 2.00 — 1 60 
Biumenfobl, die Kilte......... 
Grüne Erbien, der Wufnel... 
Gurfen, Kilte, 2 Tukend.... 
Anoblaud, das Whumb....... 
Karsten, Das Tab.......... 
Kopffalat. die Alle ........ 
Koblfproffen, das Duart...... 
WE ann anne 
Baltinalen, der Sach ......... 
Beterfilie, das Yal....... 
Wietter, Die ARilie „.oiennen onen 
Pilze, die Echaßtel....n..... 
Radieschen, 100 Biindel..... 
Rhabarber, 40 Pfund. ....... 
Rote NRücn, das Fak........ 
CShnittbohnen ver Hamper.. 
Gellerie, die ie 
Epargel, Die Rilte. nennen. 
Spinat, bie Milte............. 
Eükloern, TR Putend...... 
Tomaten, Slor'*a, 6 Körbe... 
Qurnips, neue, 1.00 
Srolebeln Pie A Gar-Labung. .500.00-600.00 
wiebeln, bie Kifte............ 19 —1,75 
Grüne ‚swieebin, die Nilte... 0.50 —1.25 


Rortoffeln. 


(2. Etort3 Company, 192 N. Elart Eir.) 
(Die Breile gelten nur bei WUbnahme von 
NWangonlodungen.) 

Alte, per IM umd........ 

Heue, per 100 Piund 
Eüßfartotfeln, 


— 8.90 
—6.50 
— 7.00 


—3.00 


oa 


—1.25 
— 1.50 
— 7.00 
0.290 


md 


ano 


—4.00 
—0.50 


> iĩ 
oo. 


122 


— 1,50 
— 9.00 
—1.25 


—5.00 


= 2 >97 
Sszs5> 


—)50 
—4.50 
—3.50 


* ® * 
„owamkkomdsorono SOr o- 


4* 


— (0,60) 
—.2 


—650 


0.60 —0N.95 
N 2.25 —3.50 
per Samper.. 2.00 —3.50 


Getreide, Mehl und Sen. 
(Varpreife.) 


Finnen 


Beiien— 
Ar. 
Nr. 
Ar. 


1.55 
... 1.51 

. 1.80% — 1.02 

. 1598 —1 ‚912 
1.47 


Kr. ı 
Ar. 3, 
ir, 
Nr. 3, 
Dei 
Jr. 
Ar. 2, 
fir. & 
\ir, 
Nr. 
Ar. 
Ar. 


. 1.71 

- 1.56% —1.61% 

. 0.82 —0.62% 
0.62 —0.63 

vnnncne 0.620,03 


... 0.620,63 
. 0.62%—0.03%, 


Bcizen...... — 
Berlidiifung 

Belsen...... 12, 
Safer— 

a  nasnesunsen 

BB DB. osan0annnn 

unseren 

BEA Bene ... 0.33%—0,36 
Gerite— 


Roparn— 


009; 


0,58 .—0.72 
1.40 


37% 17.80 9.72 10.15 | 
—— 10.07 10.40 | 


„17.06 | 


Oo; 


— — — — 


Utah Eopver areeneneneeceare- 
222— | U.C, Bonds, 44%, 1922-23 08,38 


1Sc | 


. 0.610.618 | 


sasneee 0.810.03% | 
0.61% — 0.6314 | 


| Diehl — 
srühtahe, Erandard ...... 

| Winter, BALL „uossnssucress 

i bo., werd) 

! Moggeninchl „uscnnnnunese» 

ı Nleine, per Tonne zrnnnenenn..13.00 
eu, GGerlam aut den Geleren: 
Timotäh, Nr, Lesssoneessese22.00 

BR Busse 
Da.. ME. B...0000n000000 
TAREBEN neunte RR 
NUSER .. -oon.ne5n4nenn00n0, 3000 
Südweſt!iches .........15.00 

Nordweſtliches .............1400 

ı Ztroh— 

| HOT uunononenunennne.. 16.00 

| — saneneneswibenn nn AR 

TIERE TLBEDE 13.00 


.18,00 
.15.00 


.....n...... 


-17.00 
-15.00 
-14,0U 
-19.00 
—(,00 

1.090 


‚sleefamen, 100 Wfund...13.00 
| Zımorbdblamen. 100 Wiund... 4.60 
BIER reihe 
Suder. 
Grumulierter; 100 Plund..... 6.25 


Schlachtvieh. 


Aluder (per 100 Pfund— 
Gute bis ausgel. Ochfen.. 7. 
Gewöhnl; bis gute Dchfen 6,5 
Nöährlimae . 7 
werte Kühe und Rinder... 
Gewöhnl. bis aute Kälber 

seine (Dr IND rund) 
| ——— 

Schwere, Fleiſcherware. .. 

Leichte Fleiſcherware 8.05 
Mitio Gemicht 2. Tannen. 7.90 
Gentifhte Parwarc........ 8.00 

| werfel, 80—135 Piund.... 6.50 

| Edafe (ver 100 Brutıd 

| Lämmer, weltiic: 


--6.50 


-—2.00 
—865 
—6.30 
—9.15 
—7.50 


—9.50 


—8. 15 
—8,15 
—8.25 
— 8. 15 


8.95 


. 10 
4.00 
4.00 
7.90 
| 8,00 


1 
—25 — 


8.75 
do,, Yative 8 
Gtte bis beite WWetbers... 4.00 
Bute bis beite Eiwes...... 1.50 


-12.50 
-12.00 
—).19 
—).00 
—3.50 


cel, Harz, Alkohol. 
(Preife vom Paint, Dil and Yarnifd Club, 
800 Welt 18, Eiraße.) 
Carbon Seanliabt, 175 Teft...$ 
zerpentiit, im Faß, Galione... 
| Aftienbörfe. 
Nachſtehend bie geitrigen Verkäufe 
jan ber hiefigen Attienbörfe: 
atıten. 
Verfäute 

Rodiator....... 15 
Armour & Co. Rors. 77 
Armour YXeatber....219 

Do,, Vorzugd...... | 
Readerbvoard ....... 
Booth Bifb. ........ 5 
Gale Tlow .........2 
Chic. RPneum. Tool.. 25 
Chic. Rys. Ser. 2.. 900 
ENDEN anna BO 
Comm, GEdifon,....1,880 108 
Kont. Motord...... 845 7 8 5 
Deere & Co, Vorz... 10 — 75 
Great Lales Dredge 65 > Rn: 
GODHAUL ...........200 
DOCIMAN 2uoun00n. 1 
Hupp Motor var... 25 
Linden Mefteilt....1,2 
MR, Ur. Bors..... 2 
| Montaon, Isard,....151 

do,, Vorzugs...... 35 
Nat. Leatber .......6 
Kigalh Wigaln A... 25 
Public Serbice ....... 20 

do., Vorzugs „u... 
Neo Motor ..... 2 
Sears-Roebuck. .. . 12 
| de., rip ......2,00: 


0.10% 
0.75 


Vod. Kıd Schluß 
70 70 0 
89 537% 
12% 12% 
86 
15% 
44 
—J 


Am. 
89 
12% 


a8 


5* 
204 
1 I 4 


mi 110 


1IZE D—-— .' 


s 


914 
* 
u 


"n & 


% 


IA NN— 
110m 1.12 


Ya 
„1 
EB I. 21, 4214 
Stewart:$Barner...2,410 23° 3 2314 
Swift & D..........721 06% 96 96 
ee 
Je Gab ..... 15 
Union Garbide .. 
Weſtern Stone... 5 
seen Knitting. . .375 


Swiſt Int. 244 
11% 
41% 
42 

3 


10%, 10% 
74 74 


102 102 


doch Vied. Schluk. 

81,0009 €, C. Rys. 1. 55.. 62 2% 62% 
1,009 E. No3, 1. 54.... 63 62 

| 1,000 Com, Ed, 1. 52.. 21, 


Wrialen;n .... * 
1 Hecllow Mio. -...... 


—0.14 


— A 


Verfäute, 


63 


91, 
82a 


| Die naditchenden Notierungen der 
New Yorker Börfe In den widhligiten 
|M*ien find heute: ; 
| Heute nahm. Schluß 
Uhr. geſtern 
American Can Co............. 28246 235% 
| American Tocomotive Go..... 82 
American Emeititg une. 35% 
Anaconda . 5 
a eins une ine 
Baldwin Locomotive 
Yaltimore & Ohio............ 3813 
| Betbiebem Steck .............. 5 
GChicano, Milm. & St. Raul... 26 
Central Leatler Co... ....... 8 
Grucible Steel 
General MotorB ......no00n... 
Inſpiration Copper ....... 
— 
Mexican Petroleum ....... 
New Dorl Gentral.......one.. 
Roritbern PBacilic „..000000000. 
EEE ssrunehansnhenn 
Republ. Iron and Steel...... 4 
BEE —— 
Tobacco Probuctos..... k 
——— 
5 UBER armen DE 
ER... EEE, 


2 504 
do. 44prosz., 1028........ 
bo., 444 pros., 1942. ....... 

Ter New Norfer Aftienmarft litt 
heute wieder unter der jchwacen 

Wechſelrate, den ſchlechten Geſchäfts— 

nachrichten und dem Gerede von ei— 

nem Ausſtand der Eiſenbahner des 

Landes am 1. Juli. Sterling wur— 

ide zu etwa 833.68 heute früh ver— 

tauft. 


91.50 
86.00 


| Die Banmwollcheörfe, 

I Mn der New Morfer Baumimollbözfe wurden 

jbeute nahmittag 2:15 folgende Breife ber 

| zeichnet: 

| Hoch Niedria nachm. Schlun 

geitern 
12.63 


13.44 


.12.60 


00.13.41 


| 
R 
| 


uli 
ſtobe 
Flieger umgekommen. 


Waſhington, 9. Juni. Leutnant 
W. B. Brown von Boiſe, Idaho, 
kam heute um's Leben, als er mit 
einem Marineflugzeug in Colonial 
Beach, Virginien, abſtürzte. Ser— 
geant Ruby, der den Flug als Paſ— 
ſagier mitgemacht hatte, trug ſchwe— 
re Verletzungen davon. 


Hübner’s 
Wundſalbe 


Die beſte Wundſalbe, welche am 
ſicherſten alle offenen Wunden in 
kürzeſter Zeit heilt. Veraltete Bein— 
ſchäden, Geſchwüre, Karbunkel, harte 
Geſchwüre auflöſt. Ein Verſuch ge— 
nügt zur Ueberzeugung. Dieſe Salbe 
iſt vom Unterzeichneten ſelbſt erfun— 
den, nach dreißigiähriger Probe zur 
öfteren Ueberzeugung gelangt. 

Fühle mich veranlaßt, dieſe Salbe 
in die Oeffentlichkeit zu geben. 


Jos. Huebner, 
1250 Ridge Blyd. 


r —— 
Zeugnis! 
| Nachdem ich ſeit Wochen gelitten 
if babe mit giftigem Gejhmür im Fins 
Id ger und vperfchiedene Merzte hatte, 
hörte ich von Huebners Salbe. Ich 
probierte ſie, nachdem mir ein Dok— 
tor ſagte, mein Finger müſſe abge— 
nommen werden. Nachdem id) die 
Salbe drei bis vier Tage gebraudht 
hatte, war die Gefchtwulit verichivunz 
den md mein Finger beilte,. ohne 
eine Narbe zu Hinterlafjen. Xch Fan 
dieje Salbe Jedem auf'8 beite em- 
pfeblen, der mit folcher Krankheit 
belaſtet iſt. 


D. Zarne. 
520 Grand Ave., Milwaukee, Wis 


Wie 
* 


sis Imefen fein — fielen ſeine Fahrgäſte 
33 {über 
5% mühelos und durchfuchten feine Tas 


Bankes’ Bargain Santos 


3 ’w 606 


Im Juni 1920 Foftete Dicier 


Santos: Haffec 
40 Cents Das Pfund, 


), 


Der allerbeſte köſtliche frifch 
geröſtete Kaffee 


Die allerbeſte „DSome Slend“. 


— Der ſelbe Kaffee, 
Creamery But⸗ den — 2 


= 33c ee 30e 
— 
BANKES BRaffee-Lüden: 


berfaufen 

Norbmweitfeite: Weitfeite: 
1644 3, Chicago Ude. 1510 WB, Madilon Etr, 
1373 Miilivaufce. Ave, 2830 W, Mabifon Str. 
1045 Diilwaufee Ude. 1836 Blue Island Av, 
2054 Milmaufee Ude, 1217 &, Hallted Etr, 
2612 22, Norib Ave. 1832 ©, Salfted Eir. 

Vorbfeitc: 1818 8, 12. Gtr, 

406 %s. Divifton Str. 3102 MW, 22, Etr, 
720 W. Rorth de, —A 
3244 Yincoln Abe. 4958 ©, Mibland Ude, 
3881 Yincoln de, 3427 ©, Hallted ir. 
3413 N, Clerl Etr. 3032 Wentworth Uve. 
— — — — — 


Unter falſcher Flagge. 


J. W. Webſter von Schnapp-— 
hähnen ausgeplündert wurde. 
Geſtern ſprachen zwei junge Män—⸗ 
ner bei dem Herbergsbater J. W. 
Webſier 2158 Flournoy Straße, 


vor und ſahen ſich ein Zimmer an, 


das er zu vermieten hatte. Heute 
kamen ſie wieder und ließen ſich von 
ihm nochmals das Zimmer zeigen. 
Kaum hatten fie aber mit ihm die 
Echmwelte überfchritten, als fieSchieb- 
eifen zogen, diefe auf ihn Anjchlag 
braten und „Hände hoch!” befahlen. 
Der Not gehorchend, nicht dem eige- 


9, + nen Triebe, mußte er gehorchen. m | 


; Handumdrehen wurde er um einen 


pon-$5000, $25 in bar und die gol» 
dene Uhr erleichtert, und ehe er fich 
von feinem Echyred noch erholt hatte, 
waren bie Räuber über alle Berge. 
Die jofort benachrichtigtee Polizei hat 


ki bisher vergeblich bemüht, aud, 


nur die geringite Spur von ihnen zu 
finden. 
Tran, ihan, wem? 

Hermann Tanck aus Kemoiba, 
Wis., fam heute in feinem Krafts 
magen nad dem ihm aänzlich unbes 
tannten SündenbabelChicago. Schon 
im MWeichbilde der Stadt angelangt, 
ftieß er auf zwei Fußgänger, bie er, 
gutmütig wie er nun einmal ift, zur 
Mitfahrt einlud. Er.mwird das nicht 
wieder tun. Denn plöplid — e 
muß in der Nähe der North; Ave. ge: 
ihn übermältigten 


ber, ihn 


Ichen. Sie fanden nur luntpige 75 


Cents, bie fie verfgmähten. Um aber 
für die Mühe, bie er ihnen gemacht, 


jih fchablog zu halten, warfen fie 
ihn wie ein Bündel Fliden aus dem 
Wagen Heraus und fuhren daboıt, 
Sie entfamen unbehelliat. Von ihiren 
und dem geraubten Sraftwagen fehlt 
biäher jede Spur. 

— — — _ 

Das kommt davon. 

Waſhington, 9. Juni. Die Ent— 
hebung des Briaadegenerald Mit- 
hell von feinem Roiten ala Hilts- 
leiter des Flugweſens iſt vom Ge— 
neralmajor C. T. Mencher, dem 
Chef des Fliegerweſens der Armee, 
in einer Zuſchrift an den Kriegsſe— 
kretär dringend befürwortet wor—. 
den. 

Wie es heißt, war dieſes Geſuch 
um die Enthebung des Generals 
Mitchell von ſeinem gegenwärtigen 
Kommando dadurch veranlaßt wor⸗ 
den, daß er in der letzten Zeit, nach— 
dem Präſident Harding ſich gegen 
eine Verſchmelzung des Fliegerwe— 
ſens des Heers und der Marine aus— 
aeiproden, wiederholt eine derar- 
tige Verjchmelzung in den Zeitum- 
gen befürmwortct hat. 

Tie Verfügungen über Bier ald Arznei. 

Waſhington, D. C., 9. Juni. 

Die Beſtimmungen für den Ver— 


tauf von Bier, das als Arznei zur|tet jebod 
Verwendung kommt, dürften in etiva | 


zehn Tagen befanntgegeben merben, 
wie Binnenfteuerlommiffär 
anfünbdigte. Die Belammigabe ber: 
zögerte fich, weil, wie e& heißt, Vers 
Ihärfungen der Beitimmungen ge= 
plant find. 
PFrälident Harding bei der Schlußfcier 
der American Univeriity. 
Gelegentlih der Schlußfeier ber 
American Univerfity hielt Präfident 
Harding eine Rebe, in deren Verlauf 
er darauf hinwiet, daß durd; das 
friedliche MNebeneinanderleben der 
Vereinigten Staaten und Kanadas 
der Beweiß dafür geliefert würbe, 
daß ein freundfchaftliches LWeberein- 
fommen ziwifchen Ländern burdhaus 
nicht bon einem Völterbund abhängt. 
„E38 mar feine „Uebergeivali” nötig“, 
fagte er, „um ben Trieben zmwilchen 
den Vereinigten Staaten und Sa= 
nada «aufrecht zu erhalten.“ 


Etellte fi) freiwillig. 


| Ter Harbige Elbert NR. „Doc“ 
Robinson, auf den feit legten Don. 
nerötag gefahndet wurde, nachdem 
er den Mariballsgehilfen Samuel 
Howard, der ihm in einer Banferott- 
ade einen Zmangsvorladungsbe: 
fehl zuftellen wollte, tätlich ange- 
griffen hatte, ftellte jich heute frei. 
willig im Marihallamt, Wie geitern 
berichtet, befinden fi) annähernd 20 
andere Mollfüpfe in Berbindung 
mit diefem Borfalt in Saft, , 


lair | i J 
.. |fünnen die Bäder bi zum 18. Sep; 


|tember offen bleiben, twa3 wünfchen./ 


Berdachtiger Sandel. 
Wollten Auts mit angeblich geſtohlenen 
Aktien bezahlen. 


Als ſie im Begriff ſtanden, einen 
Kraftwagen mit angeblich geſtohlenen 
Goldaktien zu bezahlen, wurden der 
20jährige Jojeph Kepaz, Nr. 1400 W. 
Divifion Str, und der 18jährige 
Joſeph Wozniat, Nr. 1926 Webjfter 
ıXpe., verhaftet. Die beiden jungen 
Burfhen kamen in die Verlaufs: 
räume der Elgin Motor Sales Com= 
jpanh, Nr. 2223 ©. Michigan Xbe,, 
‚und mollten ein Auto mit den Wert: 
papieren faufen. 8 wurde ihnen 
| gejagt, daß man den Verkauf.abfch!ie- 
Bein iwerbe, fall die Papiere aut feien. 
Inzwiſchen ermittelten die Geſchäfts— 
leiter, daß die Akttien geſtohlen ſeien, 
und ließen die Burſchen, als dieſe 
wiederkamen, um den Kraftwagen zu 
holen, verhaften. 

Wie Detektivekapitän Michael 
Hughes heute bekannt gab, hat er 
ein Geſtändnis, welches die drei Ban— 
diten, die, wie berichtet, heute morgen 


bendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 9. Juni 1921. 


— — ——— — — — — — 


Bei der Arbeit getötet, Der Fall Drihiwein. 


‚Maihinit fand beim Tagewert fein | Die Geihworeneneuswahl bürfte mor- 
Ende. gen beendet werben, 


Der in Dienjten des Alteifenhand: | In dem Prozeffe gegen Frau Cora 
lerö Leopold Cohen, 31. Str. und | Yfabelle Orthmwein, die vor Richter 
Homan Xbe., fiehende A2jährige Ma= | Wilfon unter der Anklage belangt 
Ihinift Grant 3. Shaw, Nr. 4861| wird, am Abend des 1. März Her» 


Dakin Str., erlitt fo fchwere Ver: |bert P. Ziegler in ihrer Wohnung, ! 


legungen, daß er fpäter im St. An: |518 Surf Str., erfchofien zu haben, 
tonius-Hofpital ftarb. Shaw mar in|find geftern vier Gejchmworene end- 
de Eifenhandlung damit kefchäftigt, | giltig angenommen worden. E38 find 
eine alte Mafchine auszubeffern, und |dies U. B. Benoft, 1443 Oft Mar: 
bearbeitete eine alte Röhre, die er an |quette Road, ein Buchführer; Kohn 
bringen mollte, mit einem Hammer, | Deenit, 10,105 Lowe Ave., Maſchi⸗ 
ala plöglich eine furchtbare Erplofion | nift; W. Edenberger, 2050 Montrofe 
ftattfand, durch die ihm faft allej ne, Verkäufer, und Lewis LaPierre, 
Gliedmaßen zerriffen wurden und da3 !746 California Ape., ein Druder. 
Gebäude felbft arg befchädiat murbe.! Alfred Richardſon, 306 Foreſt 
Sham hatte die Röhre zwifchen einem | Uve., River Foreft, war der erjte Ge- 
Haufen alten Eifens gefunden. Diefe | Ihworenentandidat, der heute geprüft 
war anjcheinend früher zu Spreng= | wurde. Er hat fi, wie er fagte, 
zwecken benutzt worden. auf Grund von Zeitungsberichten ein 
Walter Oſowski, ein Säugling von Urteil über den Fall gebildet, glaubt 
15 Monaten, ift beim Spielen auf | Dies aber beifeite Tegen und ber Unge- 
der Veranda feines Elternhaufes |Hlagten einen unparteiifhen Prozeß 


|verunglüdt. Die Wohnung befindet |gerähren zu können. Diefelben Anz 


nad einem Revolverfampf verhaftet ifih im zweiten Stod des Haufes gaben machte auh M. Pintomsty, 
wurden, ablegten. In bdiefem follen | 1858 Weit 21. Str., und der Kleine | 2340 W. 69. Str. 


Die — 
ungefähr 100 Raubüberfälle und 20 
Kraftwagendiebſtähle verübten und 
an der 38. Straße und Aſhland Ave. 
eine Frau und ein Kind anſchoſſen. 
Hughes gab vorläufig weitere Ein— 
zelheiten noch nicht bekannt. 
Detettives, welche eine Razzia in 
der Billarbhalle Nr. 2003 W. Dipis 
fion Straße pornahmen, verhafteten 
dort vier SKterle in Verbindung mit 
der Ermordung von B. U. Shirven, 


pany, der, vie. an anderer Stelle be: 
richtet, an der Kedzie Unenue und 


Noofevelt Road erfchoffen u 


|im St. Lilashofpital. Der Tote 
| wor 50 Jahre alt. 


Außer. den bier Kerlen, deren Namen 
nch nicht befannt gegeben wurden, 
wurbe David X. Bromn, der Bejiker 
der Billarbhalle, in Haft genommen. 
Die Beamten fanden auch vier Revol- 
per, au8 denen erft kürzlich gefchoffen 
worden war. Brown gab angeblich 
an, dak furz nad) der Schießerei bier | 
in Dienften der Cheder Cab Company 
ftehende Lenker in fein Lokal famen 


* Diamantring im angeblichen Werte | und die Waffen dort Tiehen. 


Pagkant⸗Ausſtellung. 


Arrangement der einzelnen Abteilungen Hofpital die dreijährige Anna Guzzo. 


auf der Mole bekannt gegeben. 


Die Reihenfolge der Ausſiellun— 
gen, die in Verbindung mit dem 
Ende Juli und Anfang Auguſt auf 
der ſtädtiſchen Mole ſtattfindenden 


triebsleiter Henry Kramer bekannt 
gegeben. Der 164,000 Quadratfuß 
betragende Ausſtellungsraum iſt, mit 
Ausnahme von 5600 ee 
ausperfauft. Die einzelnen Ausitels 
lungd = Abteilungen werbei die fols 
genden fein: 
Südhalle der Mole: 1) Papierer- 
zeuaniffe, Bureau = Bedarfsartitel 
und Reklame; 2) Möbel und Mufit- 
inftrumente; 3) allgemeine Hanbels= 
artikel; 4) Blumen; 5) Nahrung? 
mittel und Probutienbörfe; 6) Dil 
und Rahmeis; 7) AUerztliche Wiſſen— 
ſchaft und Kinderhygiene; Abhalten 
des Baby-Wettbewerbs; 8) Oeffent- 
liche Geſundheitspflege; Ausſtellun⸗ 
gen des Bundes⸗, Staats- und ſtäd— 
tiſchen Geſundheitsdienſtes. 
Norbhalle der Mole: 1) Baffagier- 


automobile und Luftfahrzeuge; 2) Burgermeiſter Thompfon erläßt Pro— 


Laſtautomobile und Aulozubehör⸗ 
teile; 3) Motorboote; 4) Eleltriſche 
Vedarfsartitel; 5) Baugewerbe, Ge⸗ 
ſchichte der Wohnhäuſer von den ein⸗ 
fachſten Erdhütten bis zu den glän— 
zendſten Prachtgebäuden; 6) Schul⸗ 
induſtrien. Sanitätsapparaie und 
Kohlen; 7) Chemiſche Apparate und 
Verſchiedenes; 8) Pelze und eine 
Modeausſiellung, in der Gewänder 
im Werte von 8508, 000 zu ſehen ſein 


werden. 
— —— — — 


Die ſtädtiſchen Strandväder. 


Ihre Eröffnung auf den 16. Juni an— 
geſeizt. 

Die ſtädtiſchen Strandbäder wer⸗ 
den am Samsiag nächſter Woche, alſo 
am 18. Juni, eröffnet werden, wie 
vom Hilfskommiſſär für öffentliche | 


Arbeiten, Wm. Burkhardt, bekannt! des Lebens jehen müffen, an diefem | Yuch die Zatjache, daß ber frühere|gon erlalieı wurde, Der Prälident 
oeben wurde. Gigentlich hätten fie: Tage den Frohfinn und Sonnen | Yfperman der 2. Ward, Robert Jack- perſönlich lehnte es ab, Vertreter 
bereit3 am fommenden Samstag frei- Jhein einbringen, den andere Kinder |fon, heute auf dem Zeugenftand aus: |der Zeitungen zu empfangen, aber 
gegeben werben jollen, da der Stadt: in glüdliheren Lebenslagen in fo/fagte, daß die Pythingritter in feiner |jein Privatjefretär yernand Torre: 


nur Bermilligungen für 
3 Monate für den Betrieb der Bäder ı 
machte, tourbe bie Eröffnung bis zum | 
18. Juni verfhoben. nfolgebeifen | 


iwerter erjcheint, da e3 Mitte Septem: | 


ber gewöhnlich jehr warm ift, wäh: | 


ren die Temperatur jet nod) erträg: | 
lich ift. 
— —— — 
Laſtwagenverkehr. 


Stadt hat das Recht, diesbezügliche 
Regulierungen anzuordnen. 


Laut einem vom ſtädtiſchen Korpo— 
rationsanwalt abgegebenen Gutachten 
hat der Stadtrat das Recht, den 
Laſtwagenverkehr auf allen Straßen 
zu verbieten, auf denen er dies für 
nötig befindet. Der ſtadträtliche 
Transportausſchuß hatte kürzlich in 
einer Ordinanz empfohlen, Laſtwagen 
von verſchiedenen Straßen des 
Schleifenbezirls zu bannen, da ſie 
ben Etraßenbahn:, Automobil» und 
PVerfonenverfehr behinderten. Die 
Drbinanz wurde in Drud gegeben 
unb wird in der morgigen Stadt- 
ratöfigung zur endgiltigen Annahme 
vorliegen. 


* Der Holshändler und Millio- 
när James Stanley Joyce gab heu- 
te vor Rihter Sabath im Streugver- 
bör Ausfunft über fein vom Vater 
ererbtes Vermögen in der Bekämp⸗ 
fung des Antrag feiner Gattin 
Peaan auf $120,500 jährlich vor- 
läufiges Nährgeld, — 


zugegeben haben, daß ſie 


einem Lenker der Yellow Cab Com: | Milmaufee & Northmeitern 


| penbrüche und einen Bruch des redh- 


war durch eine Züde im Geländer | Die Verteidiger Ben Short und 
hindurhgefrocdhen und auf die Straße | George Günther fcheinen zu befürd) 
hinabgefallen. Er war fefort tot. * * gg — 
m ſchwediſchen Covenant-Hoſpi-⸗Leh, die bisher um Kriminalgert 
un 14 Safe alte 2 gemacht wurden, ſich doch zwölf Män- 
Cirif, 3709 Relany Ave. Er war| er bereit finden laffen fönnten, eine 
am vergangmen Sonnta; an der Ede | Der „rorbes angeflagte Frau fhulbig 
der Monticeflo und Katorence Avenue | 31 Ipreden, und fie gehen beöhalb bei 


: 2 der Auswahl der Gefchmorenen 
ze Kraftdrofehte überfahren außerft vorfihtig zu Werte Aus 


» diefem Grunde dürfte die Auswahl 
Auf ben Geleijen der zmölf Männer, die über das 
Schidfal der Angeklagten zu entichei- 
den haben werben, auch erit morgen 


der Chicago, 
Eifen- 
bahn an der Wood Straße murbe 
George Whitmore, 1112 Süd Steeler 
Avenue, von einem rachtzuge über: beendet werben. 


* . ] — — 
Gr farb kurze Zeit päter | 9 antpräfident als Befhworener. 


Beim TFenfterpuben fiel yrau Kitty 
Gately, 2400 Late Str., von einer 
£»ter und mußte nad) dem St. Eli— 
fabeth-Hofpital gefchafft werben. Sie 
hatte fich die Schulter verrentt und 
fie) außerdem eine Anzahl von Kradz | Fhmorenendienft verrichtete. Edmond 
munden am Tinten Urm zugezogen. Hulbert, fo heißt der Mann, der be: 

Brühmunden, die fie-erlitt, als fie) reitwillig feine Zeit in den Dienft 
in ihrer elterlihen Wohnung Nr. 260 | des Gememiohlä ftelite, ift der Präs 
T.. 25. Straße in einem Bottih Il|fident der Merchants Loan & Truft 
heißen Waffers fiel, erlag im Wesley |Co., der Jllinoi3 Truft & Sapings 
\und der Corn Erdhange National 

Beim DVerfuche, dicht hinter einem |; Bant, 
Zuge, dem er eben entftiege war, bie | tigten Gefchäftsleuten, die in ber Re= 
Geleife der Northmefternbahn an gel alle möglichen Ausflüchte maden, 
Fulton und Clinton Straße zu freu: um dem Gefchworenendienft zu ent- 
zen, trat heute der 24jährige Maler gehen, erklärte er fich Tofort bereit, 


Shidial eines Negers entiheiden. 


m Sriminalgericht ereignete fich 
heute der ungewöhnliche Fall, daß ein 
prominenter Gefchäftmann, der Prä: 
fident dreier großen Banten, Ge— 


r 


wurde über ben Haufen gefahren und 
fhwer verlegt. Der Berunglüdte 
bat Aufnahme im Kountyhofpital 
gefunden. 

Un W. Randolph und N, Haljted 
Straße trat heute der 5ljährige 
Haufierer Stephan Lelos, Nr. 326 
MW. Chicago Abe., in den Pfad eines 
bon Michael Ballon, Nr. 1280 W. 
MWafhington Blod., bedienten Kraft- 
magend und murde bon diefem er- 
faßt und über den Haufen gefahren. 
Der Verunalüdte, der mehrere * 


wird, zu fungieren. 

Richter David war überraſcht von 
dieſer Bereitwilligkeit. „Es ſcheint,“ 
ſagte er, „als ob die guten Bürger die 
ſer Stadt endlich zu derUeberzeugung 
gelangen, daß fie im Intereſſe des 
Gemeinwohls Pflichten zu überneh— 
men haben und daß ſie mit den zu— 
ſtändigen Behörden Hand in Hand 
arbeiten müſſen.“ 

Holmes iſt angeklagt, am Abend 
ja 15. März an Dearborn und 39. 
Straße, feinen Raffegenoffen Alaina 
Maiola erjtochen zu haben. Eiferfucht 
war angeblih dad Motiv der Tat. 
Holmes foll Maiolg wiederholt an 
ber Gefellfchaft feiner Frau angetrof> 
feıı haben. 


m, 
Dil mehr Auftlärung. 


Richter verſchob Enticheidung über Gec- 

juh ınn Wiedereröffnung früherer | 
Wäirtichnft als Klub. 

Nochmals, und zwar auf nädhiten 


ten Beines erlitt, befindet fich in| 
ärztlicher Behandlung. 
— — —— — 
Für die arme Jugend. 


klamation für Picknick. | 
Bürgermeifter Ihampfon erließ 
heute eine Proflamation, in der er die) 
Bürgerfhaft auf dad am 23, Juni 


lim Wafhington Part ftattfindende | Dienstag, verfhob Richter Landis 
|Pidnid der „VWolunteerd of America“ |heute. feine Entfdeidung über den 


Untrag der farbigen Phthinsritter, 
armen Kindern zugute fommen foll,!ihnen die Benugung der früheren: 
die durch die Umjtände gezwungen | Wirtfehaftsräumlichteiten an 35. 
find, fih als Zeitungsjungen und | Straße und Ealumet Abe. für Club: | 
fonftwie ihren fargen Lebenäunter: und Verfammlungdzmwede zu geitat- | 
halt zu verdienen“. Der Bürgermeis |ten. Die Tatfache, dab die Antrag: 
fter erfucht die Bürger, ihre Teil dazu |fteller zurzeit über dem vielgenanntent | 
beizutragen, um den „Sindertag” er= | Entertainer Cafe, Nr. 209 Dit 35. ; 
folgreich zu geftalten, und dafür zu | Straße, ihre Clubräumlichkeiten ha- | 
forgen, daß den Kindern unter den ben, hat den Verdacht de3 Richters 
Bäumen und Blumen im Park ein/ermedt, daß der Club möglicherweise 
froher Tag bereitet werde. nur ein Deckmantel für die Wieder— 

„Laßt in die Herzen der Kinder, |eröffnung der früher von Bert Solo: | 
die fo viel von den Schattenjeiten mon betriebenen Wirtfchaft fein ſolle. 


aufmerfjam madt, da3 „ben. vielen 


vollem Maße genießen“, heißt es in Meife in irgenbmwelcher Verbindung 


der Broflamation. | 


Imit dem Entertainer Cafe ftänden, | 
befriebigte den Richter nicht. | 
i ıpenti . — — 
———— —— Staalsanwaltſchaft unterſucht. 
Vilbert C. Varker bekämpft einen — 
ſtädtiſchen Vertrag als ungeſetzlich. ua ge - Perg sau 
aa nie Sr EStaatsanwa rowes, ſagte heute, 
Ter öreidrief der Stadt verbie-|., erde eine genaue ne 
tet die Vergebung bon SIEFETUNGEN | ;ipgr die zwifchen Kraftiva ut 
feitens der Stadtverwaltung, wenn * A Zaricab E g u 
der in srage fommmende Betrag gr, FJ ne ® Gefchenben! 
ve 4500 j Tarauf *. —* Streitigkeiten vornehmen, verfuchen, | 
den weiteren Grund, da; die Nus- der Sace LE 2 
ihreiben fo verflaufeliert waren, * * 24 — iR e 
da; mir die patentierten Mazda. | UND Die * igen are — 
lampen geliefert werden — en 2 Trip Beute. 
und jeder Wettbewerb ansgejchloj- | ene Bert Red i — ‘ —8* euse 
fen wurde, jtüßt jih ein Einhalts— — OR: ERDE € * zn 
verfahren, weldes Wilbert E. Par- — se FE Ehre — 


ker gegen die Stadt und deren Kom— 
nn ng ur, |ter der Yellow Zaricab Eo., fein Le= 
B sw Nil 2. 2 Ku : 
miljär für Beleuchtungsiweien, Wil Iben einbüßte. *n Merbinbung, mit 


liam Keith, angeitrengt bat, um! =; gr : 
fie an der Vergebung der Sieferung | vieler Ze find —— 
von elektriſchen Lampen, ſo viele — * und a | 
immer gebraucht werden möchten, — halle bei — 
zu verhindern. Er verweiſt baranıf, | Corp — — & ER, Zeit bon 
dab der Stadtrat fir derartige ar Be ee 5 
Imede . $300,000  ausgeiworfen * — hochno u 
habe, und e3 fich alfo um große Liefe- ich verhört. — 
rungen handele. Ueber das Berfah:|. . 4 — 2 
— BE < Auf nit oufgeflärte Weiſe 
ren wird jegt vor Kreisrichter Ruf ach in dem einftöd" en. Gebäude 


verhandelt, Nr. 301 DO, 31. Straße, in dem fich 
die Räumlichkeiten der Ellenwaren- 
handlung von P, D. Madigan & 
S, Sermitage Avenue erjchoi fih in |Co. befanden, ein Brand aus, ber 
einem Anfall von Geiftesgejtörtheit |fich mit Aroßer Gejhrwindigfeit aus- 
der 5öjährige Horace Shopodsfi.|dehnte und erit gelöfht merden 
Er wurde, bereits tot, von feiner Gat»|Fonnte, nachdem ein Schaden von 
tin a $10,000 angerichtet worden war. 


* In feiner Wohnung Nr. 1015 


Soll mit 11 anderen Männern Über | aufgegriffen und Dr. 


Ungleih anderen bielbefcjäf- fie fih wieder 


|davon mußte. 
„Bageant of Progreß“ aufgebaut | Ehiwarb Hanfon, Nr. 516 Genter ;ald Laienrihter in dem Prozeffe gegen | bie beiden angeblich zahlreiche Gäfte 
iwerben,. wurde nunmehr bom Bes Straße, Miltautee, fir den Pfad der |den Neger Romas Holmes, der unter | geladen hatten, fand aber nicht ftatt, 
Lofomotive eines Perfonenzuges und | der Anklage des Morbes belangt | da Verwandte fi einmifchten und 


Itst wird, einen Nevolver und fhoB 


|Die auf den Sandläperfehr bezügli« 


Die Verfaffung verbietet ganz aus« Tange Fahre anfäflig 


| Iu Anlagezwoüken empfehlen wir gut gesicherte. 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


‚5 auf bebautes Obloagoer Grundeigentum In vorzusglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 ver- 
'W rastig, Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Vieie Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
! auf Ohlcagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nook nie hat einer unserer Kunden einen Gent daran vorloren, oder 
such nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. $aemmiliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jachrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft, Fachmasnnischen Rat und Auskunit In allen Reid- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt, 


IWOLLENBERGER &CO. 


Bankgeschaeft 
V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
Auſcheinend irrſinnig. 


CHICAGO 


Junge Frau kümmert ſich beim Hei« Lelevhon: Franllin 2256-5722, 
raten weder um Geie noch gute 


Sitten. L. Kaufmann & Co 
Dur ein im Bureau des Bürger: ’ State Ban. 

meiſters eingelaufenee Schreiben u _ | 
. die ur ——— * — * — 
en Fall „Eſtelle Foetiſch“ aufmerk— 
ſam — Die junge Frau, die BR Sefter. Sronen, $22 
mit ihrem zweiten Gatten im Haufe Nch'ftl, .. 
9228 Manitter Moe. wohnte, taz vor 65 Schiflskarten auf allen Linien 
einigen Monaten in anfcheinend gei- Erbſchaften, Vollmachten, 
—— Zuſtande an 64. > offen ee 
und South Bart Uoe. von der Polizei 2 
Herman Bur⸗ Geldſendungen 
deſen vom Geſundheitsamt in Obhut eine Spezialitãt. 
gegeben worden, der ſie in ſein eigenes — — 
Heim brachte und verſuchte, ihr im Oertaäes 
Kreife feiner Kinder ihr Gedächtnis | 
wieder zu berfhaffen. Nach langen 
und fchmierigen Verfuchen gelang ihm 
died damals; fie wurbe identifiziert 
und ihrem Gatten wiedergegeben. Zu 
gleicher Zeit tauchte auch ihr erfter 
Gatte Kohn U3dromäte auf, von dem 
fie vor/ihter zmeiten Verheiratung 
gefhhieden war. Dffenbar verliebte 
in biefen, denn am 
borigen Samstag erwirkten die bei— 
den ſich einen Heiratserlaubnisſchein, 
ohne daß Foetiſch, der zweite Gatte. 
Die Hochzeit, zu der 


ß — —— 
Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 


Nah Teutihland, Oefterreich nm. 
Shmeiz über Samburg: 
Eagonia.... 2 
2. AI. $180; 8. Al, $125; Steuer $5 
Ucher Eherbourg oder Sonth- 
hampton: 
Hauitania ........14. Juni 


Vianretanin ........15. Juni | 


— 


die junge Frau in das Heim ihrer 
Schweſier, 2135 Biſſell Str., brach⸗ 
ten. In dem Briefe an den Bürger⸗ 
meiſter, der von „einem Nachbarn 
geſchrieben war, heißt es, die Frau 
leide an einem geiſtigen und phyſi— 
ſchen Zuſammenbruch und werde 
zweifellos geiſteskrank werden, wenn 
fie es nicht ſchon ſei; die Behörden 
werden erſucht, ſie nicht wegen ber= 
ſuchter Bigamie zu belangen, ſondern 
auf ihren Geiſteszuſtand Rückſicht zu 
nehmen. 


modbdidoſa 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Asehkarl: 


Im Geichat ſeit 1000u. 
755 W. NORTH AVENUE, 


Büdofiede Halfteb Eir., sweiter Wksd, 
Zelepbon: Yincoln 6161 


Geldjendungen 


nad allen Teilen ber Welt, zu 
den billigften Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nad) allen Ländern Eu» 
topas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
Gherbourg, Danzig, Zrieft ufm. 


Geldjendungen 


unter Garantie gu Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 
bon ımd ad) Europe, 

Teutfche Bonds, U. €. Liberty Bonds, 

Dark, Anbel und Kronen Banknoten 


Kct3 borrätig, 
J. S. LOWITZ, 


312.&, Glarf Str, nahe Sauptpoftamt, 
Dfien 9—6, Eonntag tormittags 10—12 Uhr. 
ma23modidofa* 


—$ - n— 
Abgefaßt. 


In Milwaukee iſt H. R. Vater, der 
hier eines angeblichen Mordverſuchs 
wegen gewünſcht wird, feflgenommen | 
morben. Am 15. Mat geriet Julius 
EAhoff, ein Koftgänger in Bakers 
Haus, mit deffen Frau in Streit. 
Baker fam dazu, ergriff, mie behaup- 


TE ET — ——— 


GAboff nieder, Lebterer liegt noch 

fchmer verwundet darııteber, 

mini — 
Derxito Ichnt ab. 

Will feinen Bertrag unterzeichnen, um 
Anerkennung der Obregon-Regierung 
feitens der Berceinigten Staaten zu 
erlangen; 


Stadt Mexiko, 9. Juni, Die for- 
melle Unterzeihnung eines Pertras 
ges ald Vorbebingung für eine 
Anerfennuny der Ohregon Regie 
rung jeitens der Vereinigten Staa- 
ten ift unmöglid. So heißt 8 im 
einer Erflärung, die geitern abend 
im Bureau des Rräfidernten Ihre- 


— — 


ruchleidende 
TIragt fein Bruchband 


Stuarts Plapao Pabs 
find_ berfdi:ben  bom 
Bxushband, meil fie 
abfihtlih felbft - ae 
balteny gemadt find, 
um bie Zeile 

au Dr zu Bolten, Jeis 

‚ne Riemen, Shnallen od; 
Stahlriemen lönnen nicht 
rutſchen, daher auch ni reis 


Probe Blnpue ben oder gegen bem/ Beden, 


blanca bemerkte, den. fürzlidhen 
Venßerungen der merifaniidhen Re. 
gierung jei nichts Neues hinzuzufü. 
gen und die Sadjlage jei völlig un- 
verändert geblichen, 

Zu gleiher Zeit mmırde im Aus, 
wärtigen Amt eine Erflärung er- 
laffen, in welder bemerft gourde, e ! 
ein Sandelövertrag ziwiihen Merifo vom 18 era etoacei —— 
und der Ver. Staaten jei hödjit| Minden. iae 


Adreffe o e — — ⏑ ô ↄçj ⸗ ⸗ — —— ⏑ ⏑ —— ® 
endende Bolt wird. eine freie Me 
Vlavas bringen 
IIdo.eu.v⸗ 


WILLIAM B. LUCKE 


Heatingrund Sewerage 
4729 N. St. Louis Ava, 


Reuszatszen 
Nie ansseräge. 


©. *8 zubrin, 
wünſchenswert, aber der PBräfident ne —— — 
der mexikaniſchen Republik beſäße mebeilie außgnzeiänet, ir beroeiten, wo8 mir 
u die —— einen Pe ss ig um ft niglten. € * * be er 
ertrag abzuihlieken, mie er jet. | Kamen cuf den Aupen und fenben Cie 
tens der Regierung der Vereinigten Fiss 3528, &. eonis, a ——— 
Staaten in der kürzlichen Zuſchrift Rame nette 
in Vorſchlag gebradıt worden mar, 
„Der Vertrag für Freundichaft 
und Handel, den die Vereinigten 
Staaten am 27. Mai in VBorfchlag 
gebradyt haben“, heit e8 in der Er. 
flärung, „enthieit zwei Abichnitte, 
deren einer jih auf den Handelsver- 
feh. bezog, während der andere bei- 
jere polittfhe Beziehungen betraf. 


den Beitimmungen würden nad et. 
Iihen Milderungen und Zufägen 
zur Verhütung fpäterer Streitigfei. 
ten annehmbar fein, 

Bezüglich der politiſche Phaſe iſt 
die amerifanifhe Not? nicht ein- 
wandfrei, da fie Beitimmungeh ent- 
hält, die ber. wmerifanifchen DVerfaf- 
fung widerjprehen und deren An— 
nahme bem Bräfidenten, der in aller- 


drücklich im Artilel 15 den Abſchluß 
bon Verträgen durch welche mögliche 
weiſe die durch die Verfaſſung ge— 
währleiſteten Rechte Abänberungen 
erfahren könnten.“ 

— In Brooklyn iſt John Golden, 
der Generalpräſident des Verband⸗ 


erfter Linie fih nach der Verfoffung den Tertilarbeiter, geftorben, Die 4 


zu richten Hat, nicht möglich ift, da |Beilegumg der Leiche erfolgt inall 
er nicht bie Vollmacht dazu befigt.!River, Maff., ivo der —— 





— 


EZ —— 
Fi RUE RE —8 


in un⸗ 
ſerem 


Stücke Eßzimmer-Suite, wie 


Mohel⸗dept. 


WARS IR 


92’er 
Marſch. 
Militärkapelle. 


E4999-Im Grunewald 


Holzauktion. 


Trink'n mer noch 'n 


Tröpfchen. 


Kartentiſch — Tenor⸗Solo. 


Deutſehe Records 


E7000-Grenadier:Marich. 
Regiments: 


TEBEEEEREMEE Toppelie ur Siamps bi Mittg EHRE HEEmMENE 


NZZ THE 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASMLAND 


E1021-Du, du liegjt mir im 
Herzen. 
Es iſt mirAlles eins. 
Volkslied. 
E3031-Ein Ladlied. 

Ein Rfeiflied. 
Komticher Gejang. 
E2554-Stille Nadıt, heilige 
Nadıt. 


iſt 


Schwaben⸗Spühzle. 


Von Carl Traub. 
(Mitropoſt⸗Vericht.) 


Stuttgart, 13. Mat 1921. 

Noch Heine fünfzig Prozent aller 
Mahlbeteiligten haben fih an ber 
Neuwahl des Stuttgarter Oberbür- 
germeijters beteiligt, die zu Ende de? 
vorigen Monats jtattfand. Einge— 
mweihte vermwunderten fich nicht meiter 
über dieſe Wahlfaulbeit, mie die 
Preffe e8 nennt, und die Uneinge- 
meihten mußten, mas fie taten, 
fie den Gang zur Wahlurne fcheus 
ten. In Wahrheit gab e8 aber eben 
feine Eingemeihten und feine Unein= 
aeweihten, denn e3 mar bon born- 
herein Klar, daß das bisherige Stadt: 
oberhaupt, Dr. Lautenfchlager, mie: 


. 30 bei 30, Mas 
Bild, Golden Dal oder Jacobcan | 0 mi Kinifb: 
Oak Finiihes, 6 Fu, 4ögölliger | DAsEm en 

= 2 s — ji mitiertes 
Tiſch und 6 hohe Lehne-Stühle — — aut 
Mert der Etühle allein $65.00 — 


gemacht, jpeziell 
morgen das Tct zu $72 95 3-6 19 
nur ° s 


tag, 
Solide Oak Küchenſtühle, wie Bild, Golden 


Oak Finiſh, regulär 83.50 wert, $1 05 
ipeziell für Freitag zu o 

Einzelner Brenner Badofen — aus ſchwe— 
rem Stahl gemadt — fiir Ga3= oder Del: 


Defen, Größe 11 bei 18 Zoll — $1 69 
. 


nur für Freitag zu 

Weit emaill. Küchen: 
tijch und 2 wei; emaill. 
Stühle, wie Bild, nur 


E70O11-Bon Dadjitein. 
Hallſtädter Landler. 
Kapelle. 
E7012-Grillen- Walzer. 
April-Rolta. 
Orcheſter. 
E7073-Behüt Dich Gott. 
Nachtigall-Lied. 
Gejang. 
E7TOsOchier dreißig Jahre 
biſt du alt. 
as Herz am Rhein. 
Volkslied. 
E7076-Unter dem 
banner. 
Alte Kameraden. 
Militärmarſch. 
E7074-Der Tiroler und fein 


a 


x 


Sieges⸗ 


Ihr Kinderlein kom— 
met. 
Kirchenlied. 
4858-Der Wirtin Töchter⸗ 
lein. 
Muß i denn zum 
Städtele hinaus. 
Volkslied. 
E4935-Wenn die Schwalben 
wiederkehren. 
Aus der Jugendzeit. 
E4956-Die beid. Grenadiere. 
Prinz Eugen der 
edle Ritter. 
Volkslied. 
E7001-Nn der Heimat da 
gibt'3 ein Wieder: 
jeh'n. 


ber ind Rathaus al3 Herr einziehen 
würde. Er hatte nämlich feinen Ge- 
genfandidaten — der Mann, ber 


als |’ 


bon fommuniftifcher Eeite gegen ihn ! 


aufgeftellt worden war, fam ja doch 
niemals ernftlich in Frage. Das ift 
das ganze Geheimnid, marum die 
guten Stuttgarter eine fo fchredliche 
Tauldeit entwidelten und einfach da— 
beim blieben. Unter allen anderen 
Umſtänden wäre dieſes Spiel ver: 
hängnisvoll und gefahrbringend ge— 
weſen, und die bewieſene Trägheit 
ſoll auch ganz gewiß nicht entſchul— 


u N 


ı 


Abendpoſt, Chicago, Donnerslag, den 9. Zimt — 


Ungarnierte Hüte in Dutzenden von 
Moden u. populären Farben; eines der 
‚ vielen Modelle 

a mie abgebildet — 

N gerablinige, aufs 

Moder abwärts ge⸗ 

Abog. Moden; — 

a werden überall 

a au 2.00 vers 

4 Taüıft, ungewöhnl. 


A Wert 73 c 


— 


Einfache und Novelth Kleider-Seide zu einem außerordent⸗ 
lich niedrigen Preiſe, eingeſchloſſen Crepe de Chine, Satin 
Foulards, waſchbare Satins etc., in den einfachen Farben 


und Novelty Streifen, 
Plaids, Checks und nett 
bedruckten Entwürfen, in 


Hut-Formen 


we STATE MADISON a==® DEARBORN sts. 


Beite Werte in Seide | Spitengardinen zu großer Eriparnis 


Werten bis zu $1.75, 
die Mard zu 


51.0 


Seide gemiſchte Shirtings 
und Waiſtings; feſtes u. 
ſchweres Cord-Gewebe, 
hell und glänzend; nette 
farbige Streifen und rei— 
che Jacquard Entwürfe 
auf weißem Grund; ‚bors 
züglich dauerhafte Oualis 
tät; Yaffen fih pradtvoll 
bügeln; gewöhnlich aus 
markiert zu Bde; fpeziell 


iders =° 
= $2.00 
das B 


9 Zoll 


rere Mujter 


Handtnchzeng. 


Gebleichter Grajh Handtuchitoff, abior- 
bierend. in echter Farbe mit rotem Bors 
der — dies it ein regulärer 12%c 
Wert, für morgen, 

dem Preife von 


5000 Ungebleihte Gejichts » Handtü- 
her, find geiäumt; einige mit blauem 


Border — mohl wert 15 — Sie 


a Een Anne 


3,500 Baar feine Spigengardinen, der Ueberſchuß einer führenden öftlichen 


Sabrif, unter dem tatfählihen Kojtenpreis. In diefer Gruppe find Filet und 
aAmnumumninimmummninunummuummmmnmmuniuuinuunnz Nottingham Gewebe, weiß, ivory und 


Verkauf von Sommerkle 


eeru, 21, Nd3. Iang, hübihe Mufter, 
Ile in einer großen Gruppe, 


böllig 
wert 
aar zu 


— 


Abgeteilte Panel 
Sp itzengardinen, 


breit, meh— 
zur 


Auswahl; früher 
fire 39c verfauft; 


ST 


die Abteilung zu 


| digt werden, aber fchlieklich zeigen 
Evo die Schlukzahlen, dak ein Er- 
wm fola des Geaenfandidaten überhaupt 
w| nicht möalih war. Dr. Lauten: 
w| Ihlaner ging aus dem MWahltampfe 
mit fiefzigtaufend Stimmen herbor; 
fein fommuniftifher Geaner trug 
aanze zehntaufend Stimmen davon. 
Dabei darf als fiher aelten, daß 
feine Bartei alle aufaeboten hatte, 
um ihm eine möglichit ftattliche 
Stimmenzahl zu fihern. Befchämend 
bleibt die Wahlfaulheit darum, weil 
fie alles bisher Doraewefene in biefer 
| Beziehung überfteigt; e8 haben noch 
M| feine dreiunbvierzia Prozent aller 
m | Wahlberechtigten mitaeftimmt. 
m) Stuttgart zahlt heute 309,000 
wm | Menfchen, von denen 188,000. das 
Stimmrecht befiten, und wenn fie 
| Tchon ficher wareı, daß Dr. Lauten- 
\Tchlaner auch in Zukunft der Leiter 
— und Lenker der ſtädtiſchen Geſchicke 
Bi fein iverbe, fo hätten fie eben darum 
u ibm ihre Stimme aeben folfen, um 


für Freitag, Yard zu 


c 


Soda⸗ 
Crackers 


Kind. 
Der Rattenfänger 
von Hameln. 
Populäres Lied. 


Teure Heimat. 
E4995-Tief im Böhmerwald 
Von meinen Bergen 


muß ich fcheiden. 
Dieje Refords werden jett 


verfauft zu . SSc 


Kommt und holt Euch einen vollftändisen Katalog deutiher Netorb&, 


Kleiderftoffe .| 


E 
_ 42-3Öll. reinwoll. Chuddah, — ber u 
Nleideritoff in Kanton Erepe Geivebe, 


alle Staple Schattieruns 62 48 
. 


gen, $3.50 wert, Yard zu $2,75, zu nur 
36:3Öllige jeidene Poplins — alle | »53 


Karben, regulär $1.39 — 98e $1 85 
0 


Ein Einkauf von Gardinen 19c Shelf- 
Oeltuch, 


12 3511 breit, viele Mufter, leicht fch- 


Ierbäft (feine €. wur 
w;ıhm ihre Dankbarkeit für die wäh: 


D.⸗Beſtellun—⸗ 
gen ausgeführt) — 
ſpeziell die 
39-3öll. ungebleichter Wnölin, extra tend der verfloſſenen zehn Jahre ge— 
ſchwere Qualität, aus gleichmäßigem, 2, : ü ’ 
runden Faden "gemadtt, a leijtete Arbeit zu befunben, ‚Bezeich- 
Nefter, fveziell die Yard | med bleibt e3, daft die Weiblichkeit 
Sioman Grafg Handtumzeug, mit fancy Mi meh: Verjtändnis für diefe einfachfte 
otem Vorder, abforb — ff its 
—— 33ch Höflichkeitöpflicht beiwieg und ſich 
Woltene Vlantetd, 66 bei 80 Zu — MB, derhältnismäßig ftarf an den Wahl- 
(were Sorte, volle Größe, Auswahl aus galuenen einfand. Gänzlich gefehlt ha- 
arau, lobfarbig, rofa u, blau, : Be 207 — 
fancy Plaıds, Freitag, Paar, 54.95 ben bie unabhängigen Soziolbemo- 
Erganbirö-Hefer, aute Eat... Grit rg die weder für Lautenſchlager 
Finiſh, volle Auswahl prächtiger Farben, ’ 248 > 
wert 50c vom Bolt, fpeziclt üt 985 ® non für feinen, fommuniftifchen Ge: 
C ® oenfanbibtten eintreten wollten und 
B| fonnten. Wir dürfen zufrieden fein 
| mit dem wie aejaat nicht zweifelhaf- 
© ten Ausgang ber Wahlfchlacht, denn 
gg Mir miffen, men wir in Dr. Lauten- 
ſchlager beſihen. Betrüblich bei der 
Sache iſt nur, daß dieſe Wiederwahl 


für einen Tag, ſpez. zu 


813. 95 


Extra Stühle, jed., 2.95 


> 


\ ER 
a 
Reinwollene geitridte Gapes, fo viel 
zur gegemivärtigen Zeit benußt, wie 


2 Brenner Gas— 
Plate, aus ſchwerem 
Gußeiſen gemacht — 
mit Drill Brennern, 
regulär $5.50 wert; 
nur für Freitag zu 


Viänner- Hoien 


Dunkle Worited 
Gajiimeres, Gröh. 
32 bis 42, wert 8 


Hter findet Ihr Tub Frods für die 
Frauen zu bverlodend niedrigen Preis 
fen. Sie find fon gemacht von feis 
nen Ginghams, in netten Plaid3 und 


Feines Unterzeug 


Union Suits für Damen, niedriger Hals, är— 
mellos — ſind mit Spitzen beſetzt — für mor— 
Zgen offerieren wir ſie 

ſpeziell zu 


Sanitäre Drop-Side Couch 
und Pad zu einem Bargain— 
preiſe. 89.00 Couch und 
86.50 grünes Denim rein 
baumwollenen Pad, morgen 
ipeziell 
nur 


Kniclange Hofen für 
Kinder, Manſchetten— 
Hoſen in der Knöchel-Knie und mit Spitzen 


> na Dice. ER 
Verfauf von Camijoles etc. 


Satin Camifoles jür Damen, diefelben find nett befet mit Spiten 
Dands und Nibbon Straps; wert $1.25, zu 


Die feinen Balbriggan 
Männer = Hemden ı. 


2 


IEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlill 


Gardinen-Ueberſchußlager 
eines Jobbers zu einem ſehr 
niedrigen Preiſe gekauft, und 
wir offerieren ſie zu einer 
entſchiedenen Erſparnis. — 
1000 Paar Spitzengardinen 
in dieſem Verkauf. Die Faſ— 
ſons umfaſſen Filet, Novelty, 
Madras und doppelfadiges 
Net, in einer Anzahl Muſter. 

Extra feine 


Darlie 1. Silet Gar: 


dinen, Die neuejten Entivürfe 
der Satjon, Allover und ein= 


faches EEE: 56 .95 


das Paar zu 

urtie > Filet, Not: 
s 5 — Ad+ ingham u. 
Novelty Gewebe — an beiden Seiten und unten gezadt — 
fpeziell daS Paar zu nur 


ti Hunderte von Paaren Filet und Nottingham Spiten Gar: 
Dar ie + dinen — eine außergewöhnliche Mustwahl von 
$1.19 


Gambrie Korfett = Bezüge, haben nicdlihe Kanten von Stide- D7e 
rei, gewöhnlich zu 50e, für morgen 


abgebildet, recht dauerhaft für Outing- 
Pfund) Preis 
bejett mit Brushed Wool oder Ango— 
lie, Back Saſhes; mit Sinöpfen be= 
fchwarz, weiß, 
etc. Tpgsiell. Speziell für 
markiert für 
> = morgen, Freis 
o e An tag, zu m = u 
BRARBERREDIBRERDERDERSRERREUEDERBRRERREERR RAN 
Cfirt3 und Sinaben-Anzüge etc. 50 bi3 54 Zoll Breite, meijt alle in nabh= 
4 Kiiten von Fabrik » Neitern von feinem Mohair, Brilliantine, in for- 


Frifch gebaden und fprö- 
Gebrauch, gemacht in einfachen Far— 
4 Checks, mit weißen Organdy ⸗Man— 
per Pfund Ic 
rasftragen, Sailors oder Turedos as 
feßt — in Größen 36 bi3 44 — über: 
morgen, Frei; 
ir d 
nnnn uni 
3 Kiſten von Amoskeag reinwollenen Fabrik⸗Enden in Kleider. und Suiting— 
blau. Wert mehr als das Doppelte ab vom Stück. 
reften Stoffen für Sommer-Ktleider, Sfirts, Bade- Anzüge ete., in einer 





de, (die Grenze find 2 
ben und ziweifarbigen Sliombinationen, 
fchetten, Siragen cte. WBiele haben 
ä con; in Pearl, Hardingsblau, Nade, 
J all zu $4.00. 
tag, offeriert 
S 
Cerged. Dieje Längen laffen fich mit Leichtigfeit verwenden für Kleider, 
Freitag das Stüd 11c, 17c, 27e aufwärts bi: 


Auswahl von einfahen Farben, Längen 
aufwärts bis zu 7 Yarde, 50c I), 
und 60e Werte, die Yard zu.... BIC 


Gebleichter Shaker Flanell, in guter ſchwerer 
Qualität für Säuglings -Gebrauch ete. Dies 


iſt ein regulärer 20c Wert, der Preis 1230 


per Yard 
ange weiße 
finabenholen 


KIRSTEN, 


Mi d 38 Sc ... . D — 
HIEeDrIgE yuye fur amen 
Auſergewöhnliche Erſparniſſe werden angeboten 
in hochfeinen lohfarbigen Damenſchuhen. Sie 
ſind gemacht aus 
Patent Colt und Dull Kid; ſowie weiße 
Canvas Oxfords und Pumps. 


Muslin Nachthemden, be⸗ 
ſetzt mit ſchmalem Edg—⸗ 
ing von Stickerei Ge—⸗— 
woͤhnlich 85c, 


—X—— — 


I‘: Voile efr. 


36: und 40:3Ölliger No- 
velty bedruckter Kleider⸗ 
Voile in dunklen n. hel⸗ 


len Farben. Spe⸗ 19e 


iell die Nard.. 


Sreitag die Yard zu 
Reiter von einfah farbigen Preh Voi- 
Ic, 36 bi3 40 Zoll breit, vollftändigcs 
Sortiment neueiter Cıhattierun, 19e 
gen, morgen die Yard 
32.5011, Nurie gneitreifter Ging- 
banı, gute, dauerhafte Dualität, 
vollftändine Aucwahl von Strei- 


fen, Fabritrefter — 133e 


die DYard ſpeziell au 


Hohe, niedrige und militärifche Abjäke, Teichte 
Sohlen; alle Gröken zur Auswahl. Sie koiten 
fonjt ‘überall $4.00, wohin Ahr 

aud gehen mögt. E3 iit ein 61.77 
präditiger Wert, 3 


Muftern vorhanden, jpeziell das Paar zu 
Partie 4 Ruffled Scrim Gardinen, mit fancy farbigen 


+ ——— 


BUERRHAUEDERDDERRUEGRDEOURBRBRBRIRORGERER 


os 
— 


pParlie 5. 


u { 


Wenn’ Khr Vertvandte im Europa | 
habt, die Ahr nad) den Vereinigten 
Etaaten zu bringen mwünfcht, wird es | 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu | 
tönnen. Eprecht bei un3 vor, eine Sons | 
jultation koſtet nichts. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Y 


Wir beiorgen Geld » Uberweiiungen | 


nad allen Teilen 

voller Garantie. 
Wir beforgen Gepäd, 

verlicherungen, 


der Welt, unter 


reft von Hamburg, Deutichland. 
Sreiheit8-Bond gekauft und verlauft. 


Wir verfaufen Etadt-Grunbeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 


— sohn W. Dietzer.Präs., Jos. H. Becker. 
X 


mai2*Z 


Heldlendungen 


nad Deutſchland. Deutſch · Oeſterreich, Czecho ˖ 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungaru, Volen. 
Numänien und Italien. 


Schiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Ranzlel. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Gelhäft fett 1908.) 
519 WB. North Ave, Tel. Diverjey 8287 
5107 ©. Altland Ave. Tel, Blvd. 6570 
Dffen Montag. Mittwoh und Freitag 9—6; 
Dienztag Bonnerdtag und Eamdtan 9—8: 
Eonntags 10—12, 
tanez* 


Schiffskarten 
Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grbigaiten .. Bolmadten 


— — — 


K. W. KEMPF 


zei.: Diein 4491. 120 N. La Galle tr. 
Ofen 9-6. Eonntags 9—19. 


aırz gen in Deutjhland gemeinfhaftlih Thenterftüden, uns hoc; zu Ipannen? 


I. 


"„» 
I 


| 
und Feuer. | Friends Service Committee“ folgen- 
|ben für Sich jelbit fprechenden Brief: 


Wir fenden Nahrungsmittelpakete dt. | Werter Freund! 


Panel Net Gardinen, ein fo vollitändiges Sortiment, um 
die Auswahl zu einer leichten zu ge= 
ftalten, für irgend ein Xeniter paijend zu kaufen, Sekt 


39e bis 62e 


Beauty Parlor— Lincoln Avenue Laden. gas ueBacnm—M 


Intereſſanter Brief. 


Imertcan Friends“ machen fi um | 
Studentenverpflegung verdient. | 


Herr 8. Hohmener, 1225 Pratt| 
Boulevard, der jih Stark für das| 
amerifanifche Liebeswert in Deutich- 
land interefjiert, erhielt von Wilbur 
K. Thomas, dem Cefretär des Voll- 
iehungsausfchuffes de3 „American 


* 


Ihren Brief vom 28. Mai erhal— 
ten. Wie Sie andeuteten ſind die 


„Friends“ in Deutſchland ſtark an 


der Studentenverpflegung intereſſiert. 
Der erſte Schritt auf dieſer Bahn 
wurde im Mai 1020 durch die Eröff— 
nung eines Speiſeſaals in der Breite 
Straße unternommen. Dort erhiel— 
ten 100 Studenten eine Mittags— 
mablzeit zum Preife von Mart 1.50, 
und der Speifefaal blieb auch abend3 
offen ald LZejezimmer der Studenten, 
die davon Gebrauch machen mollten. 
Später wurden Vorkehrungen zur 
Lieferung von Freitifch oder billige- 
ren Mahlzeiten an die bebürftigiten 
Studenten getroffen. Bejagte Stu: 
denten hatten einen Fragebogen aus» 
zufüllen. Die Auslefe traf dann ein 
Studenten- und Lehrerausfhuß. Bei 
allen unferen Unternehmungen haben 
wir Hand in Hand mit der Deutfchen 
Studentenfchaft gearbeitet. 

Mir haben tatkräftig jede Univer- 
fität und jedes Technifum unterjtüßt 
mit einer oder zwei Ausnahmen, bie 
darauf zurüdzuführen find, daß be- 
jagte Lehranftalten keine geeigneten 
Speifefäle finden konnten, und Ende 
Tebruar waren mir fo meit, täglich 

ven 16,550 Studenten von 32 Uni: 
berfitäten und Techniſchen Hochſchu— 
len einen Nahrungsmittelzuichuß ge- 
mähren zu fönnen. 

Nah den Dfterfeiertagen wurde 
diefe Stubentenverpflegung der 
„World Student Chriftian Febera- 
tion” übertragen. Die Speifeftelle 
Breite Straße iſt aber als Berüh— 
rungspunkt mit den Berliner Studen— 
ten, und auf dringendes Erſuchen der 
Studenten der Univerſität Tübingen 
auch die dortige Speiſeſtelle beibehal⸗ 
ten worden. Die Studentenverpfle— 
gung wurde zuerſt von britiſchen 
Quäkern in Angriff genommen. Die 
amerikaniſchen Quäker haben Kinder 
nach dem Hooverplan verpflegt, ob— 
gleich britiſche und amerikaniſche 
Quäler ſtets über ihre Unternehmun⸗ 


Baby Twill Shaker Flauell, 27 Zoll 
breit, gute, ſchwere, Navpy Dualität — 
in weiß, roſa, blau und Cream, 1 bis 10 
VNards Längen, ſpeziell morgen 


. 
n| 


— — 
Bom Grundeigertumsmarft. | 


— Hohe Miete für Speifewirtichaft. 


Zu angeblich $50,000 iſt das Sechs— 
familienhaus 427 bis 431 Dakvale 
Upe., nebit- Grund, von Maren Blum: 
berg an Dr. Yofeph Damiani, zu an- 
gchlih $37,500 das Sechsfamilien— 


nebit Grund, von Kathleen Galapan 
an PBatrid X. Nolan und zu angeblich 
$210,000 find das mit $59,000 be= 
iafteie 27 Wohnungen enthaltende 
4013 bi3 35 Southport Ave. und das 
Achtzehnfamilienhaus an der Südoft- 
ede der Soutbport und Beele Plaine 
Une. von Harry Spencer Bromns 
Erben an Edward M. Bertha ver- 
fauft worden. Qebterer ift jet Eigen- 
tümer deö ganzen Landes und aller 
Zinshäufer auf der Dftfeite der 
Eouthport Ape., wifchen Irving Bart 
Boulevard und Belle Plaine Ave, €. 
H. Henning bat u $30,000 das mit 
$6000 belaſtete Sechsfamilienhaus 
5615 und 17 Calumet Ave., nebſt 
Grund, erworben. 

Helmar O. Johnſon hat das vor 
acht Tagen von William Bertha zu 
$98,000 gelaufte Fünfzehnfamilien— 
haus 4812 bi3 21 Nord Samyer Xne., 
Grund 120 bei 125 Fuß, mit$60,000 
belaftet, an Elarence %. Schmwarting 
zu angeblih$135,000 miederperfauft. 

Den großen Gewinn, den Speife- 
wirtſchaften in Hauptgeſchäftsviertel 
infolge Maſſenbetriebs anſcheinend 
abwerfen, ſpiegeln die hohen Mieten 
wieder, welche für dazu geeignete 
Räumlichkeiten bezahlt werden. So 
hat John Raklios, welcher bereits 24 
Speiſewirtſchaften betreibt, jetzt auf 
zehn Jahre zu insgeſamt 8150,000 
die Räumlichkeiten im erſten Stock— 
werk des Hauſes 172 und 174 Weſt 
Jackſon Boulevard gepachtet und die 
Ladeninhaber abgefunden; er will 
8340,000 für die Einrichtung auf—⸗ 
wenden. 

Von der Northweſtern Univerſität 
bat die S & ©. Autos Sales Co. 
auf zehn Jahre zu je $4000 den 
Laden 2108 und 10 Weit Mabifon 
Straße gepachtet; e8 war dort früher 
ein Zmeigpoftamt. 


— 

— Hochſpannung iſt gefährlich — 
ſagt uns der Elektriker. Aber was 
gebt das den Dramatiker an? Warum 
vermeidet er e3 in-feinen modernen 


|und wenn wir auch fonft nicht 
des Nachahmenswerten 


an die hunderttauſend Mark gekoſtet 
hat, eine Summe Geldes, die wir in 
heutiger Zeit wirklich hätten beſſer 
und nutzbringender anlegen können 
als in einer Wahlſchlacht, deren Ver— 
lauf und Ausgang jeder wußte und 
bommen ſah. Vielleicht entſchließt 


| i 
|deraten und Hand in Hand gearbeitet | fi Stuttgart, es im biefem Falfe 
haben. : 


tem fonft wenig geliebten Preußen 
nac= und gleichzutun und die Wahl 
bes DOberbürgermeifter® dem Ge= 


| Michrere größere Zinshäufer verkauft, | meiberat zur Entjcheibung zu über: 


laffen. Es wäre die8 das beffere, 
einfachere und billigere Verfahren, 
bie 
in Nord» 
|beutfhland finden — das imenige 
| Gute aber follten wir doch getroft 


— —— | überner : e 
Haus 744 und 746 Bitterfmweet Pı., |" neymen und und zu eigen maden. 


Heftiger ald der Kampf um die 
Neubeſetzung des Oberbürgermeiſter⸗ 
poſtens iſt der Streit um das künf— 
tige Staatswappen entbrannt. Es 
lag letzthin ein Entwurf vor, gegen 
den jedoch der Herzog von Württem— 
‚berg, der frühere König, Einfprud 
\erhob, weil er e3 nicht erlauben mill 
und wohl auch nicht gut kann, daß 
man das Staatswappen der Repu— 
blik Württiemberg mit ſeinem Fami— 
lienwappen verwechſelt. Die Frage 
iſt noch durchaus ungeklärt; die einen 
ſagen, der neue Staat habe das 
Recht, auch die Hirſchſtangen in ſein 
Wappen mit aufzunehmen, weil ſie 
einen Teil des alten Staatswabppens 
bilden, das auf ein Dekret König 
Wilhelms J. vom Jahre 1817 zurück— 
geht, die andern wenden ein, die 
Hirſchſtangen ſeien rein privates 
Eigentum des Königshauſes (wenn 
man es ſo nennen kann), und darum 
ſollten ſie aus dem neuen Wappen 
gaz herausbleiben. Dieſes ſolle nur 
die württembergiſchen Löwen zeigen. 
Und nun kommen ſchon wieder an— 
dere, die gar gegen den Namen unſe— 
—* Staates Sturm laufen und 


— —— — 


[CUMMISTRUMPFE 
ERLEDIGT 


EN Grosse Auswahl 

\ Billige Preise! 
Aucb ulle Sorten 
Bruchbänder. 
künstlL Beine, Fuss- 
eınlagen nnd ortho- 
päAdische Bedarfr- 
urtikel 
*ujahr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienang 
Offen von #—# 

Sonntags von 4-12 

De 


HE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MOGR. 
154 N. 5!" AVE 


| 


für die Graduation 


$2.25. Leicht durch 
morgen, Freitag, 
ganz fpeziell zu 


offerieren mir diefe Hofen 


x 


Anfaſſen beihmukt. Für 


830 


Aunniuniiiniiiiiuiiiuniniiniuiiiuuuuunuuinnuniun“ 
Für die Graduationsfeierlichkeiten offerieren wir eine ungewöhnliche Auswahl 
bon langen Hoſen in weißem Duck von ausgezeichneter Qualität; mit Flap Ta— 
ſchen, Gürtelſchleifen, mit Perlknöpfen beſetzt. 
Größen 12 bis 15 Jahre. Es ſind Werte bis zu 


die Nard zu 
36-3ölliger Yrühlahrs- 
jabhr&> wie aud Eom 
die Dard zu 


loſe 
ger 
gain, zu 


durch den Kampf um das Wappen | und bollfommenfte Quelfenfamm: | 
dazu animiert werben. Das find | lung fein, die dem künftigen Sorfcher | 


die in der Wolle gefärbten Republi⸗ 
taner, denen der Name Württemberg 
nicht behagt und die in ihm einen 
Anklang an das überwundene Kö— 
nigreich und den Obrigkeitsſtaat 
ſehen. Sie wollen dieſes ihnen un-⸗ 
bequeme und verdrießliche Wort 
durch das Wort Schwaben erſetzt 
ſehen, ſo daß wir hinfort in der Welt 
als Republik Schwaben und nicht 
Württemberg bekannt ſein würden. 
Ein Streit um Worte, weiter nichts! 
Aber doch auch ein Beweis dafür, 
wie entſetzlich viel gute Kraft auch in 
einem Freiſtaat oder Volksſtaat 
höchſt unnüher und überflüſſiger 
Weiſe verbraucht wird. Intereſſant 
wäre es übrigens, zu erfahren, wie 
das ausländiſche Schwabentum ſich 
zu dieſer Namensänderung ſtellt. 
So leicht, wie dieſe Bilderſtürmer 
fih da3 denfen, fommen toir bod | 
bon. der biftorifchen Entwicklung 
nicht Io. Wir begegnen ber Ge- 
fhichte üterall auf Schritt und 
Iritt; dafür find mir doch nun ein- 
mal ein-altes® KRulturpolf. Und aud 


| 


für feine Ardeiten zur Verfügung 


ſteht. 


Wir ſind überhaupt beſtrebt, un- 


ſer Teil zur kulturellen Weiterent— 
wicklung der großen deutſchen Hei— 
mat zu tun und wir freuen uns ehr— 
lich, daß in der kommenden Woche, 


in den Tagen vom 19. bis zum 22. 


Mai, uns die deutſchen Chemiker 
einen Befuh abftatten mollen, 
nad Stuttgart fommen, um 


Die Vorbereitungen find in vollem 


Gange; ein Ehrenausfchuß, beitehend 
au8 den hervorragendbften Männern | 


der MWilfenichaft, der Induſtrie und 


der Staatlichen und ftädtifchen Behör- | 


den Südbeutfchlands ift zufammen 


mit dem Ort3ausfhuh ungemein tä= | 


tia, die Verfammlung ſowohl in 


Hinficht auf die wilfenihaftlice und | 
technische Ausbeute ald auch in ges | 
feũ ſchaftlicer Hinſicht wirkungsvoll 
auszugeſtalten. Abgeſehen von den in⸗ 


ternen Vereinsangelegenheiten bringt 
das Programm für die allgemeinen 
Sihungen eine Reihe von hochin— 


die 
hier 
ihre Hauptverſammlung abzuhalten. 


4 


teder 


für Unterleib unb 
tungen, Rünftliche 
\ Erpert Fitters für 


tags. Etablirt jet 58 Jahren 


HOTTIRGE 


|mieber aufzubauen. Das hielige Ka- 
Ipitel de3 Roten Kreuzes nimmt Geld 
‚entgegen, das zur Stillung der Hun— 


die neue Stantöverwaltung Hat gar |tereffanten Vorträgen rein fachlichen gersnot in Bueblo dringend erforber- 


nicht die Neigung und Abficht, alles | und mirtfchaftlichen Inhalte. Die ſch in. Schon geftern ftrömten Reiz | 
beifeite zu werfen, twa3 in früheren | Sauptarbeit wirb wie immer in ben träge in bie bie 
Kahren geichehen ift und vollbracht |einzelnen Facharuppen, deren der HH Mafhington Straße. L 
wurde. Das-fann man nur freudig | Verein der beutfchen Chemifer amölf | gaben aber, ivie Kleidungzftüde un 


ſige Geſchäftsſtelle 58 
iebes⸗ 
d 


100 Tusd. 31x00 Zoll feine na 
gebleichte Bettlalen, 
Saum, großtzer Bar— 


Feiner Schürzen-Ging⸗ 
ham, Dominos, Hehens 


und andere Qualitäten — blau karriert, 


und Sommer⸗Percale, lommen in den Fruͤh— 


mer⸗Faſſons und Farben. 

r 

3401 | dien Head Eheeting, dies Mmohl- 
befannte Fabrifat, 


97e wert, die Nard 


363lliger echter gebleichter In⸗ 


Bruch: und 
Stützbänder 


Ar: 


Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


gegen Viißgeſtal · 
Arme und Beint 
Männer und Da- 


men. — Cifen bis 6:80 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 1% Uhr Vormit- 


Fabritpreife 


801-803 Milwzukee Ave, 


Ede Kihicogo Ave. Ten an 


Antändigung: Unfere Waren werben nidt in Apotbelen verfauft — nur 
in unferen Babrif-Berfaufsräumen — ganzer 6. Floor. Mehmt Fahrſtahl.) 


Teure Zeit. 


ja Kaunffraft des Tollars beläuft fir 
| auch jest nur auf. 55.58. 

Dem geitern veröffentlichten Bericht 
der jtatiftifchen Abteilung desArbeits- 
‚bepartement? der Bundesrgirung 


und baskbar begrüßen, denn an al= | aählt, deleiftet werben. Da auch ein |Petten, mußten noch direkt nad) dem !gemäß beträgt jetzt die Kaufkraft 
Iem Gefchehenen hängt der Echmeiß |Tehr Thönes und reichhaltiges Da- | Hauptquartier des Roten Kreuzes in| des Dollars, die vor dem Kriege 

menprogramm vorgeſehen iſt, werden Hueblo geſandt werden, da das hie- ſich auf 100 Cents belief, immer nur 
die Gäſte hoffentlich alleſamt ihre fige Hauͤptquartier der Zentraldivi- erſt 55.5 Cents, gegen 46 Cems 


unferes Volles und klebt ſein Blut 
Es iſt doch eben nichts geſchehen 
außer mit dem Volk, wenn auch oft 
genug gegen, ſeinen Willen. Ger! 
Schichtlichen Charakter träat auch die 
Nevauzgeltaltung des Schloffes Ro- 
fenftein, da3 am 21. db. Mis. dem 
großen Bublilum geöffnet . werben | 
wird. Dort ift in einem Viertelhun- 
dert Zimmern eite gewaltige Welt: 
friea@bücherei untergebracht worden: 
peinlich und zemifjenhaft ift alles 
gefommelt worden, ma3  iraenbivie 
an Doflumenten, Zeitunaen, Schrift: 
ftüden, Büchern, Fluablättern, Mer: 
bematerial ber verfchiebenften Art 
aus ber Zeit be3 Meltfrieges erfaßt 
werben fonnte. ‚Man bat fich. dabei 
natürlich nicht auf Deutfchland: be- 
ſchränkt, ſondern auch bie neutralen 


* 


Damen mit nach der Schwaben— 
hauptſtadt bringen, die ihrerſeits al— 
les aufbietet, um allen den Fremd— 
lingen den Aufenthalt bei uns ſo an— 


| 


fon, 308 N. Michigan Une., immer 
nu feine Nnftruftionen erhalten 
hatte. Gleichzeitig machte. die Ver: 
Iwaltung . der Rod Islandbahn be— 


genehm und genukreich zu geftalten, |tannt, daßLiebesgaben frachtfrei nach 


wie ba8 in biefen reichlich triften Muehlo gefandt werben fünnen. Man 


Seitläuften möglich ift. 


— —— — 


Das hieſige Rote Kreuz nimmt Geld— 


beiträge entgegen. 
Dad Amerilanifhe Rote Kreuz 


und ihnen 


ihre Heimftätten 


fehe fich-bieferhalb mit dem Vorfteher 
der Frachtabteilung F. H. Johnſon 


Der Rotaryklub in Dayton, Ohio, 
dem die dortige Ueberflutung im 
Jahre 1917 noch nicht aus dem Ge— 
dächtnis entſchwunden iſt, hat als 


hat eine Rieſenſammlung zum Beſten erſter Rotaryklub eine vorläufige Be— 
derjenigen Bewohner von Pueblo und willigung von 8500 für die Opfer in 
Umgegend, die unter der Hochflut zu Pueblo ausgeworfen. 

leiden Hatten, in Angriff genommien 
und hofft, dab das Ergebnis der 
und bie feinblichen - Länder nad) | Sammlung bie Opfer für die erlittes | faufen will, 'erceicht Schnell feinen 
Möglichkeit einbejogen. Die Samm“ nen Verlufte entfcädigen 
Il fung im-Rofenftein bürfte bie erfle. ermöglichen mird, 


* Ver fein Grundeigentum .ver- 


Zweck durdy eine Kleine Anzeige in 
ber „Mbendpoft‘  .. 


freuftraf im uni vorigen. Jahres. 
Aus dem Bericht geht ferner hervor, 
daß die Lebensunterhaltskoſten in 
Chicago ſich im Vergleich zum Vor⸗ 
| jahre um 16.3 Prozent: verringert 
ber 7.7 Prozent niedriger find 
al3 im vorigen Dezember, aber -78.4 
Prozent höher al3 im Dezember 1914. 


Zum Betten Derlicberfhwenimten oder mit 2.M. Allen in Verbindung. | Die Miete ift gegen das Vorjahr um 


32 Prozent und allgemeine Ges 
brauchdartikel find um 6 Prozent ges 
Stiegen. Dabei find aber von den 
fünf angeführten Städten die Zebend= 
Nunterhaitötoften in Chicago am: nied» 
rigſten. 


—bLeſet die 


| „Sonntagpoft“ 





